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Summa des ganzen Pfulters,

von dem ſeligen Herrn D. Nartin Luther
75* zuſammen getragen.

Vin Chriſt der muß hier leiden viel.

Wer leidet, rnft um Hulf ohn Ziel.
Wer zu Gott ruft, g'wiß Hulf empfindt,

Die uns denn zur Dankſagung dringt.
Wer Gott recht dankt: auch andre lehrt.
Die rechte Lehr zu Gott bekehrt,

 Und warnet uns fur Gottes Zorn
Daß wir nicht ewig werd'n verlorn.
In dieſem Zirkel ein jeder Chrit
Sich uben muß zu aller Friſt,
Wie ſolch's von David beſchrieben iſt.

Der ganze Pſalter
lehret in einer Summa dieſe Stucke:

1) Glauben;
2) Leiden, und im Leiden geduldig ſeyn;
3) Bitten, und Hulfe ſuchen bey Gott;
HM Gott fur ſeine Rettung danken;
5) Und andere auch lehren, das iſt, auf Gottes Verheiſſung

weiſen, und durch Drauen des Zorns Gottes von Sun
den abſchrecken. Solches muß fur und fur gehen, bir
wir ſterben.
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Der 1. 2. und 3. Pſalm. 3
M t ere t e Se ae  e e ut Ae A ſe Ae ae A e Me Akt e A

Der 1. Pſalm. den in ſeinem Zorn, und mit ſei
wWohl dem der nicht nem Grimn wird er ſie ſchrecken.
nwandelt im Rath 6. Aber ich habe meinen Ko—

S. der Gottloſen, noch nig eingeſetzt, auf meinem hei—
tritt auf den Weg ligen Berge Zion.

Gpotter ſitzen. Weiſe predigen daß der Herr
2. Sondern hat Luſt zum Ge- zu mir geſagt hat: Du biſt

ſetz des Herrn, und redet von mein Sohn heut habe ich dich
ſeinem Geſetz Tag und Nacht. gezeuget.
z. Der iſt wie ein Baum ge- 8. Heiſche von mir ſo will ich

pflanzet an den Waſſerbachen dir die Heiden zum Erbe ge
der ſeine Frucht bringet zu ſei- ben, und der Welt Ende zum
ner Zeit, und ſeine Blatter ver, Eigenthum.
welken nicht und was er macht 9. Du ſolſt fie mit einem eiſern

das geratn wohl. Zepter zuſchlagen, wie Topfe
4. Aber ſo ſind die Gottlo— ſolſt du ſie zuſchmeiſſen.

ſen nicht, ſondern wie Spreu 10. So laſſet euch nun weiſen
die der Wind zerſtreuet. ihr Konige, und laſſet euch zuch

5. Darum bleiben die Gott- tigen ihr Richter auf Erden.
loſen nicht im Gerichte, noch 11. Dienet dem Herrn mit
die Sunder in der Gemeine Furcht, und freuet euch mit
der Gerechten. Zittern.6. Denn der Herr kennet den 12. Kuſſet den Sohn daß er
Weg der Gerechten, aber der nicht zurne, und ihr umkom—
Gottloſen Weg vergehet. met auf dem Wege.

Der 2. Pſalm. 13. Denn ſein Zorn wird bald
SJarum toben die Heiden, anbrennen: aber wohl allen

J und die Leute reden die auf ihn trauen.

ſo vergeblich. Der Pſalm.2. DieKonige im Lande lehnen Ein Pſalm Davits, da er flohe vor
ſich auf, und die Herren rath— ſeinem Sohn Abſolon.
ſchlagen mit einander wider den Mo Herr wie iſt meiner

Ser in  Feinde ſo viel, und ſetzenſich ſo viel wider mich!
Bande, und von uns werfen 2. Viel ſagen von meiner
ihre Seile. Seele, ſie hat keine Hulfe bey

4. Aber der im Himelwohnet Gott Sela.
lachet ihr,u. der Herrſpottet ihr. 3. Aber du Herr biſt der

5. Er wird einſt mit ihnen re Schild fur mich, und der mich
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4 Der a4. und 5. Pſalm.
zu Ehren ſetzetund mein Hanpt 7 Viel ſagen wie ſolt uns
aufrichtet. dieſer weiſen was gut iſt?

4. Jch rufe an mit meiner Aber Herr erhebe uber uns das
Stimme den Herrn, ſo erho- Licht deines Antlitzes.
ret er mich von ſeinem heiligen 8. Du erfreueſt mein Herz,

Berge Sela. ob jene gleich viel Wein und
5 Jch liege und ſchlafe und er- Korn haben.

wache, deñ der Serrerhalt mich. 9. Jch liege und ſchlafe ganz
G. Jch furchte mich nicht fur mit Frieden, deñ allein du Herr

viel hundert tauſenden, die ſich hilfeſt mir daß ich ſicher wohne.
nmniher wider mich legen. Der 5. Pſalm.

7. Auf Herr und hilf mir Ein Pſalm Dabids, vorzuſingen
mein Gott, denn du ſchlageſt fur das Erbe.
alle meine Feinde auf den Bak- 1err hore mein Wort, mer

C 2. Vernim mein ſchreyen
ken und zerſchmetterſt der Gott-  J ke auf meine Rede.

loſen Zahne.8. Bey dem Herrn findet mein Konig und inein Gott,
man Hulfe, und demen Segen denn ich will vor dir beten.
uber dein Volk Sela. „3. Herr fruhe wolleſt du mei—

Der 4. Pſalm. ne Stimme horen, fruhe will
Ein Pſalm Davids, vorzuſfingen ich mich zu dir ſchicken und dar—

auf Saitenſvielen. auf merken.Trhore mich wenn ich rufe 4. Denn du biſt nicht ein Gott
Gott meiner Gerechtig- dem gottlos Weſen gefallt, werE keit, der du mich troſteſt boſe iſt bleibet nicht vor dir.

in Angſt ſey mir gnadig und 5. Die Ruhmrathigen beſte—
erhore mein Gebet. hen nicht vor deinen Augen, du
2. LiebenHerren, wie langeſoll biſt feind allen Uebelthatern.
meine Ehre geſchändet werden? 6. Du bringeſt die Lügner um,

3. Wie habt ihr doch das der Herr hat Grauel an deu
Eitele ſo lieb, und die Lugen Blutgierigen und Falſchen.
ſo gerne Sela. 7 Jch aber will in dein Haus4. Erkennet doch daß der gehen auf deine groſſe Gute,
Herr ſeine Heiligen wunderlich und anbeten gegen deinem hei—
fuhret, der Herr horet wenn ligen Tempel in deiner Furcht.
ich ihn aurufe. 8. Herr leite mich in deiner

5. Zurnet ihr ſo ſundiget nicht, Gerechtigkeit um meiner Fein—
redet mit eurem Herzen auf en de willen, richte deinen Weg
rem Lager und harret Sela. vor mir her.

G. Opfert Gerechtigkeit, und 9. Denn in ihrem Munde iſt
hoffet auf den Herrn. nichts gewiſſes ihr inwendiges

iſt



Der ö. und 7. Pfalm. 5
iſt Herzeleid, ihr Rachen iſt ein
offenes Grab mit ihren Zungen
heucheln ſie.

10. Schuldige fie Gott daß ſie
fallen von ihrem Vornehmen,
ſtoſſe ſie aus um ihrer groſſen
Uebertretung willen denn ſie
find dir widerſpenſtiag.

11. Laß ſich frenen alle die
auf dich trauen ewiglich laß ſie
ruhmen denn du beſchirmeſt ſie,
frolich laß ſeyn in dir die dei—
nen Namen lieben.

12. Deun du Herr ſegueſt die
Gerechten, du kroueſt ſir mit
Gnaden wie mit einemSchilde.

Der 6. Pſalm.
Der erſte Bußpſalm.

Ein Pſalnm Davids, vorzuſingen
auf acht Saiten.

Aich Herr ſtrafe mich nicht in
jj deinem Zorn, und zuchtige

mich nicht in deinemGrim̃.2. Herr ſey mir gnadig denn
ich bin ſchwach, heile mich Herr
denn meine Gebeine ſind er—
ſchrocken.

3. Und meine Seele iſtſehr er—
ſchrocken, ach duHerr wir lange.

4. Wende dich Herr und er—
rette meine Seele, hilf mir um
deiner Gute willen.

5. Denn im Tode gedenkt
man dein nicht, wer will dir
in der Holle dauken?

6. Jch bin ſo mude von ſeufzen
ich ſchwemme mein Bette die
ganze Nacht, und netze mit mei—
nen Thranen mein Lager.

7. Meine Geſtalt iſt verfal—
len fur Trauren und iſt alt wor

den, denn ich allenthalben ge—
angſtet werde.

8. Weichet von mir alle Ue—
belthäter, denn der Herr horet
mein weinen.

9. DerHerr horet mein flehen,

mein Gebet nimmt derHerr an.
10. Es muſſen alle meine

Feinde zu ſchanden werden
und ſehr erſchrecken, ſich zuruck
kehren und zu ſchanden werden
plotzlich.

Der 7. Pfalm.
Die Unſchuld Davids, havon er

fang dem Herrn, von wegen der
Worte des Mohren, des

Jeminiten.

Arhnhuurnunn
meinen Verfolgern und

errette mich.
2. Daß ſie nicht wie Lowen

meine Seele erhaſchen und zer—
reiſſen, weil keinErretter da iſt.

3. Herr mein Gott habe ich
ſolches gethan, und iſt unrecht
in meinen Handen;

4. Habe ich boſes vergolten
denen ſo friedlich mit mir leb—
ten, oder die ſo mir ohn Urſach
feind waren beſchadiget:

5. So verfolge mein Feind
meine Seele und ergreife ſie,
und trete mein Leben zu Boden
und lege meine Ehre in den
Staub Sela.

6. Stehe auf Herr in deinem
Zorn erhebe dich uber den
Grimm meiner Feinde, und
hilf mir wieder in das Auit das
du mir befohlen haſt.

Az3 7. Daß



6 Der 8. und 9. Pſalm.
7. Daß ſich die Leute wieder zu err unſer Herrſcher wie

dir ſammlen, und um derſelben J herrlich iſt dein Name
willen komm wieder empor. O imn allen Landen, da man

8. Der Herr iſt Richter uber dir danket im Himmel.
die Leute, richte mich Herr 2. Aus dem Munde der jun—
nach meiner Gerechtigkeit und gen Kinder und Sauglingen
Frommigkeit. haſt du dir eine Macht zuge

9. kLaß der Gottloſen Boß— richtet um deiner Feinde wil—
heit ein Ende werden und for- len, daß du vertilgeſt den Feind
dere die Gerechten, denn du und den Rachgierigen.
gerechter Gott prufeſt Herzen 3. Denn ich werde ſehen die
und Nieren. Himmel deiner Finger Werk,

10. Mein Schild iſt bey Gott, den Monden und dieSterne dit
der den ſfrommen Herzen hilft. du bereiteſt.
11. Gott iſt ein rechterRichter, 4. Was iſt der Menſch daß
und einGott der taglich druet. du ſein gedenkeſt? und des

12. Will man ſich nicht bekeh- Menſchen Kind daß du dich ſei
ren ſo hat er ſein Schwerdt ner annimmſt?
gewetzet, und ſeinen Bogen ge. 5. Du wirſt ihn laſſen eine
ſpannet und zielet. kleine Zeit von Gott verlaſſen

13. Und hat darauf geleget ſeyn, aber mit Ehren und
todtlich Geſchoß, ſeine Pfeile Schmuck wirſt du ihn kronen.
hat er zugerichtet zu verderben. 6. Du wirſt ihn zum Herrn

14. Sicthe der hat boſes im machen uber deiner Hande
Sinn mit Ungluck gehet er Werk, alles haſt du unter ſei
ſchwanger, er wird aber einen ne Fuſſe gethan.
Fehl gebahren. 7 Schafe und Ochſen all—15. Er hat eine Grube ge- zumal, dazu auch die wilden
graben und ausgefuhret, und Thiere.
iſt in die Grube gefallen die er 8. Die Vogel unter dem Him—

gemacht hat. mel, und die Fiſche im Meer
16. Sein Ungluck wird auf und alles was im Meer gehet.

ſeinen Kopf kommen, und ſein 9. Herr unſer Herrſcher, wie
Frevel auf ſeineScheitel ſallen. herrlich iſt dein Name in allen

17 Jch danke dem Herrn um Landen.ſeiner Gerechtigkeit willen, und Der 9. Pſalm.
will loben den Namen des Ein Pſalm Davids, von der ſchonen
Herrnu des Allerhochſten. Jugend, vorſingen.

Der 8. Pſalm.
dunn denedtEin Pfalm Davids, vorziſingen

auf der Githit.  ahle alle deine Wunder.
2. Jch



Der 10. Pſalm. 72. Jch freue mich und bin 14. Auf daß ich erzahle alle
frolich in dir, und lobe deinen deinen Preis in den Thoren der
Namen du Allerhochſter. Tochter Zwn, daß ich frolich

3. Daß du meine Feinde hin- ſey uber demer Hulfe.
ter ſich getrieben haſt, ſie ſind ge. 15. Die Heiden ſind verſun
fjallen und umkommen vor dir. ken in der Gruben die fie zu—

4. Denn du fuhreſt meinRecht gerichtet hatten, ihr Fuß iſt
und Sache aus, du ſitzeſt auf gefangen im Netz das ſie ge—
dem Stul, ein rechter Richter. ſtellet hatten.
5. Du ſchilteſt die Heiden und 16, So erkennet man daß der
bringeſt die Gottloſen um, ih- Herr Recht ſchaffet, derGottlo—
ren Namen vertilgeſi du immer ſe iſt verſtrickt in dem Werk ſei
und ewiglich. ner Hande durchs Wort Sela.

6. Die Schwerdter des Fein- 17. Ach daß die Gottloſen mu—
des haben ein Ende die Stad- ſten zur Holle gekehret werden,
te haſt du umgekehrt, ihr Ge- alleHeiden dieGottes vergeſſen.
dachtniß iſt umkommen ſamt 18. Deun er wird des Armen
ihnen. nicht ſo ganz vergeſſen, und die
7. Der Herr aber bleibet Hofnuna der Elenden wirdb

ewiglich, er hat ſeinen Stul nicht verloren ſeyn ewiglich.
bereitet zum Grrichte. 19. Herr ſtehe auf daß Men
8. Und er wird den Erdbo— ſchen nicht uberhand krirgen,

den recht richten, und die Leu- laß alle Heiden vor dir gerich—
te regieren rechtſchaffen. tet werden.
9. Und der Herr iſt der Armen 20. Gib ihnen Herr einen

Schutz, ein Schutz in der Noth. Meiſter, daß die Heiden erken—
10. Darum hoffen auf dich nen daß ſie Menſchen ſind.

die deinen Namen kennen, denn Der 10. Pſalm.
du verlaſſeſt nicht die dich Herr err warum tritteſt du ſo

11. Lobet den Herrn der zu Zeit der Noth.ſuchen. ferne, verbirgeſt dich zur
Zion wohuet, verkundiget un- 2. Weil der Gottloſe Ueber—
ter den Leuten ſein Thun. muth treibet muß der Elende

12. Denn er gedenkt und fra- leiden, ſie hangen ſich anein
get nach ihrem Blut, er ver- ander und erdenken boſe Tucke.
giſſet nicht des ſchreyens der 3. Denn der Gottloſe ruhmet

Armen. ſich ſeines Muthwillens, und13. Herr ſey mir gnadig ſiehe der Geizige ſeguet ſich und la—
an mein Elend unter den Fein- ſtert den Herrn.den, der du mich erhebeſt aus 4. Der Eottloſe iſt fo ſtolz und

den Thoren des Todes. zornig daß er nach niemand

Aa fraget,



8 Der 11. Jſalm.
fraget, in allen ſeinen Tucken 15. Zerbrich den Arm des
halt er Gott fur nichts. Gottloſen und ſuche das Boſe,

5. Er fahret fort mit ſeinem ſo wird man ſein gottlos We—
Thun immerdar, deineGerichte ſen nimmer finden.
ſind ferne von ihm er handelt 16. Der Herr iſt Konig im—
trotzig mit allen ſeinen Feinden. mer und ewiglich, die Heiden
G. Er ſpricht in ſeinem Herzen muſſen aus ſeinem Land um—
ich werde nimmermehr danie- kommen.
Ber liegen, es wird fur und fur 17 Das Verlangen der
keine Noth haben. Elenden houreſt du Herr, ihr
7 SeinMund iſt voll Fluchens Herz iſt gewiß daß dein Ohr

Jalſches und Truges, ſeineßzun- drauf merket.
ge richtet Muhe und Arbeitan. 18. Daß du Recht ſchaffeſt

8. Er ſitzt und lauret in den den Waiſen und Armen, daß
Hofen er erwurget die Unſchul- der Menſch nicht mehr trotze
digen heimlich, ſeine Augen auf Erden.
halten auf die Armen. Der 11. Pſalm.

9. Er lauret im Verborgen Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
wie ein Low in der Hole, er lau. oech traue auf deu Herrn wie
ret daß er den Elenden erha-* v ſaget ihr denn zu meiner
ſche und erhaſchet ihn wenn er  Serllt, ſie ſoll fliegen wie
ähn in ſein Netz zeucht. ein Vogel auf eure Berge.

10. Er zuſchlaget und drucket 2. Denn ſiehe die Gottloſen
nieder, und ſtoſſet zu Boden ſpannen den Bogen und legen
den Armen mit Gewalt. ihre Pfeile auf die Sehnen,11. Er ſpricht in ſeinem Her- damit heimlich zu ſchuſſen die
zen Gott hats vergeſſen, er hat Frommen.
ſein Antlitz verborgen er wirdss 3. Denn ſie reiſſen den Grund
nimmermehr ſehen. um, was ſoll der Gerechte aus—12. Stehe auf Herr Gott er- richten?

hebe deine Hand, vergiß des 4. Der Herr iſt in ſeinem hei
Elenden nicht. ligen Tempel des Herrn Stul

13. Warum ſoll der Gottlofe iſt im Himmel, ſeine Augen ſe—
Gott laſtern, und in ſeinem hen drauf ſeine Augenlider
Herzen ſprechen vu frageſt prufen die Menſchenkinder.
nichts darnach. 5. Der Herr prufet den Ge—

14. Du ſieheſt ja denn du rechten, ſeine Seele haſfet den
ſchaueſt das Elend und Jam- Gottloſen und die gerne jre—
mer es ſtehet in deinen Han veln.
den, die Armen beſehlens dir 6. Er wird regnen laſſfen uber
du biſt der Waſen Helfer. die Gottloſen Blitz Feuer und

Schwe—



Der 12. 13. und 14. Pſalm. 9
Schwefel, und wird ihnen ein (—err wie lange wilſt du
Wetter zu Lohn geben. v J mein ſo gar vergeſſen?
7 Der Herr iſt gerecht und E“ Wie lange verbirgeſt du

hat Gerechtigkeit lieb, darum dein Antlitz vor mir?
daß ihre Angeſichte ſchauen auj 2. Wie lange ſoll ich ſorgen
das da recht iſt. in meiner Seele und mich ang—

Der 12. Pſalm. ſten in meinem Herzen taglich?
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen Wie lange ſoll ſich mein Feind

auf acht Saiten. uber mich erheben?
Ê ilf Herr die Heiligen ha- 3. Schaue doch und erhore

1 ben abgenommen, und mich Herr mein Gott, erleuch—4 der Gläubigen iſt wenig te meine Augen daß ich nicht

unter den Menſchenkindern. im Tode entſchlaſe.
2. Einer redet mit dem an- 4. Daf nicht mein Feind ruh—

dern unnutze Dinge und heu me er ſey mein machtig wor—
Jcheln, und lehren aus nneinn den, nnd meineWiderſacher ſich

gem Herzen. nicht freuen daß ich niederliege.
3. Der Herr wolte ausrot- 5. Jch hoffe aber darauf daß

ten alle Heucheley, und die du ſo gnädig biſt, mein Herz
Zunge die da ſtolz redet. feuet ſich daß du ſo gerne hilfeſt.

4. Die da ſagen unſere Zunge 6. Jch will dem Herrn ſingen,
ſoll uberhand haben, uns gebu- daß er ſo wohl an mir thut.
ret zu redeu wer iſt unſer Herr? Der 14. Pfalm.

5. Weil denn die Elenden ver- Ein Pfalm Davids, vorzufingen.
ſtöret werden und die Armen Cc Vie Thoren ſprechen in ih—
ſeufzen will ich auf ſpricht der D prem Herzen es iſt kein
Herr, ich will eine Hulfe ſchaſ.  Gott, ſie tugen nicht und
fen daß man getroſt lehren foll. find ein Gräuel mit ihrem We—

6. Die Rede des Herrn iſt ſen da iſt keiner der guts thue.
lauter, wie durchlautert Sil- 2. Der Herr ſchauet vom
ber im erdenen Tiegel bewah, Himmel auf der Menſchen Kin—
ret ſieben mal. der, daß er ſehe ob jemand klug

7. Du Herr wolteſt ſie bewah ſey und nach Gott fragr.
ren, und uns behuten fur dieſem 3. Aber ſie ſind alle abgewi—
Geſchlecht ewiglich. chen und alleſamt untuchtia,

8. Denn es wird allenthal- da iſt keiner der guts thue auch
ben voll Gottloſen, wo ſolche nicht einer.
loſe Leute unter den Menſchen 4. Will deũ derUebelthater kei—

herrſchen. ner das merken? die mein Volk
Der 13. Pſalm. freſſen daß ſie ſich nahren aber

Ein Pſalm Dapids, vorzuſingen. den Herrn rufen ſie nicht an.

A5 5. Da



10 Der 15. 16. und 17. Pſalm.
5. Daſelbſt furchten ſie ſich, Erden ſind, und fur die Herr—

aber Gott iſt bey demGeſchlecht lichen an denen habe ich all
der Gerechten. mein Gefſallen.
6. Jhr ſchandet des Armen 4. Aber jene die einem andern

Rath, aber Gott iſt ſeine Zu- nacheilen werden groß Herze—
verſicht. leid haben, ich will ihres Trank.

7. Ach daß die hulfe aus Zivn opfers mit dem Blut nicht
uber Jſrael kame und der Herr opfern noch ihren Namen in
ſein gefangen Volk erloſete, ſo meinem Munde fuhren.
wurde Jacob frolich ſeyn und 5. Der Herr aber iſt mein
Jſrael ſich freuen. Gut und mein Theil, du er—

Der 15. Pſalm. hatteſt mein Erbtheil.Ein Pfſalm Davids. 6. Das Loß iſt mir gefallen
Serr wer wird wohnen in aufs lieblichſte, mir iſt ein ſchon

Jdeiner Hutten? Wer Erbtheil worden.9 wird bleiben auf deinem an. Jch lobe den Herrn der mir

heiliaen Berge? gerathen hat, auch zuchtigen
2. Wer ohne Wandel einher mich meine Nieren des Nachts.

gehet und recht thut, und redet 8. Jch habe den Herrn alle
die Wahrheit von Herzen. zeit vor Augen, denn er iſt mir

3. Wer mit ſeiner Zunge nicht zur Rechten darum werde ich
verleumdet, und ſeinem Nach- wohl bleiben.
ſten kein Arges thut und ſei- 9. Darum freuet ſich mein
nen Nachſten nicht ſchmahet. Herz und meine Ehre iſt fro—
4. Wer die Gottloſen nichts lich, auch mein Fleiſch wird

achtet ſondern ehret die Gotts- ſicher liegen.
furchtigen, wer ſeinem Nach- 10. Denn du wirſt meine
ſten ſchweret und halts. Seele nicht in der Holle laſſen,

5. Wer ſein Geld nicht auf und uicht zugeben daß dein
Wucher gibt und nimmt nicht Heiliger verweſe.
Geſchenke uber den Unſchuldi- 11. Du thuſt mir kund den
gen, wer das thut der wird Wegzumkbeben, vor dir iſtgreu
wohl bleiben. de die Fulle und lieblich Weſen

Der 16. Jſalm. zu deiner Rechten ewiglich.
Ein gulden Kleinod Davids. Der 17. Pſalm.

ewahre mich Gott, deun Ein Gebet Davids.
B ich traue auf dich. err erhore die Gerechtige

2. Jch habe geſagt zu F  keit merke auf mein Ge—
dem Herrn du biſt ja der Herr, O ſchrey, vernimm mein
ich muß um deinet willen leiden. Gebet das nicht aus falſchem

3. Fur die Heiligen ſo auf Munde gehet.
2, Sprich



Der 18. Pſalm. 11
2. Sprich du in meiner Sa- 13. Herr mache dich auf

che, und ſchaue du aufs Recht. uberwaltige ihn und demu—
3. Du prufeſt mein Herz und thige ihn, errette meine Secele

beſucheſt es des Nachts und lau, von den Gottloſen mit deinem
terſt mich und findeſt nichts, ich Schwerdt.
habe mir vorgeſetzt daß mein 14. Von den Leuten deiner
Mund nicht ſoll ubertreten. Hand Herr, von den Leuten die—

4. Jch bewahre mich in dem ſer Welt welche thr Theil ha—
Wort deiner Lippen, fur Men- ben in ihrem Leben, welchen du
ſchenwerk auf dem Wege des den Bauch fulleſt mit deinem
Morders.  Edchatz, die da Kinder die

5. Erhalte meinen Gang auf Fulle haben und laſſen ihr
deinen Fußſteigen, daß meine
Tritte nicht gleiten.6. Jch rufe zu dir daß du
Gott wolleſt mich erhoren, nei
ge deine Ohren zu mir hore
meine Rede.7. Beweiſe deine wunderliche

Gute du Heiland derer die dir
vertrauen, wider die ſo ſich wi—
der deine rechte Hand ſetzen.
8. Behute mich wie einen

Augapfel im Auge, beſchirme
mich unter dem Schatten dei—
ner Flugel.

9. Fur den Gottloſen die mich
verſtören, fur meinen Feinden
die um und um nach meiner
Seele ſtehen.

10. Jhre Fetten halten zu—
ſammen, ſie reden mit ihrem
Munde ſtolz.

11. Mo wir gehen ſo umge—
ben ſie uns, ihre Augen richten
ſie dahin daß ſie uns zur Er—
den ſturzen.

ubriges ihren Jungen.
15. Jch abrr will ſchauen dein

Antlitz in Gerechtigkeit, ich will
ſatt werden wenn ich erwache
nach deinem Bilde.

Der 18. Pſalm.
Ein Pſalm vorzuſingen, Davids,
des Herrn Knechts, welcher hat
dem Herrn die Worte dieſes Liedes
geredet, zur Zeit, da ihn der Herr
errettet hatte von der Hand ſeiner

Feinde, und von der Hand
Saul.

Serzlich lieb habe ich dich
L Herr mein Fels meine„Herr meine Starke,

Burg mein Erretter mein Gott
mein Hort auf den ich traue.
2. Mein Schild und Horn mei

nes Heils, und mein Schutz.
3. Jch will den Herrn loben

und anrufen, ſo werde ich von
meinen Feinden erloſet.

4. Denn es umpfingen mich
des Todes Baude, und die Ba

12. Gleich wie ein Lowe der che Belial erſchreckten mich.
des Raubes begehret, wie ein 5. Der Holle Baude umpfin—
unger Lowe der in der Hole
itzt.

gen mich, und des Todes Strick
uberwaltigte mich.

6. Wenn



12 Der 18. Pſalm.
6. Wenn mir angſt iſt ſo ruſe Hohe und holete mich, und zog

ich den Herrn an und ſchreye mich aus groſſen Waſſern.
zu meinem Gott, ſo erhoret er 17. Er errettete mich von
meine Stim̃e von ſeinem Tem- meinen ſtarken Feinden, von
pel und mein Geſchrey kommt meinen Haſſern die mir zu
vor ihn zu ſeinen Ohren. machtig waren.

7. Die Erde bebete und ward 18. Die mich uberwaltigten
beweget, und die Grundveſte zur Zeit meinesUnfalls, und der
der Berge regeten ſich und be- Herr ward meine Zuverſicht.
beten da er zornig ward. 19. Und er fuhrte mich aus

8. Dampf ging auf von ſei- in den Raum, er riß mich her—
ner Naſe und verzehrend Feu- aus denn er hatte Luſt zu mir.
er von ſeinem Munde, daß es 20. Der Herr thut wohl an
davon blitzet. mir nach meiner Gerechtigkeit,
q9. Er neigete den Himmel und er vergilt mir nach der Rei—

fuhr-herab, und dunkel war nigkeit meiner Hande.
unter ſeinen Fuſſen. 21. Denn ich halte die We

10. Und er fuhr auf dem ge des Herrn, und bin nicht
Cherub und flohe daher, er gottlos wider meinen Gott.
ſjehwebete auf den Fittigen des 22. Denn alle ſeine Rechte ha
Windes. be ich vor Augen, und ſeine Ge

11. Sein Gezelt um ihn her bote werfe ich nicht von mir.
war finſter und ſchwarze dicke 23. Sondern ich bin ohne
Wolken, darin er verborgen Wandel vor ihm, und hute

war. mich fur Sunden.12. Vom Glanz vor ihm 24. Darum vergilt mir der
trenneten ſich die Wolken, mit Herr nach meiner Gerechtig
Hagel und Blitzen. keit, nach der Reinigkeit mei—

13. Und der Herr donnerte ner Hande vor ſeinen Augen.
im Himmel, und der Hochſte 25. Bey den Heiligen biſt du
ließ ſeinen Donner aus mit heilig und bey den Frommen
Hagel und Blitzen. biſt du fromm, und bey den Rei

14. Er ſchoß ſeine Stralen nen biſt du rein und bey den
und zerſtreuete ſie, er ließ ſehr Verkehrten biſt du verkehrt.
blitzen und ſchreckte ſie. 26. Denn du hilfeſt dem elen

15. Da ſahe man Waſſerguſ- den Volk, und die hohen Augen
ſe und des Erdbodens Grund niedrigeſt du.
ward aufgedeckt, Herr von dei- 27. Denn du erleuchteſt mei—
nem ſchelten von dem Odem ne Leuchte, der Herr mein
und ſchnauben deiner Naſe. Gott machet meine Finſtedniß

16. Er ſchickte aus von der licht.
28. Deun



Der 18. Pſalm. 1328. Denn mit dir kann ich 39. Du gibſt mir meine
Kriegsvolk zuſchmeiſſen, und Feinde in die Flucht, daß ich
mit meinem Gott uber die meine Haſſer verſtore.
Mauren ſpringen. 4o0. Gie rufen aber da iſt
29. Gottes Wege ſind ohne kein Helfer, zum Herrn aber er

Wandeir, die Rede des Herrn antwortet ihnen nicht.
ſind durchlautert er iſt ein At. Vch will ſie zerſtoſſen wie
Schild allen die ihn vertrauen. Staub vor dem Winde, ich

go.' Denn wo iſt ein Gott will ſie wegraumen wie den
ohn der Herr? oder ein Hort Koth auf der Gaſſen.
ohn unſer Gott?  42. Du hilfeſt mir von dem

3z1. Gott ruſtet mich mit zankiſchen Volk und macheſt
Kraft, und machet meine We— mich ein Haupt untirt den Hei—
ge ohne Wandel. den, ein Volk das ich nicht

32. Er macht meine Fuſſe kannte dienet mir.
gleich den Hirſchen, und ſtellet 43. Es gehorchet mir mit ge
mich auf meine Hohe. horſamen Ohren, ja den frem—
33. Er lehret meine Hand den Kindern hats wider mich

ſtrerten, und lehret meinen gefehlet.
Arnm einen ehernen Bogen 44. Die fremde Kinder ver—

ſpannen. ſchmachten, und zappeln in ih—
34. Und gibſt mir den Schild ren Banden.

deines Heils und deine Rechte 45. Der Herr lebet und ge—
ſtarket mich, und wenn du lobet ſey mein Hort, und der
mich demuthigeſt macheſt du Gott meines Heils muſſe er—

mich groß. haben werden.35. Du macheſt unter mir 46. Der Gott der mir Rache
Raum zu gehen, daß meine gibt, und zwinget die Volker
Knochel nicht gleiten. unter mich.

36. Jch will meinen Feinden 47. Der mich errettet von
nachjagen und ſie ergreifen, memen Feinden und erhouhet
und nicht umkehren bis ich ſie mich aus denen die ſich wider
umbracht habe. mich ſetzen, du hilfeſt mir von

37 Jch. will ſie zuſchmeiſſen den Freveln.
und ſollen mir nicht widerſte- 48. Darum will ich dir dan
hen, ſie muſſen unter meine ken Herr unter den Heiden,
Fuſſe fallen. und demem Ramen lobſingen.

38. Du kanſt mich ruſten mit 49. Der ſeinem Konige groß
Starke zum Streit, du kanſt Heil beweiſet, und wohl thut

unter mich werfen die ſich wi- ſeinem Geſalbten David und
der mich ſetzen. ſeinem Samen ewiglich.

Der
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14 Der 19. und 20. Pſalm.
Der i9. Pſalm. 13. Gie ſind koſtlicher denn

Ein Pfalm Davids. Gold und viel ſeines Goldes,

—nnn— NWUcſte verkundiget ſein 14. Auch wird dein Knecht
ner Hande Werk. durch ſie erinnert, und wer ſie
2. Ein Tag ſagets dem an- halt der hat groſſen Lohn.

dern, und eine Nacht thuts 15. Wer kann merken wie oſt
kund der andern. er ſehlet? verzeihe mir die ver—

3. Es iſt keine Sprache noch borgene Fehle.
Rede, da man nicht ihre Stin- 16. Bewahreauch deinen

me hore. Knecht fur den Stolzen daß4. Jhre Schnur gehet aus ſie nicht uber mir herrſchen, ſo
in alle Lande und ihre Rede werde ich ohn Wandel ſeyn
an aller Welt Ende, er hat der und unſchuldig bleiben groſſer
Sonuen eine Hutten in denſel- Miiſſethat.
ben gemarht. 17. Laß dir wohlgefallen die

5. Und dieſelbige gehet heraus Rede meines Mundes, und das
wie ein Brautigam aus ſeiner Geſprach meines Herzens vor
Kammer, und freuet ſich wie dir.
ein Held zu laufen den Weg. 18. Herr mein Hort, und

6. Sie gehet auf an einem mein Erloſer.
Ende des Himmels und lauft Der 20. Pſalm.um bis wieder an daſſelbige Ein Pfalim Davids, vorzuſingen.

Ende, bleibet nichts fur hnn eihrer Hitze verborgen.
7. Das Geſetz des Herrn iſt  tes Jacob ſchutze dich.

ohne Wandel, und erquvickt 2. Er ſende dir Hulfe vom
die Seele. Heiligthum, und ſtarke dich
8. Das Zeugniß des Herrn aus Zion.

iſt gewiß, und machet die Al- 3. Er gedenke alle deines
bern weiſe. Speisopfers, und deineBrand—

9. Die Befehle des Herrn ſind opfer muſſen fett ſeyn Sela.
richtig, und erfreuen das Herz. 4. Er gebe dir was dein Herz

10. Die Gebote des Herrn begehret, und erfulle alle deine
ſind lauter, und erleuchten die Anſchlage.

Augen. 5. Wir ruhmen daß du uns
11. Die Furcht des Herrn iſt hilfeſt und im Namen unſers

rein, und bleibet ewiglich. Gottes werfen wir Panier auf,
12. Die Rechte des Herrn find der Herr gewahret dich aller

wahrhaftig, alleſamt gerecht. deiner Bitte.
6. Nun



Der 21. und 22. Pſalm. 15
6. Nun merke ich daß der 9. Du wirſt ſie machen wie

Herr ieinem Geſalbten hilft, ein Feueroſen wenn du drein
und erhoret ihn in ſeinem hei- ſehen wirſt, der Herr wird ſie
ligen Himmel ſeine rechte Hand verſchlingen in ſemem Zorn
hilſt gewaltiglich. Feuer wird ſie freſſen.7 Jene verlaſſen ſich auf Wa- 10. Jhre Frucht wird du um—
gen und Roſſe, wir aber den- bringen vom Erdboden, und
ken an den Namen des Herrn ihren Samen von den Men—
unſers Gottes. ſchenkindern.g. Sie ſind niedergeſturztund 11. Denn ſie gedachten dir
gefallen, wir aber ſtehen auf- ubels zu thun, und machten

gericht. Anſchlage die ſie nicht konten
9. Hilf Herr der Konig erho- ausſuhren.

re uns, wenn wir ruſen. 12. Denn du wirſt ſie zur
Der 21. Pſalm. Schultern machen, mit deiner

Ein Pſalm Davidẽ, vorjuſingen. Sehnen wirſit du gegen ihr
—err der Konig freuet ſich Antlitz zielen.

„in deiner Kraft, und wie 13. Herr erhebe dich in dei—S Hulfe. Macht.ſehr frolich iſt er uber ner Kraft, ſo wollen wir ſingen

2. Du gibſt ihm ſeines Herzens Der 22. Pſalm.
Wunich, und weigerſt nicht Ein Pſalm Dapids, vorzuſinget,

3. Denn du uberſchutteſt ihn gefaget wird.
was jein Mund bittet Sela. von der Hindin, die fruhe

mit gutemSegen, du ſetzeſt eine CRugein Gott mein Gott

4. Er bittet dich ums Leben,  verlaſſen? ich heule
guldene Krone auf fein Haupt. r1 warum haſt du mich

ſo gibſt du ihm langes Leben aber meine Hülfe iſt ferne.
immer und ewiglich. 2. Mein Gott des Tages

5. Er hat groſſe Ehre an dei- rufe ich ſo antworteſt du nicht,
ner Hulfe, du legeſt Lob und und des Nachts ſchweige ich
Schmuek auf ihn. auch nicht.
6. Denn du ſetzeſt ihn zum 3. Aber du biſt heilig, der du

Segen ewiglich, du erfreueſt ihn wohneſt unter dem Lob Jſrael.
mit Freuden deines Antlitzes. 4. Unſere Vater hoffeten auf
T. Denn der Konig hoffet auf dich, und da ſie hoffeten hal—
den Herrn, und wird durch die feſt du ihnen aus.
Gute des Hochſten feſt bleiben. 5. Zu dir ſchryen ſie und wur

8. Deine Hand wird finden den errettet, ſie hoffeten auf dich
alle deine Feinde, deine Rechte und wurden nicht zu ſchanden.
wird finden die dich haſſen. 6. Jch aber bin ein Wurm und

kein
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16 Der-22. Pſalm.kein Menſch, ein Spott derLeute Beine zahlen, ſie aber ſchauen

und Verachtung des Volks. und ſehen ihre Luſt an mir.
7. Alle die mich ſehen ſpotten 18. Gie theilen meine Klei—

mein, ſperren das Maul auf der unter ſich, und werfen das
und ſchütteln den Kopf. Loß um mein Gewand.

8. Er klagts dem Herrn der 19. Aber du Herr ſey nicht
helfe ihm aus, und errette ihn ſerne, meine Starke eile mir
hat er Luſt zu ihm. zu helfen.

9. Denn du haſt mich aus mei- 20. Errette meine Seele vom
nerMutterLeib gezogen, duwa- Schwerdt, meine Einſame von
reſt meine Zuverſicht da ich noch den Hunden.
an meiner Mutter Bruſten war. 21. Hilf mir aus dem Rachen

10. Auf dich bin ich gewor- des Lowen, und errette mich
fen aus Mutterleibe, du biſt von den Einhornern.
mein Gott von meiner Mutter 22. Jch will deinen Namen
Leibe an. predigen meinen Brudern, ich

11. Sey nicht ferne von mir will dich in der Gemktine ruh—
denn Anuſt iſt nahe, denn es men.jſt hie kein Helfer. 23. Ruhmet den Herrn die

12. Groſſe Farren haben mich ihr ihn furchtet, es ehre ihn
umgeben, fette Ochſen haben aller Same Jacob und fur ihm
mich umringet. ſcheue ſich aller Same Jſrael.13. Jhren Rachen ſperren ſie 24. Denn er hat nicht verach
auf wider mich, wie ein brül- tet noch verſchmahet das Elend
lender und reiſſender Lowe. der Armen, und ſein Antlitz fur

14. Jch bin ausgeſchuttet wie ihm nicht verborgen und da er
Waſſer alle meine Gebeine ha- zu ihm ſchrey horet ers.
ben ſich zertrennet, mein Herz 25. Dich wil ich preiſen in
iſt in meinem Leibe wie zer- der groſſen Gemeine, ich will
ſchmolzen Wachs. meine Gelubde bezahlen fur

15. Meine Krafte ſind ver- denen die ihn furchten.
trocknet wie ein Scherbe und 26. Die Elenden ſollen eſſen
meine Zunge klebet an meinem daß ſie ſatt werden, und die
Gaummen, und du legeſt mich in nach dem Herrn fragen wer—
des Todes Staub. den ihn preiſen euer Herz ſoll

16. Denn Hunde haben mich ewiglich leben.
umgeben und der Boſen Rotte 27. Es werde gedacht aller
hat ſich um mich gemacht, ſie Welt Ende daß ſie ſich zum
haben meine Hande und Fuſſe Herrn bekehren, und vor ihm
durchgraben. anbeten alle Geſchlechte der

17. Jch mogte alle meine Heiden.
28. Denn



Der 23. 24. und 25. Pſalm. 17

—Dden Heiden. c Erdboden und was dar
29. Alle Fetten auf Erden auf wohnet.

werden eſſen und anbeten, vor 2. Denn er hat ihn an die
ihm werden Knie beugen alle Meere gegrundet, und an den
die im Staube liegen und die Waſſern bereitet.
ſo kummerlich leben. 3. Wer wird auf des Herrn

30. Er wird einen Samen Berg gehen? und wer wird ſte—
haben der ihm dienet, vom. hen an ſeiner heiligen State?
Herrn wird man verkundigen 4. Der unſchuldige Hande hat
zu Kindeskind. und reines Herzens iſt, der nicht

31. Sie werden kommen und Luſt hat zu loſer Lehre und
ſeine Gerechtigkeit predigen, ſchworet nicht faſchlich.
dem Volk das geboren wird 5. Der wird den Segen vom
daß ers thut. Herrn empfangen, und Ge—
»Der 23. Jſalm. rechtigkeit von dem Gott ſei—

nes Heils.J —E— mir 6. Das iſt das Geſchlecht das
 wird nichts mangeln. nach ihm fraget, das da ſuchet

2. Er weidet mich auf einer dein Antlitz Jacob Sela.
grunen Aue, und fuhret mich 7. Machet die Thore weit
zum friſchen Waſſer. und die Thure in der Welt

3. Er erqpicket meine Seele, hoch, daß der Konig der Eh—
er furet mich auf rechter Straſ- ren einziehe.
ſe um ſeines Namens willen. 8. Wer iſt derſelbige Konig

4. Und ob ich ſchon wander der Ehren? Es iſt der Herr
te im finſtern Thal furchte ich ſtark und machtig der Herr
kein Ungluck, denn du biſt hey machtig im Streit.
mir dein Stecken und Stab 9. Machet die Thore weit und
troſten mich. dieThure in der Welt hoch, daß

5. Du bereiteſt fur mir einen der Konig der Ehren einziehe.
Tiſch gegen meine Feinde, du 10. Wer iſt derſelbige Konig
ſalbeſt mein Haupt mit Oele der Ehren? Es iſt der Herr
und ſchenkeſt mir voll ein. Zebaoth er iſt der Konig der

G. Gutes und Barmherzigkeit Ehren Sela.
werden mir folgen mein Leben— Der 25. Pſalm.
lang, und werde bleiben im Ein Pſalm Davids.
Hauſe des Herrn immerdar. or vach dir Herr verlanget

Der 24. Pſalm. in mich, mein Gott ich—S

Ein Pſalm Davdids.  hoffe auf dich.

B 2. Laß



18 Der 26. Pſalm.
2. Laß mich nicht zu ſchan- 14. Das Geheimniß des

den werden, daß ſich meine Herrn iſt unter denen die ihn
Feinde nicht freuen uber mich. furchten, und ſeinen Bund

3. Denn keiner wird zu laſſt er ſie wiſſen.
ſchanden der dein harret, aber 15. Meine Augen ſehen ſtets
zu ſchanden muſſen ſie werden zu dem Herrn, denn er wird
die loſe Verachter. meinen Fuß aus dem Netze

4. Herr zeige mir deine Wege, ziehen.
und lehre mich deine Steige. 16. Wende dich zu mir und

5. Leite mich in deiner Wahr- ſey mir gnadig, denn ich bin
heit und lehre mich, denn du einſam und elend.
biſt der Gott der mir hilft 17. Die Angſt meines Her—
taglich harre ich dein. zens iſt groß, fuhre mich aus

6. Gedenke Herr an deine meinen Nothen.
Barmherzigkeit und an deine 18. GSiehe an meinen Jam—
Gute, die von der Welt her mer und Elend, und vergib
geweſen iſt. mir alle meine Sunde.7 Gedenke nicht der Sun- 19. Sicehe daß meiner Fein—
den meiner Jugend und mei de ſo viel iſt, und haſſen mich
ner Uebertretung, gedenke aber aus Frevel.
mein nach deiner Barmher- 20. Bewahre meine Seelet
zigkeit um deiner Gute willen. und errette mich, laß mich

g. Der Herr iſt gut und nicht zu ſchanden werden denn
fromm, darum unterweiſet er ich traue auf dich.
die Sunder auf dem Wege. 21. Schlecht und recht das be
9. Er leitet die Elenden hute mich, denn ich harre dein.

recht, und lehret die Elenden 22. Gott erloſe Jſrael, aus
ſeinen Weg. aller ſeiner Noth.
10. Die Wege des Herrn —Der 26. Pſalm.

ſind eitel Gute und Wahrheit, Ein Pſalm Davidr.
denen die ſeinen Bund und y rerr ſchaffe mir recht,

11. Um deines Ramens wil— n Jch hoffe auf den Herrn,Zeugniß halten. denn ich bin unſchuldig.

len, Herr ſey gnadig meiner darum werde ich nicht fallen.
Miſſethat die da groß iſt. 3. Prufe mich Herr und ver

12. Wer iſt der der den ſuche mich, lautere meine Nie
Herrn furchtet? er wird ihn ren und mein Herz.
unterweiſen den beſten Weg. 4. Denn deine Gute iſt vor

13. Seine Seele wird im meinen Augen, und ich wan—
guten wohnen, und ſein Sa— dele in deiner Wahrheit.
me wird das Land brſitzen. 5. Jch ſitze nicht bey den eite

len



Der 27. Pſalm. 19len Leuten, und habe nicht Ge- ſich Kriea wider mich erhebet
meiuſchaft mit den Falſchen. ſo verlaſſe ich mich auf ihn.

6. Jch haſſe die Verſamm-- 4. Eins bitte ich vom Herrn
lung der Boßhaftigen, und ſitze das hatte ich gerne daß ich im
nicht bey den Gottloſen. Hauſe des Herrn bleiben mo—

J. Jch waſche meine Hande ge mein Lebenlang, zu ſchauen
mit Unſchuld, und halte mich die ſchonen Gottesdienſte des
Herr zu deinem Altar. Herrn und ſeinen Tempel zu

8. Da man horet die Stim beſuchen.
me des Dankens, und da man 5. Denn er decket mich in ſei
prediget alle deine Wunder. ner Hutten zur boſen Zeit, er

9. Herr ich habe lieb die Sta- verbirget mich heimlich in ſei—
te deines Hauſes, und den Ort nem Gejzelt und erhohet mich
da deine Ehre wohnet. auf einem Felſen.
10. Raffe meineSeele nicht hin 6. Und wird nun erhohen
mit den Sundern, noch mein mein Haupt uber meine Fein—
Leben mit den Blutdurſtigen. de die um mich ſind, ſo will

11. Welche mit boſen Tucken ich in ſeiner Hutten Lob op—
umgehen, und nehmen gerne fern ich will ſingen und lobſa—

Geſchenke. gen dem Herrn.
12. Jch aber wandele un- 7. Herr hore meine Stim—

ſchuldig, erloſe mich und ſey me wenn ich rufe, ſey mir
mir gnadig. gnadig und erhore mich.

13. Mein Fuß gehet richtig, 8. Mein Herz halt dir vor
ich will dich loben Herr in den dein Wort ihr ſollt mein Ant—
Verſammlungen. litz ſuchen, darum ſuche ich

Der 27. Pſalm. auch Herr dein Autlitz.
Ein Pſalm Davids. 9. Verbirge dein Antlitz nicht
—er Herr iſt mein Licht und vor mir und verſtoſſe nicht im

mein Heil fur wem ſolte Zorn deinen Knecht, denn duT ich mich furchten? Der biſt meine Hulſe laß mich nicht

Herr iſt meines Lebens Kraft und thue nicht von mir die
fur wem ſolte mir grauen? Hand ab Gott mein Heil.

2. Darum ſo die Buoſen mei- 10. Denn mein Vater und
ne Wiederſacher und Feinde meine Mutter verlaſſen mich,
an mich wollen mein Fleiſch aber der Herr nimmt mich auf.
zu freſſen, muſſen ſie anlauſfen 11. Herr weiſe mir deinen
und fallen. Weg und leite mich auf rich—

3. Wenn ſich ſchon ein Heer tiger Bahn, um meiner Feinde
wider mich leget ſo furchtet ſich willen.
dennoch mein Hetz nicht, wenn 12. Gib mich nicht in den

B 2 Willen



20 Der 28. und 29. Pſalm.
Willen meiner Feinde, denn und mein Schild auf ihn hof—
es ſtehen falſche Zeugen wider fet mein Herz und mir iſt ge—
mich und thun mir unrecht holfen, und mein Herz iſt fro—
ohne Scheu. lich und ich will ihm danken

13. Jch glaube aber doch daß mit meinem Liede.
ich ſehen werde das Gute des 8. Der Herr iſt ihre Starke,
Herru, imLande derLebendigen. er iſt die Starke die ſeinem

14. Harre des Herrn ſey ge- Geſalbten hilft.troſt und unverzagt, und harre 9. Hilf deinem Volk und ſegne

des Herrn. dein Erbe, und weide ſie und
Der 28. Pſalm. erhohe ſie ewiglich.

Ein Pfalm Davids. Der 29. Pſalm.
venn ich rufe zu dir Herr GEin Pſalm Davids.
J mein Hort ſo ſchweige ringet her dem Herrn ihr2 mir nicht, auf daß wGegdwaltigen, bringet her

e

nicht wo du ſchweigeſt ich gleih B dem Herrn Ehre und
werde denen die in die Holle Starke.fahren. 2. Bringet dem Herrn Ehre

2. Hore die Stimme meines ſeines Namens, betet an den
Flehens wenn ich zu dir ſchreye, Herrn im heiligen Schmuck.
weunn ich meine Hande aufhebe 3. Die Stimme des Herrn
zu deinem heiligen Chor. gehet auf den Waſſern, der

3. Zeuch mich nicht hin unter Gott der Ehren dounnert der
den Gottloſen und unter den Herr auf groſſen Waſſern.
Uebelthatern, die freundlich 4. Die Stimme des Herrn
reden mit ihrem Nachſten und gehet mit Macht, die Stimme
haben boſes im Herzen. des Herrn gehet herrlich.

4. Gib ihnen nach ihrer That 5. Die Stimme des Herrn
und nach ihrem boſen Weſen, zerbricht die Cedern, der Herr
gib ihnen nach den Werken ih—, zerbricht dieCedern imLibanon.
rer Hande vergilt ihnen was 6. Und machet ſie lecken wie
ſie verdienet haben. ein Kalb, Libanon und Sirion

5. Denn ſie wollen nicht ach- wie ein junges Eichhorn.
ten auf das Thun des Herrn 7. Die Stimme des Herrn,noch auf die Werkr ſeiner Han hauet wie Feuerflammen.

de, darum wird er ſie zerbre, 8. Die Stimme des Herrn
chen und nicht.bauen. eerreget die Wuſten, die Stim

6. Gelobet ſey der Herr, me des Herrn erreget die Wu—
denn er hat erhoret die Stim- ſten Kades.
me meines Flehens. 9. Die Stimme des: Herrn
7. Der Herr iſt meine Starke erreget die Hinden und ent

bloſſet



Der 30. und 31. Pſalm. 21
bloſſet die Walder, und in ſei- 8. Jch will Herr rufen zu dir,
nem Tempel wird ihm jeder- dem Herrn will ich flehen.
man Ehre ſagen.  HD. Was iſt nutz an meinem10. Der Herr ſitzet eine Sund- Blut wenn ich todt bin? wird
fluth anzurichten, und der Herr dir auch der Staub danken und
bleibet ein Konig in Ewigkeit. deine Treue verkundigen?

11. Der Herr wird ſeinem 10. Herr hore and ſey mir
Volk. Kraft geben, der Herr gnadig, Herr ſey mein Helfer.
wird ſein Volk ſegnen mit 11. Du haſt mir meine Kla—
Frieden. ge verwandelt in einen Rei—

Der 30. Pſalm. gen, du haſt meinen Sack aus—
Ein Pſalm zu ſingen, von der gezogen und mich mit Freuden

Einweihung des Hauſes gegdurtet.
Davids.  12. Auf daß dir lobſinge mei—

—eoet laſſeſt meine Feinde ſich danken in Ewigkeit.
nicht uber mich freuen. Der 31. Pſalm.

2. Herr mein Gott da ich Ein Pfalm Davids, vorzuſingen.
ſchrye zu dir, machteſt du mich err auf dich traue ich
geſund. J laß mich nimmermehr zu3. Herr du haſt meine Seele O ſchanden werden, errette
aus der Holle gefuhret, du haſt mich durch deine Gerechtigkeit.
mich lebend behalten da die in 2. Neige deine Ohren zu mir
die Holle fuhren. eilend hilf mir, ſey mir ein
4. Jhr Heiligen lobſinget dem ſtarker Fels und eine Burg

Herrn, danket und preiſet ſeine daß du mir helfeſt.

Heiligkeit. 3. Denn du biſt mein Fels
5. Denn ſein Zorn wahret ein und meine Burg, und um dei—

Augenblick und er hat Luſt zum nes Namens willen wolleſt du
Leben, den Abend lang wah- mich leiten und fuhren.
ret das Weinen aber des Mor- 4. Du wolleſt mich aus dem
gens die Freude. Netze ziehen das ſie mir ge—

6. Jch aber ſprach da mirs ſtellet haben, denn du biſt mei—
wohl ging: ich werde nimmer- ne Starke.
mehr danieder liegen. 5. Jn deine Hande beſchle ich
7. Denn Herr durch dein meinen Geiſt, du haſt mich er—

Wohlgefallen haſt du meinen loſet Herr du treuer Gott.
Berg ſtark gemacht, aber da 6. Jch haſſe die da halten
du dein Antlitz verbargeſt er- auf loſe Lehre, ich hoffe aber

ſchrack ich. auf den Herru.
B 3 77.Jch
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22 Der 32. Pſalm.
7 Jch freue mich und bin 16. Laß leuchten dein Ant—frolich uber deiner Gute, daß litz uber deinen Knecht, hilf

du mein Elend anſieheſt und mir durch deine Gute.
erkenneſt meine Seele in der 17. Herr laß mich nicht zu
Noth. ſchanden werden denn ich rufe

g. Und ubergibeſt mich nicht dich an, die Gottloſen muſſen
in die Haude des Feindes, zu ſchanden und geſchweiget
du ſtelleſt meine Fuſſe auf werden in der Holle.
weitem Raum. 18. Verſtummen muſſen fal—

9. Herr ſey mir gnadig denn ſche Mauler, die da reden wider
mir iſt angſt, meine Geſtalt iſt den Gerechten ſteif ſtolz und
verfallen fur Trauren dazu mei- hohniſch.
ne Seele und mein Bauch. 19. Wie groß iſt deine Gute

10. Denn mein Leben hat die du verborgen haſt denen die
abgenommen ſur Trubniß und dich furchten, und.erzeigeſt de
meine Zeit fur Seufzen, meine nen die vor den Leuten auf dich
Kraft iſt verfallen fur meiner trauen.
WMiſſethat und meine Gebeine 20. Du verbirgeſt ſie heimlich
ſind verſchmachtet. bey dir fur jedermanns Trotz,

11. Es gehet mir ſo ubel daß du verdeckeſt ſie in der Hutte
ich bin eine groſſe Schmach fur den zankiſchen Zungen.
worden meinen Nachbarn, 21. Gelobet ſeh der Herr daß
und ein Scheu meinen Ver er hat eine wunderliche Gute
wandten die mich ſehen auf der mir beweiſet, in einer feſten
Gaſſe fliehen fur mir. Stadt.12. Mein iſt vergeſſen im 22. Denn ich ſprach in mei
Herzen wie eines Todten, ich nem Zagen ich bin von deinen
bin worden wie ein zerbrochen Augen verſtoſſen, dennoch ho

Gefaß. reteſt du meines Flehens Stim13. Denn viele ſchelten mich me da ich zu dir ſchrye.
ubel daß jederman ſich furmir 23. Liebet den Herrn alle ſeine
ſcheuet, ſie rathſchlagen mit Heiligen die Glaubigen behu—
einander wider mich und den— tet der Herr, und vergilt reich—
ken mir das Leben zu nehmen. lich dem der Hochmuth ubet.

14. Jch aber Herr hoffe auf 24. Seyd getroſt und unver—
dich, und ſpreche du biſt mein zagt, alle die ihr des Herrn

Gott. harret.15. Meine Zeit ſtehet in dei
Der 32. Pſalm.nen Handen errette mich von Der 2. Bußpſalm.

der Hand meiner Feinde, und
von denen die mich verfolgen. Sinue Unterweiſung Davids.

—Wohl



Oer 33. Pſalm. 23J

Sohl dem dem die Ueber- 10. Der Gottloſe hat viel
v tretung vergeben ſind, Plage, wer aber auf den HerrnW dem die Sunde be- hoffet den wird die Gute

deckt iſt. umfahen.2. Wohl dem Menſchen dem 11. Freuet euch des Herrn
der Herr die Miſſethat nicht und ſeyd frolich ihr Gerechte,
zurechnet, in des Geiſt kein und ruhmet alle ihr Frommen.

falſch iſt. Der 33. Pſalm.3. Denn da ichs wolte ver-Dreuet euch des Herrn ihr
S

meine Gebeine durch mein J ſollen ihn ſchon preiſen.
ſchweigen, verſchmachteten J v Gerechten, die Frommen

taglich Heulen. 2. Danket dem Herrn mit
4. Denn deine Hand war Tag Harfen, und lobſinget ihm auf

und Nacht ſchwer auf mir, daß dem Pſalter von zehen Saiten.
mein Saft vertrocknete wie es 3. Singet ihm ein neues Lied,
im Sommer durre wird Sela. machts gut auf Saitenſpielen
5. Darum bekenne ich dir mit Schalle.

meine Sunde und verhele mei- 4. Denn des Herrn Wort iſt
ne Miſſethat nicht; ich ſprach wahrhaftig, und was er zuſa
ich will demHerrn meine Ueber- get das halt er gewiß.
tretung bekennen da vergabſt 5. Er liebet Gerechtigkeit
du mir die Miſſethat meiner und Gericht, die Erde iſt voll
Sunden Sela. der Gute des herrn.
6. Dafur werden dich alle 6. Der Himmel iſt durchs

Heiligen bitten zur rechtenßeit, Wort des Herrn gemacht, und
darum wenn groſſe Waſſer- alle ſeine Heere durch den Geiſt
fluth kommen werden ſie nicht ſeines Mundes.
an dieſelbige gelangen. 7. Er halt das Waſſer im

7. Du biſt mein Schirm du Meer zuſammen wie in einem
wolleſt mich fur Angſt behuten, Schlauch, und leget die Tiefe
daß ich erpettet ganz frolich ins verborgen.
ruhmen konte Sela. 8. Alle Welt furchte den

8. Jch will dich unterweiſen Herrn, und fur ihm ſcheue
und dir aen Wegzeigen den du ſich alles was auf dem Erdbo
wandeln ſolſt, ich will dich mit den wohnet.
meinen Augen leiten. 9. Denn ſo er ſpricht ſo ge—

q9. Seyd nicht wie Roß und ſchichts, ſo er gebeut ſo ſte—
Mauler die nicht verſtandig hets da.
ſind, welchen man Zaum und 10. Der Herr machet zunicht
Gebiß muß ins Maul legen der Heiden Rath, und wendet
weun ſie nicht zu dir wollen. die Gedaunken der Voiker.

B 4 11. Aber



24 Der 34. Pſalm.
11. Aber der Rath des Herrn och will den Herrn loben al—

bleibet ewiglich, ſeines Herzens? Klezeit, ſein Lob ſoll imerdar
Gedanken fur und fur.  in meinem Munde ſeyn.

12. Wohl dem Volk des der 2. Meine Serle ſoll ſich ruh—
Herr ein Gott iſt, das Volk men des Herrn, daß die Elen—
das er zum Erbe erwahlet hat. de horen und ſich freuen.

13. Der Herr ſchauet vom 3. Freiſet mit mir den Herrn,
Himmel, und ſiehet aller Men- und laſſt uns mit einander ſei—
ſchen Kinder. nen Namen erhohen.

14. Von ſeinem feſten Thron 4. Da, ich den Herrn ſuchte
ſiehet er auf alle, die auf Er- antwortete er mir, und errette—
den wohnen. te mich aus aller meiner Furcht.

15. Er lenket ihnen allen 5. Welche ihn auſehen und
das Herz, er merket auf alle anlaufen, derer Angeſicht wird
ihre Werke. nicht zu ſchanden.16. Einem Konig hilft nicht 6. Da dieſer Elende rief ho
ſeine groſſe Macht, ein Rieſe rete der Herr, und half ihm
wird nicht errettet durch ſeine aus allen ſeinen Nothen.
Vroſſe Kraft. 7 Der Engel des Herrn la—17. Roſſe helfen auch nicht, gert ſich um die her ſo ihn ſurch
und ihre groſfe Starke erret- ten, und hilft ihnen aus.
tet nicht. 8. Schmacket und ſehet wie

18. Giehe des Herrn Auge freundlich der Herr iſt, wohl
fiehet auf die ſo ihn furchten, dem der auf ihn trauet.
die auf ſeine Gute hoffen. 9. Furchtet den Herrn ihr ſei—

19. Daß er ihre Seele erret- ne Heiligen, denn die ihn furch
te vom Tode, und ernahre ſie ten haben keinen Mangel.
in der Theurung. 10. Die Reichen muſſen dar

20. Unſre Seele harret auf ben und hungern, aber die den
den Herrn, er iſt unſere hulfe Herrn ſuchen haben keinen
und Schild. Mangel an irgend einem Gut.

21. Denn unſer Herz freuet 11. Kommet her Kinder ho—
ſich ſein, und wir trauen auf ret mir zu, ich will euch die
ſeinen heiligen Namen. Furcht des Herrn lehren.

22. Deine Gute Herr ſey ber 12. Wer jſt der gut Leben
uns, wie wir auf dich hoffen. begehret, und gerne gute Tage

Der 34. Pfalm. hatte?Ein Pſalm Davids, 13. Behute deine Zunge fur
da er ſein Gebarde verſtellte vor Abi. Boſem, und deine Lippen daß

melech, der ihn von ſich trieb, ſie nicht falſch reden.
und er wegging. 14. Laß vom Boſen und thue

guts,



Der 35. Pſalm. 25
guts, ſuche Friede und jage ger, ſprich zu meiner Seele äch

ihm nach. bin deine Hulfe.15. Die Augen des Herrn ſe- 4. Es muſſen ſich ſchamen und
hen auf die Gerechten, und ſei- gehohnet werden die nach mei—
ne Ohren auf ihr Schreyen. ner Seele ſtehen, es muſſen zu—

16. Das Antlitz aber des ruck kehren und zu Schanden
Herrn ſiehet uber die ſo boſes werden die mir ubel wollen.
thun, daß er ihr Gedachtniß 5. Sie muſſen werden wie
ausrotte von der Erden. Spreu vor dem Winde, und
17 Wenn die Gerechten der Engel des Herrn ſtoſſt
ſchreyen ſo horet der Herr, ſie wea.
und errettet ſie aus aller ihrer 6. Jhr Weg muſſe finſter und

Noth. ſchlupfrig werden, und der18. Der Herr iſt nahe bey Engel des Herrn verfolge ſie.
denen die zerbrochenes Herzens 7. Denn ſie haben mir ohne

ſind, und hilft denen die zer- Urſache geſtellet ihr Netz zu
ſchlagen Gemuth haben. verderben, und haben ohne

19. Der Gerechte muß viel Urſache meiner Seele Gruben
leiden, aber der Herr hilft ihm zugerichtet.
aus dem allen. 8. Er muſſe unverſehens uber—

20. Er bewahret ihm alle ſei- fallen werden, und ſein Netz
ne Gebeine, daß der nicht eins das er geſtellet hat muſſe ihn
zerbrochen wird. fahen und muſſe drinnen uber—

21. Den Gottloſen wird fallen werden.
das Ungluck todten, und die 9. Aber meine Seele muſſe
den Gerechten haſſen werden ſich freuen des Herrn, und
Schuld haben. frolich ſeyn auf ſeine Hulfe.

22. Der Herr erloſet die See- 10. Alle meine Gebeine muſ—
le ſeiner Kuechte, und alle die ſen ſagen Herr wer iſt deines
auf ihn trauen werden keine gleichen, der du den Elenden
Schuld haben. erretteſt von dem der ihm zu

Der 35. Pſalm. ſtark iſt und den Elenden und
Ein Pſalm Davidts. Armen voun ſeinen Rauberu.

—err hadere mit meinen rt. Es treten frevele Zeugen
L meine Beſtreiter. nicht ſchuldig bin.Haderern, ſtreite wider auf, die zeihen mich des ich

2. Ergreife den Schild und 12. Sie thun mir arges um
Waffen, und mache dich auf Gutes, mich in Herzeleid zu

mir zu helfen. bringen.3. Zucke den Spieß und ſchut- 13. Jch aber wenn ſie krank
ze mich wider meine Verfol- waren zog einen Sack an, that

B 5 mir



26 Der 36. Pſalm.
mir wehe mit Faſten und Be- 24. Herr meinGott richte mich
ten von Herzen ſtets. nach deiner Gerechtigkeit, daß

14. Jch hielt mich als war es ſie ſich uber mich nicht freuen.
mein Freund und Bruder, ich 25. Laß ſie nicht ſagen in ih—
ging traurig wie einer der Lei- rem Herzen da da das wolten
de tragt uber ſeiner Mutter. wir; laß ſie nicht ſagen wir

15. Gie aber freuen ſich uber haben ihn verſchlungen.
meinen Schaden und rotten 26. Gie muſſen ſich ſchamen
ſich, es rotten ſich die Hinkende und zu ſchanden werden alle
wider mich ohne meine Schuld die ſich meines Uebels freuen,
fie reiſſen und horen nicht auf. ſie muſſen mit Schande und

16. Mit denen die da heu Scham gekleidet werden die
cheln und ſpotten um des ſich wider mich ruhmen.
Bauchs willen, beiſſen ſie ihre 27. Ruhmen und freuen muſ
Zahne zuſammen uber mich. ſen ſich die mir gonnen daß ich

17. Herr wie lange wilſt du Recht behalte, und immer ſagen
zuſehen, errette doch meine derhHerr muſſe hochgelobet ſeyn
Seele aus ihrem Getummel der ſeinem Knecht wohl will.
und meine Einſame von den 28. Und meine Zunge ſoll re
jungen Lowen. den von deiner Gerechtigkeit,

18. Jch will dir danken in der und dich taglich preiſen.
aroſſenGemeine, und unter vil Der 36. Pſalm.
Volks will ich dich ruhmen. Ein Pſalm Davids, des Herrn

19. Laß ſich nicht uber mich Knechts, vorzuſingen.
freuen die mir unbillig feind (CTs iſt von Grund meines

Herzens von derGottloſenſind, noch mit den Augen ſpotten C Weſen geſprochen, daß kei—
die mich ohne Urſach haſſen.

20. Denn ſie trachten Scha- ne Gottesfurcht bey ihnen iſt.
den zu thun, und ſuchen fal- 2. GSie ſchmucken ſich unter
ſche Sachen wider die Stillen einander ſelbſt, daß ſie ihre bo—

im Lande. ſe Sache fordern und andere
21. Und ſperren ihrMaulweit verunglimpfen.

auf wider mich und ſprechen: 3. Alle ihre Lehre iſt ſchad
Da da das ſehen wir gerne. lich und erlogen, ſie laſſen ſich

22. Herr du ſieheſt es ſchwei- auch nicht weiſen daß ſie gutes
ge nicht, Herr ſey nicht ferne thaten:
von mir. 4. Sondern ſie trachten auf

23. Erwecke dich und wache ihrem Lager nach Schaden,
auf zu meinem Recht und zu und ſtehen ſeſt auf dem boſen
meiner Sache, mein Gott und Wege und ſcheuen kein Arges.

Herr. z. Herr deine Gute reichetſo



Der 37. Pſalm. 27
ſo weit der Himmel iſt, und thue gutes, bleibe im Lande
deine Wahrheit ſo weit die und nahre dich redlich.
Wolken gehen. 4. Habe deine Luſt am Herrn,

6. Deine Gerechtigkeit ſtehet der wird dir geben was dein
wie die Berge Gottes und dein Herz wunſchet.
Recht wie groſſe Tiefe, Herr 5. Befiehl dem Herrn deine
du hilfeſt beyde Menſchen und Wege, und hoffe auf ihn er
Vieh.7 Vie kheuer iſt deine Gu—
te Gott, daß Menſchenkinder

unter dem Schatten deiner
Flugel trauen.

8. Sie werden trunken von
den reichen Gutern deines
Hauſes, und du trankeſt ſie mit
Wolluſt als mit einem Strom.

9. Denn bey dir iſt die leben—
dige Ovelle, und in deinem
Licht ſehen wir das Licht.

10. Breite deine Gute uber
die die dich kennen, und deine
Gerechtigkeit uber die From—
men.

11. Laß mich nicht von den
Stolzen untertreten werden,
und die Hand der Gottloſen
ſturze mich nicht.

12. Sondern laß ſie die Uebel—
thater daſelbſt fallen, daß ſie
perſtoſſen werden und nicht
bleiben mogen.

Der 37. Pſalm.
Ein Pſalm Davids.

(Friurne dich nicht uber die
Boſen, ſey nicht neidiſch
uber die Uehelthater.

2. Denun wie das Graß wer—
den ſie bald abgehaurn, und
wie das grune Kraut werden
fie verwelken.

3. Hoffe auf den Herrn und

wirds wohl machen.
G. Und wird deineGerechtigkeit
hervor bringen wie das Licht,
und dein Recht wie den Mittag.

7 Gey ſtill dem Herrn undwarte auf ihn, erzurne dich
nicht uber den dem ſein Muth—
willen glucklich fortgehet.
8. Stehe ab vom Zorn und

laß den Grimin, erzurne dich
nicht daß du auch Uebel thuſt.

9. Deñ die Boſen werden aus—
gerottet, die aber des Herrn
harren werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein klei—
nes ſo iſt der Gottloſe nimmer,
und wenn du nach ſeiner Sta—
te ſehen wirſt wird er weg ſeyn.

11. Aber die Elenden wer—
den das Land erben, und Luſt
haben im groſſen Friede.

12. Der Gottloſe drauet dem
Gerechten, und beiſſet ſeine
Zahne zuſammen uber ihn.

13. Aber der Herr lachet ſein,
deñ er ſiehet daß ſein Tag kom̃t.

14. Die Gottloſen ziehen das
Schwerdt aus und ſpannen ih—
ien Bogen, daß ſie fallen den
Elenden und Armen und
ſchlachten die Frommen.

15. Aber ihr Schwerdt wird
in ihr Herz gehen, und ihr
Bogen wird zerbrechen.

16. Das



28 Der-37. Pſalm.
16. Das wenige das ein Ge- 28. Denn der Herr hat das

rechter hat iſt beſſer, denn das Recht lieb und verlaſſet ſeine
groſſe Gut vieler Gottloſen. Heiligen nicht, ewiglich werden

17. Deun der Gottloſen Arm ſie bewahret aber der Gottlo—
wird zerbrechen, aber der Herr ſen Same wird ausgerottet.
erhalt die Gerechten. 29. Die Gerechten erben das

18. Der Herr kennet die Ta-Land, und bleiben ewiglich
ge der Frommen, und ihr Gut drinnen.
wird ewiglich bleiben. 30. Der Mund des Gerech—

19. Sie werden nicht zu ten redet die Weisheit, und
ſchanden in der boſen Zeit, und ſeine Zunge lehret das Recht.
in der Theurung werden ſie 31. Das Eeſetz ſeines Got—
guug haben. tes iſt in ſeinem Herzen, ſeine

20. Deun die Gottloſen wer-Tritte gleiten nicht.
den umkommen und die Fein-— 32. Der Gottloſe lauret auf
de des Herrn, wenn ſie gleich den Gerechten, und gedenket
ſind wie eine koſtliche Aune ihn zu todten.
werden ſie doch vergehen wie 33. Aber der Herr laſſt ihn
der Rauch vergehet. nicht in ſeinen Handen, und

21. Der Gottloſe borget und verdammet ihn nicht wenn er
bezahlet nicht, der Gerechte verurtheilet wird.aber iſt barmherzig und milde. 34. Harre auf den Herrn und

22. Denn ſeine Geſegneten halte ſeinen Weg ſo wird er dich
erben das Land, aber ſeine Ver- erhohen daß du das Land er
fluchten werden ausgerottet. beſt, du wirſt ſehen daß die

23. Von dem Herrn wird ſol- Gottloſen ausgerottet werden.
ches Mannes Gang gefordert, 35. Jch habe geſehen einen
und hat Luſt an ſeinem Wege. Gottloſen der war trotzig, und

24. Fallet er ſo wird er nicht breitete ſich aus und grunete
weageworfen, denn der Herr wie ein Lorbeerbaum.
erhalt ihn bey der Haud. 36. Da man voruber ging
25. Jch bin jung geweſen ſiehe da war er dahin, ich

und alt worden, und habe noch fragte nach ihm da ward er
nie geſehen den Gerechten ver- nirgends funden.
laffen oder ſeinen Samen nach 37. Bleibe fromm und halte
Brod gehen. dich recht, denn ſolchen wirds

26. Er iſt allezeit barmher- zuletzt wohl gehen.
zig und leihet gern, und ſein 38. Die Uebertreter aber wer—
Same wird geſegnet ſeyn. dan vertilget mit einander,

27. Laß vom Boſen und thue und die Gottloſen werden zu—
Gutes, und bleibe immerdar. letzt ausgerottet.

39. Aber



Der 38. Pſl
39. Aber der Herr hilft den

Gerechten; der iſt ihre Starke
in der Noth.

40. Und der Herr wird ihnen
beyſtehen und wird ſie erretten,
er wird ſie von den Gottloſen
erretten und ihnen helfen denn
ſie trauen auf ihn.

Ser 38. Pſaim.
Der 3. Bußpſalm.

Ein Pſalm Davids, zum Ge—
dachtmiß.

—err ſtrafe mich nicht in
Jdeinem Zorn, und zuch—J tige mich ˖nicht in dei

nem Grimm.
2. Denn deine Pfeile ſtecken in

mir, u. deineHand drucket mich.
3. Es iſt nichts geſundes an

meinem Leibe fur deinem
Drauen, und iſt kein Friede
in meinen Gebeinen fur mei—
ner Gunde.

4. Denn meine Sunde ge—
hen uber mein Haupt, wie ei—
ne ſchwere Laſt ſind ſie mir zu
ſchwer worden.

5. Meine Wunden ſtinken und
eitern, fur meiner Thorheit.

6. Jch gehe krumm und ſehr
gebucket, den ganzen Tag gehe

ich traurig.
7. Denn meine Lenden ver—

dorren ganz, und iſt nichts ge
ſundes an meinem Leibe.

8. Es iſt mit mir gar anders
und bin ſehr zerſtoſſen, ich heule
fur Unruhe meines Herzens.

am. 2910. Mein Herz bebet meine
Kraft hat mich verlaſſen, und
das Licht meiner Augen iſt
nicht bey mir.

r1. Meine Lieben und Freun—
de ſtehen gegen mir und ſcheuen
meine Plage, und meine Nach—
ſten treten ferne.

12. Und die mir nach der
Seele ſtehen ſtellen mir, und
die mir ubel wollen reden wie
ſie Schaden thun wollen und
gehen mitseitel Liſten um.

13. Jch aber muß ſeyn wie
ein Tauber und nicht horen,
und wie ein Stummier der ſei—
nen Mund nicht aufthut.
14. Und muß ſeyn wie einer der

nicht horet, und der keine Wi—
derrede in ſeinem Munde hat.

15. Aber ich harre Herr auf
dich, du Herr meinGott wirſt
erhoren.

16. Denn ich denke daß ſie
ja fich nicht uber mich freuen,
wenn mein Fuß waukete wur—
den ſie ſich hoch ruhmen wider
mich.

17 Denn ich bin zu leiden
gemacht, und mein Schmerz

iſt immer vor mir.
18. Denn ich zeige meine Miſ—

ſethat an, und ſorge fur meine
Sunde.

19. Aber meine Feinde leben
und ſind machtig, die mich un
billig haſſen ſind aroß.
20. Und die mir arges thun

9. Herr vor dir iſt alle meine um gutes ſetzen ſich wider mich,
Begierde, und mein Seufzen
iſt dir nicht verborgen.

darum daß ich ob dem Guten
halte.

21. Ver



30 Der 39. und 40. Pſalm.
21. Verlaß mich nicht Herr den Narren ein Spott werden.

mein Gott, ſey nicht fern von 10. Jch will ſchweigen und
mir. meinen Mund nicht aufthun,22. Eile mir beyzuſtehen, du wirſts wohl machen.
Herr meine Hulfe. 11. Wende meine Plage von

Der 39. Pſalm. mir, denn ich bin verſchmachtet
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen von der Strafe deiner Hand.

vor Jeduthun. 12. Wenn du einen zuchtigeſt
vd a
Sech habe mir vorgeſetzt ich um der Sunde willen ſo wird

V will mich huten, daß ich ſeine Schone verzehret wie von
e nicht ſundige mit meiner Motten, ach wie gar nichts ſind

Zunge. doch alle Menſchen Sela.2. Jch will meinen Mund 13. Hore mein Gebet Herr
zaumen, weil ich muß den und vernimm mein Schreyen
Gottloſen ſo vor mir ſehen. und ſchweige nicht uber meine

3. Jch bin verſtummet und Thranen, denn ich bin beyde
ſtill und ſchweige der Freu- dein Pilgrim und dein Burger
den, und muß mein Leid in wie alle meine Vater.
mich freſſen. 14. Laß ab von mir daß ich

A4. Mein Herz iſt eutbrannt in mich ergpicke, ehe denn ich hin
meinem Leibe, und wenn ich fahre und nicht mehr hie ſey.
dran gedenke werde ich entzun— Der ao. Pſalm.
det ich rede mit meiner Zunge. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

muß, und mein Leben ein Ziel  horet mein Schreyen.
hat und ich davon muß. 2. Und zog mich aus der
6. Siehe meine Tage ſind ei- grauſamen Gruben und aus

nerHand breit bey dir und mein dem Schlamm, und ſtellet mei
Leben iſt wie nichts vor dir, wie ne Fuſſe auf einen Fels daß
gar nichts ſind alle Menſchen ich gewiß treten kann.
die doch ſo ſicher leben Sela. 3. Und hat mir ein neu Lied
7 Gie gehen daher wie ein in meinen Mund gegeben zu

Schämen und machen ihnen loben' unſern Gott, das wer—
viel vergeblicher Unruhe, ſie den viele ſehen und den Hernmn
ſammlen und wiſſen nicht wer furchten und auf ihn hoffen.
es kriegen wird. 4. Wohl dem der ſeine Hof

8. Nun Herr wes ſoll ich mich nung ſetzet auf den Herrn, und
troſten? ich hoffe auf dich. ſich nicht wendet zu den Hof—
9. Errette mich von aller mei- artigen und die mit Lugen

ner Sunde, und laß mich nicht umgehen.
5. Herr



Der 41. Pſalm. 315. Herr mein Gott groß ſind daß du mich erretteſt, eile
deine Wunder und deine Ge- Herr mir zu helfen.
danken die du an uns beweiſeſt, 15. Schamen muſſen ſich und
dir iſt nichts gleich ich will ſie zu ſchanden werden die mir
verkundigen und davon ſagen nach meiner Seele ſtehen daß
wiewohl ſie nicht zu zahlen ſind. ſie die umbringen, zurucke muſ—
6. Opfer und Speisopfer ſen ſie fallen und zu ſchanden

gefallen dir nicht, aber die werden die mir ubels gonnen.
Ohren haſt du mir aufgethan 16. Sie muſſen in ihrer
du wilſt weder Brandopfer Schande erſchrecken, die uber
noch Sundopfer. mich ſchreyen da da.7. Da ſprach ich ſiehe ich 17. Es muuſſen ſich freuen und
komme, im Buch iſt von mir frolich ſeyn alle die nach dir
geſchrieben. fragen, und die dein Heil lie—

8. Deinen Willen mein Gott ben muſſen ſagen allewege der
thue ich gerne, und dein Geſetz Herr ſey hochgelobet.
habe ich in meinem Herzen. 18. Denn ich bin arm und
9. Jch will predigen die Ge- elend der Herr aber ſorget fur

rechtigkeit in der groſſen Ge- mich, du biſt mein Helfer und
meine, ſiehe ich will mir mei- Erretter mein Gott verzeuch
nen Mund nicht ſtopfen laſſen nicht.

Herr das weiſt du. Der 41. Pſalm.10. Deine Gerrehtigkeit, Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
verberge ich nicht in meinem aua vohl dem der ſich des

Herzen. v Durftigen annimmt,11. Von deinerWahrheit und o den wird der Herr er
von deinem Heil rede ich, ich retten zur boſen Zeit.
verhehle deine Gute und Treue 2. Der Herr wird ihn be—
nicht vor der groſſen Gemeine. wahren und beymLeben erhal—

12. Du aber Herr wolleſt ten, und ihm laſſen wohlgehen
deine Barmherzigkeit nicht von auf Erden und nicht geben in
mir wenden, laß deineGute und ſeiner Feinde Willen.
Treue allewege mich behute. 3. Der Herr wird ihn er—

13. Denn es hat mich um— qvicken auf ſeinem Siechbette,
geben Leiden ohnr Zahl es ha- du hilfeſt ihm von aller ſeiner
ben mich meine Sunden ergrif- Krankheit.
fen daß ich nicht ſehen.kann, 4. Jch ſprach Herr ſey mir
ihrer iſt mehr denn Haare auf gnadig heile meine Seele, denn
meinem Haupt und mein Herz ich habe an dir geſundiget.
hat mich verlaſſen. 5. Meine Feinde reden arges

14. Laß dirs gefallen Herr wider mich, wenn wird er ſter—
ben
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32 Der 42. Pſalm.ben und ſein Name vergehen? 3. Meine Thranen ſind meine
6. Sie kommen daß ſie ſchau- Speiſe Tag und Nacht, weil

en und meynens doch nicht von man taglich zu mir ſaget wo
Herzen, ſondern ſuchen etwas iſt nun dein Gott?
daß fie kaſtern mögen gehen hin 4. Wenn ich denn des innen
und tragens aus. werde ſo ſchutte ich mein Herz
7. Alle die mich haſſen rau- heraus bey mir ſelbſt, denn

nen mit einander wider mich, ich wolte gern hingehen mit
und denken boſes uber mich. dem Haufen und mit ihnen

8. Sie haben ein Bubenſtuck wallen zum Hauſe Gottes mit
uber mich beſchloſſen, wenn er Froölocken unter dem Haufen
liegt ſoler nicht wieder aufſtehn. die da feyren.

9. Auch mein Freund dem ich 5. Was betrubſt du dich mei—
mich vertrauet, der mein Brod ne Seele und biſt ſo unruhig in
aß tritt mich unter die Fuſſe. mir? Harre auf Gott denn ich

10. Du aber Herr ſey mir werde ihm noch danken daß er
gnadig und hilf mir auf, ſo will mir hilft mit ſeinem Angeſicht.
ich ſie bezahlen. 6. Mein Gott betrubt iſt mei—

1ui. Dabey merke ich daß ne Seele in mir, darum gedenke
du Gefallen an mir haſt, daß ich an dich im Lande am Jor—
mein Feind uber mich nicht dan und Hermonim auf dem
jauchzen wird. kleinen Berge.

12. Mich aber erhalteſt du 7. Deine Fluthen rauſchen
um meiner Frommigkeit wil- daher daß hie eine Tiefe und
len, und ſtelleſt mich vor dein da eine Tiefe brauſen, alle dei—
Angeſicht ewiglich. ne Waſſerwogen und Wellen

13. Gelobet ſey der Herr der gehen uber mich.
Gott Jſrael, von nun an bis 8. Der Herr hat des Tages
in Ewigkeit Amen Anten. verheiſſen ſeine Gute, und des

Der 42. Pſalm. Nachts finge ich ihm und bete
Eint Unterweiſung der Kinder zu Gott meines Lebens.

Korah, vorzufingen. 9. Jch ſage zu Gott meinem
ie der Hirſch ſchreyet Fels warum haſt du mein
vnach friſchem Waſſer, vergeſſen? warum muß ich ſo

ſo ſchreyet meine Seele traurig gehen wenn mein FeindGott zu dir. mich dranget?

S S

S

2. Meine Seele durſtet nach 10. Es iſt als ein Mord in
Gott nach dem lebendigen meinen Beinen daß mich mei—
Gott, wenn werde ich dahin une Feinde ſchmahen, wenn ſie
kommen daß ich Gottes An— taglich zu mir ſagen wo iſt nun

11. War
geſicht ſchaue. dein Gott?



Der 43. und 44. Pſalm. 33
11. Was betruhſt du dich mei- die Heiden vertrieben aber ſie

ne Seele und biſt ſo unruhig haſt du eingeſetzt, du haſt die
in mir? harre auf Gott denn Vöolker verderbet aber ſie haſt
ich werde ihm noch danken daß du ausgebreitet.
er meines Angeſichts Hulſfe und 3. Denn ſie haben das Land

mein Gott iſt. nicht eingenommen durch ihr
Der 43. Pſalm. Schwerdt und ihr Arm half

richte mich Gott und fuh- ihnen nicht, ſondern deine
J der das unheilige Volk, deines Angeſichts denn du hat—ſn re mir meine Sache wi— Rechte dein Arm und das Licht

und errette mich von den fal- teſt Wohlgefallen an ihnen.
ſchen'und boſen Leuten. 4. Gott du biſt derſelbe mein

2. Denn du biſt der Gott mei- Konig, der du Jacob Hulfe.
ner Starke warum verfloſſeſt verheiſſeſt.
du mich? warum laſſeſt du 5. Durch dich wollen wir
mich ſo traurig gehen wenn unſere Feinde zerſtoſſen, in
mich mein Feind drauget? deinem Namen wollen wir

3. Sende dein Licht und deine untertreten die ſich wider uns
Wahrheit daß ſie mich leiten, 'ſetzen.
und bringen zu deinem heiligen 6. Denn ich verlaſſe mich
Berge und zu deiner Wohnung. nicht auf meinen Bogen, und
A4. Daß ich hinein gehe zum mein Schwerdt kann mir

Altar Gottes zu dem Gott der nicht helfen.
meine Freude und Wonne iſt, 7. Sondern du hilfeſt uns von
und dir Gott auf der Harfen unſern Feinden, und macheſt zu
danke mein Gott. ſchanden die uns haſſen.

5. Was betrubſt du dich mei- 8. Wir wollen taglich ruhmen
ne Seele und biſt ſo unruhig von Gott, und deinem Namen
in mir? Harre auf Gott denn danken ewiglich Sela.
ich werde ihm noch danken duaß 9. Warum verſtofſeſt du

er meines Angeſichts Hulfe und uns denn nun und laſſeſt uns
mein Gott iſt. zu ſchanden werden, und

Der 44. Pſalm. zeuchſt nicht aus unter unſerm
Eine Unterweiſung der Kinder Ko- Heer?

rah, vorzufingen. 10. Du laſſeſt uus fliehen fur
o ott wir habens mit un- unſerm Feinde, daß uns berau—

E ſtre Vater habens uns Du laſſeſt uns auffreſſen1ſern Ohren gehoret un- ben die uns haſſen.

erzahlet, was du gethan haſt wie Schafe, und zerſtreueſt
zu ihren Zeiten vor Alters. uns unter die Heiden.

S. Du haſt mit deiner Hand 12. Du verkaufeſt dein

C Volk



34 Der 45. Pſalm.
Volk umſonſt, und nimmſt 24. Warum verbirgeſt du
nichts darum. dein Antlitz, vergiſſeſt unſers

13. Du macheſt uns zur Elendes und Dranges?
Schmach unſern Nachbarn, 25. Denn unſere Seele iſt
zum Spott und Hohn denen gebeuget zur Erden, unſer
die um uns her ſind. Bauch klebet am Erdboden.

14. Du macheſt uns zum 26. Mache dich auf hilf uns,
Beyſpiel unter den Heiden, und erloſe uns um deiner Gu—
und daß die Volker das Haupt te willen.
uber uns ſchutteln. Der 45. Pſalm.15. Taglich iſt meine Schmach Ein Brautlied, und unterweiſung

vor mir, und mein Antlitz iſt der Kinber Kohrah, von den
voller Schande. Roſen, vorzuſingen.

16. Daß ich die Schander C»Mein Herz dichtet ein fei—J

Feinde und Rachgierigen ſe wvon einem Konige,
und Laſterer horen, und die ſ ues Lied ich will ſingen

hen muß. meine Zunge iſt ein Griffel ei—
17. Dis alles iſt uber uns nes guten Schreibers.

kommen und haben doch dein -2. Dubiſt der Schonſte unter
nicht vergeſſen, noch untreulich den Menſchenkindern, holdſelig
in deinem Bunde gehandelt. ſind deine Lippen darum ſegnet

18. Unſer Herz iſt nicht abge- dich Gott ewigtich.fallen, noch unſer Gang gewi- 3. Gurte dein Schwerdt an

chen von deinem Wege. deine Seite du Held, und
19. Daß du uns ſo zerſchla- ſchmucke dich ſchon.

geſt unter den Drachen, und 4. Es muſſe dir gelingen in
bedeckeſt uns mit Finſterniß. deinem Schmuck zeuch einher

20. Wenn wir des Namens der Wahrheit zu gut, und die
unſers Gottes vergeſſen hat- Elenden bey Recht zu behalten
ten, und unſere Hande aufge- ſo wird deine rechte Hand
haben zum fremden Gott. Wunder beweiſen.

21. Das mochte Gott wohl 5. Scharf ſinddeine Pfeile
finden, nun kennet er ja unſers daß die Volker vor dir nieder—
Herzens Grund. fallen, mitten unter den Fein—

22. Denn wir werden ja um den des Koniges.
deinet willen taglich erwur- 6. Gott dein Stul bleibet
get, und ſind geachtet wie immer und ewig, das Zepter
Schlachtſchafe. J deines Reichs iſt ein gerades

23. Erwecke dich Herr war- Zepter.
um ſchlafeſtdu? Wache auf 7. Du liebeſt Gerechtigkeit
und verſtoſſe uns nicht ſo gar. und haſſeſt gottlos Weſen,

darum



J

Der 46. Pſalm. 35
darum hat dich Gott dein Gott Der 46. Pſalm.
geſalbet mit Freudenol mehr Ein Lied der Kinder Kohrah, von
denn deine Geſellen. der Jugend, vorzuſingen.
8. Deine Kleider ſind eitel Jott iſt unſere Zuverſicht

Mirhen Aloe und Kezia, wenn 6— 1 und Starke, eine Hulfe2—

du aus den elfenbeinen Pallaa: in den groſſen Nothen
ſten daher tritteſt in deiner die uns troffen haben.
ſchonen Pracht. 2. Darum furchten wir uns

9. Jn deinem Schmuck ge- nicht wenn gleich die Welt un—
hen der Konige Tochter, die terginge, und die Berge mit—
Braut ſtehet zu deiner Rech- ten ins Meer ſinken.
ten in eitel koſtlichem Golde. 3. Wenn gleich das Meer wu—

10. Hore Tochter ſchaue tete und wallete, und von ſei—
drauf und neige deine Ohren, nem Ungeſtum die Berge ein
vergiß deines Volks und deines fielen Sela.
Vaters Haus. 4. Deũoch ſoll die Stadt Got

11. So wird der Konig Luſt tes ſein luſtiqg bleiben mit ih—
an deiner Schone haben, denn ren Brunnlein, da die heiligen
er iſt dein Herr und ſolſt ihn Wohnungen des Hochſten ſind.

anbeten. 5. Gott iſt bey ihr drinnen,12. Die Tochter Zor wird mit darum wird ſie wohl bleiben
Geſchenke da ſeyn, die Reichen Gott hilft ihr fruhe.
im Volk werden vor dir flehen. 6G. Die Heiden muſſen verza—

13. Des Koniges Tochter iſt gen und die Konigreiche fallen,
ganz herrlich inwendig, ſie iſt das Erdreich muß vergehen
mit guldenenStucken gekleidet. wenn er ſich horen laſt.
14. Man fuhret ſie in geſtick. 7. Der Herr Zebaoth iſt mit

ten Kleidern zum Konige, und uns, der Gott Jacob iſt unſer
ihre Geſpielen die Jungfrauen Schutz Sela.
die ihr nachgehen fuhret man 8. Koſnet her und ſchauet die

zu dir. Werke des Herrn, der auf Er—15. Man fuhret ſie mit Freu- den ſolch Zerſtoren aurichtet.
den und Wonne, und gehen in 9. Der den Kriegen ſteuret in
des Koniges Pallaſt. aller Welt, der Bogen zerbricht

16. Auſtatt deinerVater wirſt Spieſſe zerſchlagt und Wagen
du Kinder kriegen, die wirſt du mit Feuer verbrennet.
zu Furſten ſetzen in aller Welt. 10. Seyd ſtille und erkennet

17 Jch will deines Namens daß ich Gott bin, ich will
gedenken von Kind zu Kindes- Ehre einlegen unter den Hei—
kind, darum werden dir danken den ich will Ehre einlegen auf
die Volker immer und ewiglich. Erden.

C 2 11. Der—
v



36 Der 47. und 48. Pſalm.
11. Der Herr Zebaoth iſtmit 2. Der Berg Zion iſt wie ein

uns, der Gott Jacob iſi unſer ſchon Zweiglein des ſich das
Schutz Sela. ganze dand troſtet, an der Sei

nicat.« te gegeu Mitternacht lieget die
Ver 47. Piutiu.Ein Pſalm, vorzuſingen, der Stadt des groſſen Konigs.

r Frolocket mit Handen alle bekanut, daß er der Schutz
Eirnder Korab. 3z. Gott iſt in ihren Pallaſten
d na, e——

2X Volker, und jauchzet Gott ſey.

i

222322

—uüehochſte iſt erſchrecklich, ein uber gezogen.
3 groſſer Konig auf dem gauzen 5. Sie haben ſich verwundert
r Erdboden. da ſie ſolches ſahen, ſie haben
J

3. Er wird die Volker unter ſich entſetzet und ſind geſturzet.
uns zwingen, und die Leute 6. Zittern iſt ſie daſelbſt an—

2 unter unſere Fuſſe. kommen, Angſt wie einer Ge
9

den er liebet Sela—. Meer, durch den Oſtwind.

J
4. Er erwahlet uns zum Erb- bahrerin.

theil, die Herrlichkeit Jacob 7. Du zerbrichſt Schiffe im

5. Gott fahret aufmit Jauch- 8. Wie wirs gehoret haben

zen, und der Herr mit heller ſo ſehen wir es an der StadtPoſaunen. des Herrn Zebaoth, an der
6. Lobſinget lobſinget Gott, Stadt unſers Gottes Gott er

lobſinget unſerm Konige. halt dieſelbe ewiglich Sela.
7. Denn Gott iſt Koönig auf 9. Gott wir warten deiner

Ddenm ganzen Erdboden, lobſin- Gute, in deinem Tempel.
get ihm kluglich. 10. Gott wie dein Name iſt

8. Gott iſt Konig uber die ſo iſt auch dein Ruhm bis anHeiden, Gott ſitzet auf ſeinem der Welt Ende, deine Rechte

heiliaen Stul. iſt voller Gerechtigkeit.
9. Die Furſten unter den Vol. 11. Es freue ſich derBerg Zion

kern ſind verſammlet zu einem und die Tochter Juda ſeyn fro—
Vaolk dem Gott Abraham, deũ lich, um deiner Rechte willen.
Gott iſt ſehr erhohet bey den 12. Machet euch um Zion
Shilden auf Erden. und umfahet ſie, zahlet ihre

Der 48. Pſalm. Thurme.
Ein Pſfalmlied der Kinder Korah. 13. Leget Fleiß an ihre Mau

2roß iſt der Herr und ren und erhohet ihren Pallaſt,
Jhochberuhmet in der auf daß man davon verkundiE Stadt unſers Gottes, ge bey den Nachkommen.!

auf ſeinem heiligen Berge. 14. Daß dieſer Gott ſey un
J ſer

S———



Der 456. und 50. Pſalm. 37
ſer Gott immer und ewiglich, 12. Dennoch konnen ſie nicht
er fuhret uns wie die Jugend. bleiben iun ſolcher Wurde, ſon—

Der 49. Pſalm. dern muſſen davon wie einVieh.
Ein Pfalm der Kinder Korah, 13. Dis ihr Thun iſt eitel

vorzuſingen. Thorheit, noch loben es ihre
Soret zu alle Volker, mer- Rachkommen mit ihrem Mun—

H ket auf alle die in dieſer de Sela.
Zeit leben. 14. Sie liegen in der Holle

2. Beyde gemeine Mann und wie Schafe der Tod naget ſie,
Herren, beyde reich und arm aber die Frommen werden gar
mit einander. bald uber ſie herrſchen und ihr

3. Mein Mund ſoll von Weis- Trotz muß veraehen in der.
heit reden, und mein Herz von Holle muſſen ſie bleiben.
Verſtand ſagen. 15. Aber Gott wird meine4. Wir wollen einen guten Seele erloſen aus der Hollen
GSpruch horen, und ein ſein Ge- Gewalt, denn er hat mich an—
dicht auf der Harfe ſpielen. genommen Sela.

5. Warum ſolte ich mich 16. Laß dich es nicht irren
fürchten in hoſen Tagen, weun ob einer reich wird, ob die
mich die Miſſethat meiner Un- Herrlichkeit ſeines Hauſes groß

tertreter umgibt. wird,6. Die ſich verlaſſen auf ihr 17. Denn er wird nichts in
Gut, und trotzen auf ihren ſeinem ſterben mit ſich nehmen,
groſſen Reichthum. und ſeine Herrlichkeit wird ihm

7. Kann doch ein Bruder nie- nicht nachfahren.
mand erloſen, noch Gott je- 18. Sondern er troſtet ſich

Jmmand verſohnen. dieſes guten Lebens, und prei—
8. Denn es koſtet zu viel ihre ſet es wenn einer nach guten

Seele zu erloſen, daß ers muß Tagen trachtet.
laſſen anſtehen ewiglich. 19. So fahren ſie ihren Va—

9. Ob er gleich auch lange le- tern nach, und ſehen das Licht
bet, und die Grube nicht ſiehet. nimmermichr.

10. Denn man wird ſehen daß 20. Kurz wenn ein Menſch in
ſolche Weiſellldoch ſterben, ſo- der Wurde iſt und hat keinen
wohl als die Thoren und Nar- Verſtand, ſo fahret er davon
ren umkommen und muſſen ihr wie ein Vieh.

Gut andern laſſen. Der 5o. Pſalm.
11. Das iſt ihr Herz daß ihre Ein Pſalm Aſſaph.

Hauſer wahren immerdar,ihre 102 ott der Herr der Mach—
Wohnungen bleibeu furund fur 18 ntige redet, und rufet derοö

u. habeun groſſe Ehre auf Erden. Welt vom Aufgang der

C3 Son-



38 Der 51. Pſalm.
Sonnen bis zum Niedergang. 15. Und rufe mich an in der

2. Aus Zion bricht an, der Noth, ſo will ich dich erretten
ſchone Glanz Gottes. ſo ſolſt du mich preiſen.

3. Unſer Gott kommt und 16. Aber zumGottloſen ſpricht
ſchweiget nicht, freſſend Feuer Gott: Was verkundigeſt du
gehet vor ihm her und um ihn meine Rechte und nimmeſt mei—
her ein groß Wetter. nen Bund in deinen Mund?

4. Er rufet Himmel und Er- 17 So du doch Zucht haſ—
de, daß er ſein Volk richte. ſeſt, und wirfſt meine Worte

5. Verſam̃let mir meine Hei- hinter dich.
ligen, die den Bund mehr ach- 18. Wenn du eineun Dieb
ten denn Opfer. ſieheſt ſo laufeſt du mit ihm,
6. Und die Himmel werden ſei- und haſt Gemeinſchaft mit den

ne Gerechtigkeit verkundigen, Ehebrechern.
denn Gott iſt Richter Sela. 19. Dein Maul laſſeſt du bo
7. Hore mein Volk laß mich ſes reden, und deine Zunge

reden Jſrael laß mich unter dir treibet Falſchheit.
zeugen, ich Gott bin dein Gott. 20. Du ſitzeſt und redeſt wi

8. Deines Opfers halben ſtra der deinen Bruder, deiner Mut
ſe ich dich nicht, ſind doch deine ter Sohn verleumdeſt du.
Brandopfer ſonſt iüer vormir. 21. Das thuſt du und ich

9. Jch will nicht von deinem ſchweige da meyneſt du ich
Hauſe Farren nehmen, noch werde ſeyn gleich wie du, aber
Bocke aus deinen Stallen. ich will dich ſtrafen und will

10. Denn alle Thiere im dirs unter Augen ſtellen.
Walde ſind mein und Vieh 22. Merket doch das die ihr
auf den Bergen, da ſir hey Gottes vergeſſet, daß ich nicht
tauſenden geheu. eiumal hinreiſſe und ſey kein11. Jch kenne alles Gevogel Retter mehr da.
auf den Bergen, und allerley 23. Wer Dank opfert der
Thier auf dem Felde iſt vor mir. preiſet mich, und das iſt der

12. Wo mich hungerte wol- Weg daß ich ihm zeigt das
te ich dir nicht davon ſagen, Heil Gottes.
denn der Erdboden iſt mein Der 51. Pſalm.und alles was drinnen iſt. Der 4. Bußpſalm.13. Meyneſt du daß ich Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. Da
Ochſenfleiſch eſſen wolle, oder der Provhet Rathan zu ihm kam, als
Bocksblut trinken? er war zu Bathſeba eingegangen.

14. Opfere Gott Dank, und ott ſey mir gnadig nach
bezahle dem Hochſten dein Ge- u wdeiner Gute, und tilge
lubde.

S meine Sunde nach dei

ner



Der 52. Pſalm. 39
ner aroſſen Barmherzigkeit. 15. Errette mich von den

2. Waſche mich wohl von mei- Blutſchulden Gott der du
ner Miſſethat, und reinige mich mein Gott und Heiland biſt,
von meiner Sunde. daß meine Zunge deine Ge—

3. Denn ich erkenne meine rechtigkeit ruhme.
Miſſethat, und meine Sunde 16. Herr thue meine Lippen
iſt immer vor mir. auf, daß mein Mund deinen

4. An dir allein habe ich geſun- Ruhm verkundige.
diget, und ubel vor dirgethan. 17. Denn du haſi nicht Luſt

5. Auf daß du recht behalteſt zum Opfer ich wolte dirs ſonſt
in deinen Worten, und rein blei- wohl geben, und Brandopfer

vggengerttnet ectzlengnr ihnfe die Geott
chem Samen gezeuget, und gefallen ſind ein geangſteter
meine Mutter hat wich in Geiſt, ein geangſtetes und zer—
Sunden empfangen. ſchlagen Herz wirſt du Gott

7. SGicthe du haſt Luſt zur nicht verachten.
Wahrheit  die im verborgen 19. Thue wohl an Zion nach
liegt, du laſſeſt mich wiſſen deiner Gnade, baur die Mau—
die heimliche Weisheit. ren zu Jeruſalem.
8. Entſundige mich mit Jſo- 20. Denn werden dir gefallen

pen daß ich rein werde, waſche die Opfer der Gerechtigkeit die
mich daß ich ſchneeweiß: werde. Brandopfer und ganzen Opfer:

9. Laß mich horen Freude und Denn wird man Farren auf
Wonnehdaß die Gebeine frolich deinem Altar opfern.
werden die du zerſchlagen haſt. Der 52. Pſalm.10. Verbirge dein Antlitzvon Eine Unterweiſung Davids,
meinen Sunden, und tilge alle vorzuſingen.
meine Miſſethat. Da Doeg der Edomiter kam, und ſagte

11. Schaffe in mir Gott ein Saul an, und ſvrach: David iſt m
rein Herz, und gib mir einen Abimelechs Haus kommen.
neuen gewiſſen Geiſt. 184 was trotzeſt du denn du Ti

12. Verwirf mich nicht von Z7 Jran daß du kanſt Scha
deinem Angeſicht, und nim dei den thun, ſo doch Got
nen heiligeüGeiſt nicht von mir. tes Gute noch taglich wahret.

13. Tröſte mich wieder mit 2. Deine Zunge trachtet nach
deiner Hulfe, und der freudi- Schaden, und ſchneidet mit Lu—

ge Geiſt enthalte mich. gen wie ein ſcharſScheermeſſer.
14. Deñ ich will die Uebertre- 3. Du redeſt lieber boſes denn

ter deine Wege lehren, daß ſich gutes, und falſch deü rechtSela.
die Sunder zu dir bekehren. 4. Du redeſt gerne allzs was

C4 zum



40 Der 53. und 54. Pſalm.
zum Verderben dienet, mit 4. Wollen, denn die Uebel
falſcher Zunge. thater ihnen nicht ſagen laſſen
5. Darum wird dichGott auch die mein Volk treſſen daß ſie

ganz und gar zerſtoren und zu- ſich nahren? Gott rufen ſie
ſchlagen, und aus der Hutten nicht an.
reiſſen und aus dem Lande der 5. Da ſurchten ſie ſich aber
Lebendigen ausrotten Sela. da nichts zu furchten iſt deun

6. Und die Gerechten wer- Gott zerſtreuet die Gebeine
dens ſehen und ſich furchten, der Treiber, du macheſt ſie zu
und werden ſein lachen. ſchanden denn Gott verſchma—

7. Siehe das iſt der Mann het ſie.ver Gott nicht fur ſeinen Troſt 6. Ach daß die Hulfe aus Zion

hielt, ſondern verließ ſich auf uber Jſrael kame und Gott
ſeinen groſſen Reichthum und ſein gefangen Volk erloſete, ſo
war machtig Schaden zu thun. wurdeglich Jacob freuen und

8. Jch aber werde bleiben wie Jſrael frolich ſeyn.
ein gruner Oelbaum im Hauſe Der 54. Pſalm.
Gottes, verlaſſe mich auf Got- Eine unterweiſung Davids, vorzu—
tes Gute immer und ewiglich. ſingen auf Saitenſpielen.

9. Jch danke dir ewiglich Da die von Siph kamen, und ſora
denn du kanſts wohl machen, chen zu Saubr: Dovid hat ſich
und will harren auf deinen bey uins verborgen.
Namen denn deine Heiligen (Silf mir Gott.andurch dei—

DJJ

Der 53. Pſalm. mir Recht durch deine
haben Freude daran. 1 nen Namen, und, ſchaffe

Eine Unterweiſung Davids, im Gewalt.Chor um einander vorzuſingen. 2. Gott erhore mein Gebet,

 Gott, ſie tugen nichts 3. Denn Stolze ſetzen fich wi
und ſind ein Grauel worden der mich und Trotzige ſtehen
in ihrem boſen Weſen da iſt mir nach meiner Secele, und
keiner der gutes thut. haben Gott nicht vor Augen

2. Gott ſchauet vom Himmel Sela.
auf der Menſchen Kinder, daß 4. Siehe Gott ſtehet mir beh/

er ſehe ob jemand klug ſey der der Herr erhalt meine Seele.
nach Gott frage. 5. Er wird die Boßheit mei—

3. Aber ſie find alle abge- nen Feinden bezahlen, verſto—
fallen und alleſamt untuchtig, re ſie durch deine Treue.
da iſt keiner der gutes thue 6G. So will ich dir ein Freu—
auch nicht einer. denopfer thun, und deinem

Nameu



Der 55. Pſalm. 41
Namen Herr danken daß er ſo Mauren, es iſt Muhe und

troſtlich iſt. Arbeit drinnen.7. Denn du erretteſt mich 11. Schaden thun regieret
aus aller meiner Noth, daß drinuen, lugen und trugen

 mein Auge an meinen Feinden laſſt nicht von ihrer Gaſſen.

Luſt ſiehet. 12. Wenn mich doch meinDer 55. Pſalm. Feind ſchandete wolte ich es
Eine Unterweiſung Daviss, leiden, und wenn mich mein

vorzuſingen auf Sai Haſſer pochte wolte ich mich
tenſpielen. fur ihm verbergen.

ott hore mein Gebet, 13. Du aber biſt mein Ge—
E fur meinem Flehen. Verwandter.1und verbirge dich nicht ſelle, mein Pfleger und mein

2. Merke auf mich und erhore 14. Die wir freundlich mit
mich, wie ich ſo klaglich zage einander waren unter uns,
und heule. wir wandelten im Hauſe Got

3. Daß der Feind ſo ſchreyet tes zu Haufen.
und der Gottloſe dranget, denn 15. Der Tod ubereile ſie und
ſie wollen mir einen Tuck bewei- muſſen lebendig. in die Holle
ſen und ſind mir heftig gram.. fahren, denn es iſt eitel Boß—

4. Mein Herz augſtet ſich in heit unter ihrem Haufen.
meinem Leibet, und des Todes 16. Jch aber will zu Gott
Furcht iſt auf mich gefallen. rufen, und der Herr wird

5. Futcht und Zittern iſt mir mir helfen.
ankommen, und Grauen hat 17 Des Abends Morgens
mich uberfallen. und Mittags will ich klagen
6. Jch ſprach o hatte ich Flur und heulen, ſo wird er meine

gel wie Tauben, daß ich floge Stimme horen.
und etwa bliebe. 18. Er erloſet meine Seele

7. Siche ſo wolte ich mich von denen die an mich wollen,
fern wegmachen, und in der und ſchaffet ihr Ruhe denn
Wuſten bleiben Sela. ihrer iſt viel wider mich.8. Jch wolte eilen daß ich ent. 19. Gott wird horen und ſie
riune, fur dem Sturmwind demuthigen, der allewege blei—

und Wetter. bet Sela.9. Machecihre Zunge uneins 20. Beuu ſie werden nicht an

„Herr. und laß ſie untergehen, ders, und furchten Gott nicht.
denn ich ſche Frevel und Ha- 21. Denn ſie legen ihre Han
der in der Stadt de an ſeine Friedſamen, und

10. Solches gehet Tag und entheiligen feinen Bund.
Racht um und um in ihren 22. Jhr Mund iſt alatter

C5 deun



a42 Der 56. und 57. Pſalm.
denn Butter und haben doch ſolche Leute ohne alle Gnade
Krieg im Sinn, ihre Worte hinunter.
ſind gelinder denn Oel und ſind 8. Zahle meine Flucht faſſe
doch bloſſe Schwerdter. meine Thranen in deinen Sack,

23. Wirf dein Auliegen auf ohne Zweifel du zahleſt ſie.
den Herrn der wird dich verſor- 9. Denn werden ſich! meine
gen, und wird den Gerechten Feinde muſſen zuruck kehren,
nicht ewiglich in Unruhe laſſen. wenn ich rufe ſo werde ich inne

24. Aber Gott du wirſt ſie daß du mein Gott biſt.
hinunter ſtoſſen in die tieſe i0. Jch will ruhmen Gottes
Gruben, die Blutgierigen und Wort, ich will ruhmen des
Falſchen werden ihr Leben Herrn Wort.
nicht zur halfte bringen ich 11. Auf Gott hoffe ich und
aber hoffe auf dich. furchte mich nicht, was konnen

Der 56. Pſalm. mir die Menſchen thun?
Ein gulden Kleinod Davids, von der 12. Jch habe dir Gott gelo

ſtummen Taube, unter den Frem- bet, daß ich dir danken will.
den. Da ihn die Philifter 13. Denn du haſt meine Seele

griffen zu Gath. vom Tode errettet meine Fuſſe
Tott ſey inir gnadig denn vom gleiten, daß ich wandein

E verſenken, taglich ſtrei- hendigen.J Menſchen wollen mich mag 'vor Gott im Licht der ke

ten fie und angſten mich. Der 57. Pſalm.
2. Meine Feinde verſenken Ein gulden Kleinod Davids, vorzu

mich taglich, denn viel ſireiten ſingen, (daß er nicht umkame,) da
wider mich trotziglich. er für Saul flohe in die Hole.

3 Wenn ich mich furchte, ſo —ey mir gnadig Gott ſeh
hoffe ich auf dich. Nmir gnadig denn auf dich

4. Jch will Gottes Wort rubh· trauet meine Seele, und
men auf Gott will ich hoffen, unter dem Schatten deiner
und mich nicht furchten was Flugel habe ich Zuflucht bis daß
ſolte mir Fleiſch thun? das Ungluck voruber gehe.

5. Taglich fechten ſie meine 2. Jch rufe zu Gott dem Aller
WVorte an, alle ihre Gedanken hochſten, zu Gott der meines
ſind daß ſie mir ubel. thun. Jammers cin Eude macht.

6. Sie halten zuhauf und 3. Er ſendet vom Himmel und
lauren, und haben acht auf hilft mir von der Schmach mei—
meine Ferſen wie ſie meine ues Verſenkers Sela, Gott ſen
Seele erhaſchen. det ſeine Gute und Treue.

7. Was ſie boſes thun das iſt 4. Jch liege mit meiner
ſchon vergeben, Gott ſtoſſe Seelen unter den Lowen, die

Men—



Der 58. und 59. Pſalm. 43
Menſchenkinder ſind Flammen ret vonMutterleibe an, die Lug
ihre Zahne ſind Spieſſe und ner irren von Mutterleibe an.
Pfeile und ihre Zunge ſcharfe 4. Jhr Wuten iſt gleich wie
Schwerdter. das Wuten einer Schlangen,

5. Erhebe dich Gott uber den wie eine taube Otter die ihr
Himmel, und deine Ehre uber Ohr zuſtopfet.

alle Welt. 5. Daß ſie nicht hore die
6. Gie ſtellen meinem Gange Stimme des Zauberers, des

Netze und drucken meine Seele Beſchworers der wohl be—
nieder, ſie graben vor mir ei- ſchworen kann.
ne Grube und fallen ſelbſt drein 6. Gott zerbrich ihre Zahne in

Sela. ihrem Maul, zerſtoſſe Herr die7. Mein Herz iſt bereit, Gott Backenzahne der jungen Lowen.

mein Herz iſt bereit daß ich ſin. 7 Gie werden zergehen wiege und lobe. Iuse Waſſer das dahin fleuſſt, ſie
8. Mache auf meine Ehre zielen mit ihren Pfeilen aber

wache auf Pſalter und Harfe, dieſelben zubrechen.
fruhe will ich aufwachen. 8. Sie vergehen wie eine

9. Herr ich will dir danen Schnecke verſchmachtet, wie ei—
unter den Volkern, ich will dir ne unzeitige Geburt eines Wei—
lobſingen unter den Leuten. bes ſehen ſie die Sonne nicht.

10. Dennu deine Gute iſt ſo 9. Ehe eure Dornen reif wer—
weit der Himmel iſt, und deine den am Dornſtrauch, wird ſie
Wahrheit ſo weit die Wolken dein Zorn ſo friſch wegreiſſen.

gehen. 10. Der Gercchte wird ſich11. Erhebe dich Gott uber freuen wenn er ſolche Rache
den Himmel, und deine Ehre ſiehet, und wird ſeine Fuſſe
uber alle Welt. baden in des Gottloſen Blut.

Der 58. Pſalm. 11. Daß die Leute werden ſa—
Ein gulden Kleinod Davids, vorzu- gen der Gerechte wird ſein ja

ſinaen, daß er nicht umkanme. genuſſen, es iſt ja noch Gott
enyd ihr denn ſtumm daß Richter auf Erden.

was recht iſt, und rich Ein gülden. Kleinod (daß er
„ihr nicht reden wollet Der 59. Pſalm.

ten was gleich iſt ihr Menſchen nicht umkame,) da Saul hinſandte,

kinder? und ließ ſein Haus bewahren,2. Ja muthwillig thut ihr daß er ihn lodtete.Unrecht im Lande, und gehet /Trrette mich mein Gott von

meinen  Feinden, undſiracks durch mit euren Han- C ſchutze mich fur denen ſo
den zu freveln.

3. Die Gottloſen ſind verkeh- ſich wider mich ſetzen.

2. Er—
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44 Der 6o. Pſalm.2. Errette mich von den Ue- 13. Vertilge ſie vhn alle Gna—
belthatern, und hilf mir von de vertilge ſie daß ſie nichts
den Blutgierigen. ſeyn, und inne werden daß

3. Denn ſiehe Herr ſie lauren Gott Herrſcher ſey in Jacob
auf meine Seele, die Starken in aller Welt Sela.
ſammilen ſich wider mich ohne 14. Des Abends laß ſie wie—
meine Schnld und Miffethat. derum auch heulen wie Hun—

4. Sie laufen ohne meine de, und in der Stadt umher
Gchuld und bereiten ſich; er- laufen.
wache und begegne mir und 15.Laß ſie hin und her lau—
ſiehe drein. fanr um: Speiſe, vund murren

5. Du Herr Gott Zebaoth wenn ſie nicht ſatt werden.
Gott Jſrael wache auf und 16. Jch aber willvon deiner
ſuche heim alle Heiden, ſey der Macht fingen und des Mor—
keinem gnadig die ſo verwegent gens ruhmen deine Gute, denn

Uebelthater ſind Sela. du biſt mein Schutz und Zu
6. Des Abends laß ſie wie— flucht in meiner Noth.

derum auch heulen wir die 17 Jch will dir mein HortHunde, und in der Stadt um lodſingen, denn du Gott biſt

her laufen. mein Schutz und mein gnadi7. Siehe ſie plaudern mit ein- ger Gott.

ander, Schwerdter ſind in ih— Der 60. PJſalui.
ren Lippen wer ſolts horen.

8 Aber dußHerr wirſt ihrer la- Ein gulden Kleinod Davids, vorzu
chen, und aller Heiden ſpotten. lingen, von einem gulden Ro

ſenſpan zu lehren9. Fur ihrer Macht halte ich Da er geſtritten hatte mit den Sy

mich zu dir, denn Gott iſt rern zu Meſopotamia und mit den
mein Schutz. Sprern von Zoba, da Joab umkehr

10. Gott erzeigt mir reichlich rete, und ſchlug der Edomiter im
ſeine Gute, Gott laſſt mich Salzthal zwolftauſend.
meine Luſt ſehen an meinen /2 ott der du uns verſtoſſen

11. Erwurge ſie nicht daß es  zornig wareſt troſte unsFeinden. 1 und zerſtreuet haſt, und
mein Volk nicht vergeſſe, zer- wieder.
ſtreue ſie aber mit deiner Macht .2. Der du die Erde beweget
Herr unſer Schild und ſtoſſe und zerriſſen haſt, heile ihre
ſie hinunter. Bruche die ſo zerſchellet iſt.

12. Jhre Lehre iſt eitel Sun- 3. Denn du haſt deinem Volk
de und verharren in ihrer Hof- ein hartes erzeiget, du haſt uns
art, und predigen eitel Flu- einen Truuk Weins gegebeu
chen und Wiederſprechen. daß wir taumelten.

4. Du



Der 61. und 62. Pſalm. 45
4. Du haſt aber doch ein 3. Denn du biſt meine Zu—

Zeichen gegeben denen die dich verſicht, ein ſtarkerChurm fur
furchten, welches ſie aufwurfen mrinen Feinden.
und ſie ſicher machte Sela. 4. Jch will wohnen in deiner

5. Auf daß deine Lieben erledi- Hutten ewiglich, und trauen
get werden, ſo hilf nun mit dei- unter deinen Fittichen Sela.
ner Rechten und erhore uns. 5. Denn du Gott horeſt meine

6. Gott redet in ſeinem Hei- Gelubde, du belohneſt die wohl
ligthum des bin ich froh, und die deinen Namen furchten.
will theilen Sichem und ab- 6. Du gibſt einem Konige

mæeſſen das Thal Suchoth. langes Leben, daß ſeine Jahre
7. Gilead iſt mein mein iſt wahren immer fur und fur.

Manaſſe, Ephraim iſt die 7. Daß er immer ſitzen bleibt
Macht meines Hauptes Juda vor Gott, erzeige ihm Gute
iſt mein Furſt. und Treue die ihn behuten.
8. Moab iſt mein Waſchtopfen, 8. So will ich deinem Namen

mrinen Schuh ſtrecke ich uber lobſingen ewiglich, daß ich mei
Edom Fhhiliſtea jauchzet zu mir. ne Gelübde bezahle taglich.
9. Wer will mich fuhren in Der 62. Pſalm.

eine feſte Stadt? wer geleitet Ein Pſalm Davids, für Jeduthun,

mich bis in Edom? vorzuſingen.10. Wirſt du es nicht thun c——eine Seeele iſt ſtille zur—

und zeuchſt nicht aus Gott aaf  2. Denn er iſt mein
Gott der du uns verſtoſſeſt? “l Gott, der mir hilft.

unſer Heer? Hort meine Hulfe mein Schutz,11. Schaffe uns Beyſtand in daß mich kein Fall ſturzen wird

der Noth, denn Menſchenhulfe wie aroß er iſt.
iſſt kein nutze. 3z. Wie lange ſtellet ihr alle

12. Mit Gott wollen wir Tha- einem nach daß ihr ihn erwur—
ten thun, er wird unſere Feinde get, als eine hangende Wand
untertreten. und zerriſſene Mauer?

Der ö6r. Pſalm. 4. Sie denken nur wie ſie ihn
Ein Pfalm Davids, vorzuſingen dampfen fleißigen ſich der Lu—

auf einem Saltenſpiel. gen, geben gute Worte aber
Zdre Gott mein Geſchrey, im Herzen fluchen ſie Sela.

J Gebet. auf Gott, denn er iſt mei—und merke auf mein 5. Aber meine Seele harre

2. Hier nieden auf Erden rufe ne Hofnung.
ich zu dir wenn mein Herz in 6. Er iſt mein Hort meine
Angſt iſt, du wolteſt mich ſuh- Hulfe und mein Schutz, daß
ren auf einen hohen Felſen. ich nicht fallen werde.

7. Bry
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7 Bey Gott iſt mein Heil mei- und meine Hande in deinem

ne Ehrr der Fels meintr Star- Namen aufheben.
ke, meineZuverſicht iſtaufGGott. 5. Das ware meines Herzens

8. Hoffet auf ihn allezeit lie- Freude und Wonne, wenn ich
ben Leute ſchuttet euer Herz vor dich mit frolichem Munde lo
ihm aus, Gott iſt unſere Zuver- ben ſolte.
ſicht Sela. 6. Wenn ich mich zu Bette

9. Aber Menſchen ſind doch ja lege ſo denke ich an dich, wenn
nichts groſſe Leute fehlen auch, ich erwache ſo rede ich von dir.
ſie wagen weniger denn nichts 7. Denn du biſt mein Helfer,
ſo viel ihr iſt. und unter dem Schatten dei—

10. Verlaſſet euch nicht auf ner Flugel ruhme ich.
Unrecht und Frevel, haltet euch 8. MeinesSeele hanget dir an,
nicht zu ſolchem das nichts iſt. deine rechte Hand erhalt mich.

11. Fallet euch Reichthum zu, 9. Sie aber ſtehen nach mei—
ſo hanget das Herz nicht daran. ner Seele mich zu uberfallen,

12. Gott hat ein Wort geredet ſie werden unter die Erde hin
das habe ich etliche mal gehoret, unter fahren.
daß Gott allein machtig iſt. 10. Sie werden insSchwerdt

13. Und du Herr biſt gnadig, fallen, und den Fuchſen zu
und bejahleſt einem jeglichen Theil werden.wie ers verdienet. 11. Aber der Konig freuet ſich

Der 63. Pſalm. in Gott wer bey ihm ſchworet
Ein Pſalm Dapids, da er war in wird geruhmet werden, denn

der Wuſten Juda. die Lugenmauler ſollen verſtop
»Zott du biſt mein Gott fet werden.

E es durſtet meine Seele Ein Pſalm Davids,vorzuſingen.fruhe wache ich zu dir Der 6a. Pſalm.
nach dir, mein Fleiſch verlan-2dore Gott meine Stimme
get nach dir in einem trocknen 2 in meiner Klage, be—
und durren Lande da kein E hute mein Leben fur dem

Waſſer iſt. grauſamen Feinde.2. Daſelbſt ſehe ich nach dir 2. Verbirge mich fur der Ver—
in deinem Heiligthum, wolte ſammlung der Boſen, fur dem
gerne ſchauen deine Macht und Haufen der Uebelthater.
Ehre. 3. Velche ihre Zungen ſchar

3. Denn deine Gute iſt beſſer fen wie ein Schwerdt, die mit
denn Leben, meine Lippen prei- ihren giftigen Worten zielen

fen dich. wie mit Pfeilen.4. Daſelbſt wolte ich dich 4. Daß ſie heimlich ſchuſſen
gerne loben mein Lebenlang, drn Frommen, plotzlich ſchuf

ſen
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ſen ſie auf ihn ohn alle Scheu. ſer Heil, der du biſtZuverſicht al

5. Gie ſind kuhne mit ihren lerauferden und ferne am meer.
boſen Auſchlagen, und ſagen 6. Der die Berge feſt ſetzet
wie ſie Stricke legen wollen und in ſeiner Kraft, und geruſtet iſt
ſprechen wer kann ſie ſehen? mit Macht.
6. Gie erdichten Schalkheit 7. Der du ſtilleſt das Brau—

und halten es heimlich, find ſen des Meeres, das Brauſen
verſchlagen und haben ge— ſeiner Wellen und das Toben
ſchwinde Ranke. der Volker.

7. Aber Gott wird ſie ploatz- 8. Daß ſich entſetzen die an
lich ſchuſſen, daß ihnen wehe denſelben Enden wohnen fur
thun wird. deinen Zeichen, du macheſt fro—

8 Jhre eigene Zunge wird ſie lich was da webet beyde des
fallen, daß ihrer ſpotten wird Morgens und des Abends.

wer ſie ſiehet. 9. Du ſucheſt das Land heim9. Und alle Menſchen die es und waſſerſt es und macheſt es

ſehen werden ſagen das hat ſehr reich, Gottes Brunnlein
Gott gethan, und merken daß hat Waſſers die Fulle du laſ
ſein Werk ſey. ſeſt ihr Getreide wohl gerathen

10. Die- Gerechten werden denn alſo baueſt du das Land.
ſich des Herrn freuen und auf 10. Dutrankeſt ſeine Furchen
ihn trauen, und alle frome Her- und feuchteſt ſein Gepflugtes,
zen werden ſich des ruhmen. mit Regen machſt du es weich

Der 65. Pſalm. und ſegneſt ſein Gewachſe.
Ein Pſalm Davids, zum Lied 1r. Du kroöueſt das Jahr mit

vorzuſingen. deinem Gut, und deine Fuß—
»ott man lobet dich in der ſtapfen trieffen von Fett.

E bezahlet Gelubde. Wuſten ſind auch fett daß ſie1Stille zu Zion, und dir 12. Die Wohnungen in der

2. Du erhoreſt Gebet, dar- trieffen, und die Hugel ſind
um kommt alles Fleiſch zu dir. umher luſtig.

3. Unſere Miſſethat drucket 13. Die Anger ſind voll Scha
uns hart, du wolteſt unſere fe und die Auen ſtehen dicke mit
Gunde vergeben. Korn, daß man jauchzet und
4. Wohl dem den du erwah- ſinget.

leſt und zu dir laſſeſt daß er Der 66. Pſalm.
wohne in deinen Hofen, der Ein Pſalmlied, vorzufingen.

reichen Troſt deinem duν,Hauſe deinem heiligen Tempel.
5. Erhore uns nach der wun-  men ruhmet ihn herrlich.

derlichenGerechtigkeitGott un- 2. Sprechetzu Gott wie wun
derlich
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derlich ſind deine Werke? Es habe aufgethan, und mein
wird deinen Feinden fehlen fur Mund geredet hat in meiner

deiner groſſen Macht. Noth.3. Alles Land bete dich an und 14. Jch will dir feiſte Brand—

lobſinge dir, lobſinge deinem opfer thun von gebrannten
Namen Sela. Widdern, ich will opfern Rin—

4. Kommet her und ſehet an der mit Bocken Sela.
die Werke Gottes, der ſo wun- 15. Kommet her horet zu
derlich iſt mit ſeinem Thun un— alle die ihr Gott furchtet, ich
ter den Menſchenkindern. will erzahlen was er an meiner

5. Er verwandelt das Meer Steele gethan hat.
ins trocken, daß man zu Fuß 16. Zu ihm rief ich mit mei—
uber das Waſſer gehet des nem Munde, und preiſete ihn
freuen wir uns in ihm. JJmit meiner Zunge.6. Er herrſchet mit ſeiner 17. Wo ich Unrechts vorhatte
Gewalt ewiglich ſeine Augen in meinem Herzen, ſo wurde
ſchauen auf die Volker, die der Herr nicht horen.Abtrunniaen werden ſich nicht 18. Darum erporet michGott,

erhohen konnen Sela. und merket auf mein Flehen.
7. Lobet ihr Volker unſern 19. Gelobet ſey Gott der mein

Gott, laſſet ſeinen Ruhm weit Gebet nicht verwirft, noch ſei
erſchallen. ne Gute von mir wendet.
8. Der unſere Seelen im Le Der 67. Pſalm.

ben behalt, und laſſet unſere Ein Pſalmlied, vorzuſingen auf

Fuſſe nicht gleiten. Saitenſpiel.9. Denn Gott du haſt uns /onott ſey uns gnadig und
22

das Silber gelautert wiioido. Auntlitz leuchten Sela.
verſucht und gelautert, wie u nſegne uns, er laß uns ſein

10. Du haſt uns laſſen in den 2. Daß wir auf Erden erken—
Thurm werfen, du haſt auf un- nen ſeinen Weg, unter allen
ſere Lenden eine Laſt geleget. Heiden ſein Heil.

11. Du haſt Menſchen laſſen 3. Es danken dirGott die Vol—
uber unſer Haupt fahren, wir ker, es danken dir alle Volker.
ſind in Feurr und Waſſer kom- 4. Die Volker freuen ſich und
men aber du haſt uns ausge- jauchzen daß du die Leute recht
fuhret und ergpicket. richteſt, und regiereſt die Leute

12. Darum will ich mit auf Erden Sela.Brandopfer gehen in dein 5. Esdanken dirGott die Vol—
Haus, und dir meine Gelubde ker, es danken dir alle Volker.
bezahlen. 6. Das Land gibt ſein gewachs,

13. Wie ich meine Lippen es ſegne uns Gott unſer Gott.
7. Es



Der 68. Pſalm. 497. Es ſeane uns Gott, und nen wohnen konnen, Gott du
alle Welt furchte ihn. labeſt die Elenden mit deinen

Der 68. Pſalm. Gutern.
Ein Pfalmlied Davids, vorzuſingen. 11. Der Herr gibt das Wort,
(Fts ſiehe Gott auf daß ſeine mit groſſen Scharen Evange—

Feinde zerſtreuet werden, liſten.
und die ihn haſſen fur 12. Die Konige der Heerſcha—

ihm fliehen. ren ſind unter einander Freun—
2. Vertreibe ſie wie der de, und die Hausehre theilet

Rauch vertrieben wird, wie den Raub aus.
das Wachs zerſchmelzet vom 13. Wenn ihr zu Felde lieget
Feuer ſo muſſen umkommen ſo glanzet es als der Tauben
die Gottloſen vor Gott. Flugel, die wie Silber und

3. Die Gerechten aber muſ- Gold ſchimmern.
ſen ſich freuen und frolich ſeon 14. Weun der Allmachtige
vor Gott, und von Herzen ſich hin und wieder unter ihnen

freuen. Konige ſetzt, ſo wird es helle
4. Singet Gott lobſinget ſei- wo es dunkel iſt.

nemNamen, machet Bahn dem 15. Der Berg Gottes iſt ein
der da ſanft herfahret er heiſſet fruchtbarer Berg, ein groß
Herr und freuet euch vor ihm. und fruchtbar Geburge.

z. Der ein Vater iſt der Wai- 16. Was hupfet ihr groſſen
ſen und ein Richter der Wit- Geburge? Gott hatLuſt auf die—
wen, er iſt Gott in ſeiner hei- ſem Berge zu wohnen und der
ligen Wohnung. Herr bleibet auch imer daſelbſt.
6. Ein Gott der denEinſamen 17. Der Wagen Gottes iſt

das Haus voll Kinder giebet, viel tauſendmal tauſend, der
der die Gefangenen ausfuhret Herr iſt unter ihnen im heili—
zur rechten Zeit und laſt die Ab gen Sinai.
trunnigen bleiben in der durre. 18. Du biſt in die Hohe gefah

7 Gott da du vor deinem ren und haſt das Gefananiß ge—
Volk herzogeſt, da du einher fangen, du haſt Gaben empfan
gingeſt in der Wuſten Sela. geu fur die Menſchen auch die

8. Da bebete die Erde und Abtrunnigen daßGott derHerr
die Himmel troffen fur dieſem dennoch daſelbſt bleiben wird.
Gott in Sinai, fur dem Gott 19. Gelobrt ſey der Herr tag
der Jfraels Gott iſt. lich, Gott leget uns eine Laſt auf

9. Nun aber gibſt du Gott ei- aber er hilft uns auch Sela.
nen gnadigen Regen, und dein 20. Wir haben einen Gott
Erbe das durre iſt erqvickeſt du. der da hilſt, und den Herrn

10. Daß deine Thiere darin- Herrn der vom Tode errettet.

D 24. Aber
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21. Aber Gott wird den Kopf ten werden kommen, Mohren

ſeinen Feinde zerſchmeiſſen ſamt land wird ſeine Hande aus—
ihrem Haarſchedel, die da fort- ſtrecken zu Gott.
fahren in ihrer Sunde. 32. Jhr Konigreiche auf Er—

22. Doch ſpricht der Herr ich den ſinget Gott, lobſinget dem
will unter den Fetten etliche ho- Herrn Sela.
len, aus der Tiefe des Meers 33. Dem der da fahret im
will ich etliche holen. Himmel allenthalben vom An

23. Darum wird dein Fuß beginn, ſiehe er wird ſeinem
in der Feinde Blut gefarbet Donner Kraft geben.
werden, und deine Hunde wer- 34. Gebet Gott dir Macht ſei

dens lecken. neHerrlichkeit iſt in Jſrael, und
24. Man ſiehet Gott wie du ſeine Macht in den Wolken.

einher zenchſt, wie du mein 35. Gott iſt wunderſam in
Gott und Konig einher zeuchſt ſeinem Heiligthum er iſt Gott
im Heiligthum. Jſrael, er wird dem Volk

25. Die Sanger aehen vor Racht und Kraft geben gelo—
her, darnach die Spielleute un- bet ſey Gott!
ter den Magden die da pauken. Der 69. Pſalm.

26. Lobet Gott den Herrn in Ein Pſalm Davids, von den Roſen,
den Verſammlungen, vor dem vorzufingen.
Brunn Jſrael. Dott hilf mir, denn das

27 Da herrſchet unter ihnen  9 Waſſer gehet mir bis
B

der kleine Benjamin, die Fur— 5 an die Seele.
ſten Juda mit ihren Haufen 2. Jch verſinke im tiefen
die Furſten Sebulon die Fur- Schlamm da kein Grund iſt,
ſten Naphthali. ich bin im tiefen Waſſer und

28. Deun Gott hat ein Reich die Fluth will mich erſaufen.
aufgerichtet, daſſelbe wolteſt 3. Jch habe mich mude ge—
du Gott uns ſtarken denn es ſchryen mein Hals iſt heiſch,
iſt dein Werk. das Geſicht vergehet mir daß

29. Um deines Tempels wil- ich ſo lange muß harren auf
len zu Jeruſalem, werden dir meinen Gott.
die Konige Geſchenke zufuhren. 4. Die mich ohn Urſach haſ—

30. Schilt das Thier im ſen, der iſt mehr denn ich Haare
Rohr die Rotte der Ochſen auf dem Haupt habe.
unter ihren Kalbern, die da 5. Die mir unbillig feind ſind

zertreten um Geldes willen er und mich verderben ſind mach—
zerſtreuet die Volker die da tig, ich muß bezahlen das ich
gerne kriegen. nicht geraubt habe.

31. Die Furſten aus Egip- 6. Gott du weiſſeſt meine
Thor
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Thorheit, und meine Schul- deine Gute iſt troſtlich, wende
den ſind dir nicht verborgen. dich zu mir nach deiner groſſen
7. Laß nicht zu ſchanden wer- Barmherzigkeit.
den an mir die dein harren 18. Und verbirge dein Ange—
Herr Herr Zebaoth, laß nicht ſicht nicht fur deinem Knechte,
ſchamroth werden an mir die denn mir iſt angſt erhore mich

dich ſuchen Gott Jſratl. eilend.
8. Denn um deinet willen 19. Mache dich zu meiner

trage ich Schmach, mein An- Seele und erloſe ſie, erloſe
geſicht iſt voller Schande. mich um meiner Feinde willen.
9. Jch bin fremde worden Xo. Du weiſſeſt meine ſchmach

meinen Brudern, und unbe- Schande und Scham, meine
kannt meiner Mutter Kindern. Wiederſacher ſind alle vor dir.

10. Denn ich eifere mich ſchier 21. Die Schmach bricht mir
zu tode um dein Haus, und mein Herz und kranket mich
die Schmach derer die dich ich warte obs jemand jammerte
ſchmahen fallen auf mich. aber da iſt niemand, und auf

1x. Und ich weine und faſte Troſter aber ich finde keine.
bitterlich, und man ſpottet 22. Und ſie geben mir Galle
mein dazu. zu eſſen, und Eßig zu trinken

12. Jch habe einen Sack an in meinem aroſſen Durſt.
gezogen, aber ſie treiben das 23. Jhr Tiſch muſſe vor ihnen
Geſpott daraus. zum Strick werden, zur Ver—

13. Die im Thor ſitzen wa- geltung und zu einer Falle.
ſchen von mir, und in den 2a4. Jhre Augen muſſen finſter
Zechen ſinget man von mir. werden daß ſie nicht ſehen, und

14. Jch aber bete Herr zu dir ihre Lenden laß immer wanken.
zur angenehmen Zeit, Gott 25. Geuß deine Ungnade auf
durch deine groſſe Gute erhore ſie, und dein grimmiger Zorn
mich mit deiner treuen Hulfe. ergreife ſie.

15. Errette mich aus dem 26. Jhre Wohnung muſſe.
Koth daß ich nicht verſinke, wuſte werden, und ſey niemand
daß ich errettet werde von der in ihren Hutten wohne.
meinen Haſſern und aus dem 27. Denn ſie verfolgen den du
tiefen Waſſer. geſchlagen haſt, und ruhmen

16. Daß mich die Waſſer- daß du die deinenubelſchlägeſt.
fluth nicht erſaufe und die Tiefe 28. Laß ſie in eine Sunde über
nicht verſchlinge, und das Loch die andere fallen, daß ſie nicht
der Gruben nicht uber mir zu- komen zu deiner Gerechtiakeit.
ſammen gehe. 29. Tilge ſie aus dem Buch
17. Erhore mich Herr denn der Lebendigen, daß ſie mit

D2 den
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den Gerechten nicht angeſchrie- zu ſchanden werden, die da

ben werden. uber mich ſchreyen da da.30. Jch aber bin elend und 4. Freuen und frolich muſſen
mir iſt weht. Gott deine Hulfe ſeyn an dir die nach dir fragen,
ſchutze mich. und die dein Heil lieben immer

31. Jch will den Namen Got- ſagen hochgelobet ſey Gott.
tes loben mit einem Lied, und 5 Jchaber bin elend und armwill ihn hoch ehreu mit Dank. Gott eile zu mir, denn du biſt

32. Das wird dem Herrn mein Helfer und Erretter mein
baß gefallen, denn ein Farr Gott verzeuch unicht.
der Horner und Klauen hat. Der 71. Pſalm.

33. Die Elenden ſehens und (—err ich traue auf dich,

denen wird das Herz leben. C zu ſchanden werden.
freuen ſich, und die Gott ſuchen J J laß mich nimmermehr

34. Denn der Herr horet die 2. Errette mich durch deint
Armen, und verachtet ſeine Gerechtigkeit und hilf mir aus,
Gefangene nicht. neige deine Ohren zu mir und

35. Es lobe ihn Himmel Er—- hilf mir.
de und Meer, und alles das 3. Sey mir ein ſtarker Hort
ſich drinnen reget. dahin ich immer fliehen moge,

36. Denn Gott wird Zion der du zugeſaget haſt mir zu
helfen und die Stadte Juda helfen denn du biſt mein Fels
bauen, daß man daſelbſt woh und meine Burg.
ne und ſie beſitze. A4. Mein Gott hilf mir aus

37. Und der Same ſeiner der Hand des Gottloſen, aus
Knechte wird ſie ererben, und der Hand des Ungerechten und
die ſeinen Namen lieben wer- Tirannen.
den drinnen bleiben. 5. Denn du biſt meine Zuver

Der 70. Pſalm.
ſicht, Herr Herr meine Hoß
nung von meiner Jugend an.

Ein Pſalm Davids, vorzuſingen, 6G. Auf dich habe ich mich ver—
zum Gedachtuiß. laſſen von Mutterleibe au, du

Tile Gott mich zu erretten, haſt mich aus meiner Mutter
E Herr mir zu helfen. Leibe gezogen mein Ruhm iſt

2. Es muſſen ſich ſchat immer vor dir.
men und zu ſchanden werden 7 Jch bin vor vielen wie ein
die nach meiner Seele ſtehen, Wunder, aber du biſt meine

ſie muſſen zuruck kehren und ſtarke Zuverſicht.
gehohnet werden die mir ubels 8. Laß meinen Mund deines

wunſchen. Ruhms, und deines Preiſes
3. Daß ſie muſſen wiederum voll ſeyn taglich.

9. Ver



Der 72. Pſalm. 53q9. Verwirf mich nicht in mei- macheſt mich wieder lebendiag
nem Alter, verlaß mich nicht und holeſt mich wieder aus der
wenn ich ſchwach werde. Tiefe der Erden herauf.10. Denn meine Feinde re- 21. Du macheſt mich ſehr

den wider mich, und die auf groß, und troſteſt mich wieder.
meine Seele halten berathen 22. So danke ich auch dir
ſich mit einander. mit Pſalterſpiel fur deine Treue
11. Und ſprechen Gott hat ihn mein Gott, ich lobſinge dir

verlaſſen, jaget nach und ergrei- auf der Harfe du Heiliger in
fet ihn denn da iſt kein Erretter. Jſrael.

12. Gott ſey nicht ferne von 23. Meine Lippen und meine
mir, meinGott eile mirzuhelſen. Seele die du erloſet haſt, ſind

13. Schamen muſſen ſich und frolich und lobſingen dir.
umkommen die meiner Seelen 24. Auch dichtet meine Zunge
zuwider ſind, mit Schande und taglich, von deiner Gerechtig—
Hohn muſſen ſie uberſchuttet keit.
werden die mein Ungluk ſuchen. 25. Denn ſchamen muſſen ſich

14. Jch aber will immer har- und zu ſchanden werden, die
ren, und will immer deines mein Ungluck ſuchen.
Ruhms mehr machen. Der 72. Pſalm.

15. Mein Mund ſoll verkun— Des Salomo.
digen deine Gerechtigkeit, tag H ott gib dem Gericht dem
lich dein Heil die ich nicht ale wo J Konige, und deine Ge—
zahlen kann.  rechtigkeit des Koniges

16. Jch gehe einher in der Sohne.
Kraft des Herrn Herrn, ich 2. Daß er dein Volk bringte
preiſe deineGerechtigkeit allein. zur Gerechtigkeit, und deine

17 Gott du haſt mich von Elenden errette.
Jngend auf gelehret, darum 3. Laß die Berge den Frieden
verkundige ich deine Wunder. bringen unter das Volk, und

 18. Auch verlaß mich nicht die Hugel die Gerechtigkeit.
Gott im Alter wenn ich grau 4. Er wird das elende Volk
werde, bis ich deinen Arm ver- bey Recht erhalten, und den
kundige Kindeskindern und dei- Armen helfen und die Laſterer
ne Kraft allen die noch kommen zuſchmeiſſen.
ſollen. 5. Man wird dich furchten

19. Gott deine Gerechtigkeit ſo lauge die Sonne und der
iſt hoch der du groſſe Dinge Mond wahret, von Kind zu

thuſt, Gott wer iſt dir gleich? Kindeskindern.
20. Denn du laſſeſt mich erſah- 6G. Er wird herabfahren wie
ren viel und groſſe Angſt, und der Regen auf das Feld, wie die

D3 Tropfrn



54 Der 73. Pſalm.Tropfen die das Land feuchten. 17 Gein Name wird ewig—
7 Zu ſeinen Zeiten wird blu- lich bleiben ſo lange die Son—

hen der Gerechte, und groſſer ne wahret wird ſein Name
Friede bis daß der Mond nim- auf die Nachkommen reichen,
mer ſey. und werden durch denſelben

8. Er wird herrſchen von ei geſegnet ſeyn alle Heiden wer—
nem Meer bis aus andre, und den ihn preiſen.
von dem Waſſer an bis zur 18. Gelobet ſey Gott der
Welt Ende. Herr, der Gott Jſrael der al—

9. Vor ihm werden ſich neigen lein Wunder thut.
die in der Wuſten, und ſeine 19. Und gelobet ſey ſein herr—
Feinde werden Staub lecken. licher Name ewiglich, und alle

10. Die Konige am Meer und Lande muſſen ſeiner Ehre voll
in den Jnſuln werden Geſchenk werden Amen Amen.
bringen, die Konige aus reich Em Ende haben die Gebete Davids,
Arabien und Seba werden Ga— des Sohns Jſai.
ben zufuhren. Der 73. Pſalm.11. Alle Konige werden ihn Ein Pſalm Aſſaph.
anbeten, alle Heiden werden (Rſrael hat dennoch Gott
ihm dienen. v um Troſt, wer nur rei—

12. Denner wird den Armen J nes Hergzens iſt.
erretten der da ſchreyet, undden 2, Jch aber hatte ſchier ge—
Elenden der keinen Helfer hat. ſtrauchelt mit meinen Fuſſen,

13. Er wird gnadig ſeyn den mein Tritt hatte beynahe ge—
Geringen und Armen, und den glitten.
ſeelen der Armen wird er helfen. 3. Denn es verdroß mich auf

14. Er wird ihre Seele aus die Ruhmrathigen, da ich ſa—
dem-Trug und Frevel erloſen, he baß es den Gottloſen ſo—
und ihr Blut wird theuer ge- wohl giug.
achtet werden vor ihm. 4. Denn ſie ſind in keiner Fahr

15. Er wird leben und man des Todes, ſondern ſtehen feſt
wird ihm vom Gold aus reich wie ein Pallaſt.
Arabien geben, und man wird 5. Sie ſind nicht im Ungluck wie
immerdar vor ihm beten tag- andere Leute, und werden nicht
lich wird man ihn loben. wie andere Menſchen geplaget.

16 Auf Erden oben auf den 6. Darum muß ihr trotzen
Vergen wird das Getreide dick koſtlich Ding ſeyn, und ihr Fre—
ſichen, ſeine Frucht wird be- vel muß wohl gethan heiſſen.
ben wieLibanon und wird gruc Jhre Perſon bruſtet fichneu in den Stadten wie Graß wie ein ſetter Wanſt, ſie thun

auf Erd.n. was ſie nur gedenken.
8. Sie



Der 74.
8. Sie vernichten alles und

reden ubel davon, und reden
und laſtern hoch her.
9. Was ſie reden das muß

vom Himmel herab geredet
ſeyn, was ſie ſagen das muß
gelten auf Erden.

10. Darum fallt ihnen ihr
Pobel zu, und laufen ihnen zu
mit Haufen wie Waſſer.

11. Und ſprechen was ſolte
Gott nach ihnen fragen? was
ſolte der Höchſte ihr achten?

12. Giehe das ſind die Gott—
loſen, die ſind gluckſelig in der
Welt und werden reich.

13. Solls denn umſonſt ſeyn
daß mein Herz unſtraftich le—
bet, und ich meine Hande in
Unſchuld waſche?

14. Und bin geplaget taglich,
und meine Strafe iſt alle Mor—

gen da.
15. Jch hatte auch ſchier ſo

geſaget wie ſie, aber ſiehe damit
hatte ich verdammet alle deine
Kinder die je geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach
daß ichs begreiſen mochte, aber
es war mir zu ſchwer.

17. Bis daß ich ging in das
Heiligthum Gottes, und merk—
te auf ihr Ende.

18. Aber du ſetzeſt ſie aufs
ſchlupfrige, und ſturzeſt ſie zu
Boden.19. Wie werden ſie ſo plotzlich

zunichte, ſie gehen unter und
nehmen ein Ende mit ſchrecken

20. Wie ein Traum weni
einer erwachet, ſo machſt di

Pſalm. 55Herr ihr Bild in der Stadt
verſchmahet.
21. Aber es thut mir wehe

im Herzen, und ſticht mich in
meinen Nieren.
22. Daß ich muß ein Narr

ſeyn und nichts wiſſen, und
muß wie ein Thier ſeyn vor dir.

23. Dennoch bleibe ich ſtets
an dir, denn du halteſt mich
bey meiner rechten Hand.

24. Du leiteſt mich nach dei—
nem Rath, und nimmſt mich
endlich mit Ehren an.

25. Wenn ich nur dich habe,
ſo frage ich nichts nach Him—
mel und Erden.

26. Wenn mir gleich Leib und
Seele verſchmachtet, ſo biſt du
doch Gott allezeit meines Her—
zens Troſt und mein Theil.

27. Denn ſiehe die von dir
weichen werden umkommen,
du bringeſt um alle die wider
dich huren.

28. Aber das iſt meine Freu—
de daß ich mich zu Gott halte,
und meine Zuverſicht ſetze auf
den Herrn Herrn daß ich ver—
kundige alle dein Thun.

Der 74. Pſalm.
Eine Unterweiſung Aſſaph.
Tott warum verſtoſſeſt du

uns ſo gar, und biſt ſoE grimmig zornig uber

die Schafe deiner Weide.
2. Gedenke an deine Gemeine

die du von Alters her erwor—
.ben und dir zum Erbtheil er—
loſet haſt, an den Berg Zion
da du. auf wohneſt.

Da4 3. Tritt



56 Der 75. Pſalm.
3. Tritt auf ſie mit Fuſſen 15. Du laſſeſt quellen Brun—

und ſtoſſe ſie gar zu Boden, nen und Bache, du laſſeſt ver—
der Feind hat alles verderbet ſiegen ſtarke Strome.

im Heiligthum. 16. Tag und Nacht iſt dein,
4. Deine Wiederwartigen du macheſt daß beyde Sonn

brullen in deinen Hauſern, und und Geſtirn ihren gewiſſen
ſetzen ihre Gotzen drein.  Lauf haben.

5. Man ſiehet die Aexte oben 17. Du ſetzeſt einem jeglichen
her blicken, wie man in einem Land ſeine Granze, Sommer

Wald hauet. und Winter macheſt du.6. Und zerhauen alle ſeine Ta- 18. So gedenke doch des daß
felwerke, mit Beil und Barten. der Feind den Herrn ſchmahet,

7 Gie verbrennen dein Hei- und ein thorigt Volk laſtert
ligthum, ſie entweihen die deinen Namen.
Wohnung deines Namens zu 19. Du wolteſt nicht demThier
Boden. geben die Seele deiner Turtel—

8. Sie ſprechen in ihrem Her- tauben, und deiner elenden
zen laſſt uns ſie plundern, ſie Thiere nicht ſo gar vergeſſen.
verbrennen alle Hauſer Got- 20. Gedenke an den Bund
tes im Lande. denn das Land iſt alkenthalben

q. Unſere Zeichen ſehen wir jammerlich verheeret, und die
nicht, und kein Prophet pre- Hauſer ſind zuriſſen.
diget mehr und kein Lehrer 21. Laß den Geringen nicht
lehret uns mehr. mit Schanden davon gehen,

10. Ach Gott wie lange ſoll denn die Armen und Elenden
der Wiederwartige ſchmahen, ruhmen deinen Namen.
und der Feind deinen Namen 22. Mache dich auf Gott und
ſo gar verlaſtern? fuhre aus deine Sache, aedenke

11. Warum wendeſt du deine an die Schmach die dir taglich
Hand ab, und deine Rechte von den Thoren witderſahret.
von deinem Schos ſo gar? 23. Vergiß nicht des Ge—

12. Aber Gott iſt mein Konig ſchreyes deiner Feinde, dab
von Alters her, der alle Hulfe Toben deiner Wiederwartigen
thut ſo auf Erden geſchicht. wird je langer je groſſer.
13. Du zertrenneſt das Meer Der 75. Pſalm.

durch deine Kraft, und zer- Ein Pfalm und Lied Aſſaph, daß er
brichſt die Kopfe der Drachen mcht umkame, vorzufingen.
im Waſſer. v4 vir danken dir Gott wir

14. Du zerſchlageſt die Kpfe 2 danken dir und ver—
E—

der Wallfiſche, und gibſt ſie zur  fundigen deine Wun—
Gpeiſe dem Volk jn der Einode. der, daß dein Name ſo nahe iſt.

2. Denn



Der 76. und 77. Pſalm. 57
2. Denn zu ſeiner Zeit, ſo Pfeile des Bogens, Schild

werde ich recht richten. Schwerdt und Streit Sela.
3. Das Land zittert und alle 4. Dubiſt herrlicher und mach

die darinnen wohnen, aber ich tiger, denn die Raubeberge.
halte ſeine Seulen feſte Sela. 5. Die Stolzen muſſen berau—
4. Jch ſprach zu den Ruhm- bet werden und entſchlafen,

rathigen ruhmet nicht ſo, und und alle Krieger muſſen die
zu den Gottloſen pochet nicht Hande laſſen ſinken.
auf Gewalt. 6. Von deinem ſchelten Gott

5. Pochet nicht ſo hoch auf Jacob, ſinket in Schlaf beyde
eure Gewalt, redet nicht hals- Roß und Wageu.
ſtarrig. 7. Du biſt erſchrecklich, wer6. Es habe keine Noth we- kaun vor dir ſtehen wenn du
der vom Aufgang noch vom zurneſt?
Niedergang, noch von dem 8. Wenn du das Urtheillaſſeſt
Geburge in der Wuſten. horen vom Hinmel, ſo erſchrickt
7. Denn Gott iſt Richter, das Erdreich und wird ſtille.

der dieſen niedriget und jenen 9. Wenn Gott ſich aufmachet
erhohet. zu richten, daß er helfe allen
8. Denn der Herr hat einen Elenden auf Erden Sela.

Becher in der Hand und mit 10. Wenn Menſchen wider
ſtarkemWein voll eingeſchenket, dich wuten ſo legeſt du Ehre ein,
und ſchenket aus demſelben aber und wenn ſie noch mehr wuten
die Gottloſen muſſen alle trin, biſt du auch noch geruſtet.
ken und die Hefen ausſaufen. 11. Gelobet und haltet dem
9. Jch aber will verkundigen Herrn eurem Gott alle die ihr

ewiglich, und lobſingen dem um ihn her ſeyd, bringet Ge—
Gott Jacob. ſchenke dem Schrecklichen.

10. Und will alle Gewalt der 12. Der denFurſten den Muth
Gottloſen zerbrechen, daß die nimmt, und ſchrecklich iſt unter
Gewalt des Gerechten erhohet den Konigen auf Erden.

werde. Der 77. Pſalm.Der 76. Pſalm. Ein Pfalm Aſſaph, fur Jeduthun,
Ein Pſalmlied Aſſaph, auf Saiten— vorzufingen.

ſpiel vorzuſingen. Sooch ſchreye mit meiner
»ott iſt in Juda bekannt,“ C Stimme zu Gott, zu

in Jſrael iſt ſein Name  Gott ſchreye ich und erE herrlich. erhoret mich.
2. Zu Salem iſt ſein Gezelt, Jn der Zeit meiner Noth

und ſeine Wohnung zu Zion. ſuche ich den Herrn, meine
3. Daſelbſt zerbricht er die Hand iſt des Nachts ausge—

D4 reckt



58 Der 78. Pſalm.reckt und laſſt nicht ab denn 15. Du haſt dein Volk erlo—
meine Seele will ſich nicht ſet gewaltiglich, die Kinder Ja—

troſten laſſen. cob und Joſeph Sela.3. Wenn ich betrubt bin ſo 16. Die MWaſſer ſahen dich
denke ich an Gott, wenn mein Gott die Waſſer ſahen dich
Herz in Aengſten iſt ſo rede ich und angſteten ſich, und die Tir—

Sela. fen tobeten.4. Meine Augen halteſtdu daß 17. Die dicke Wolken goſſen
ſie wachen, ich bin ſo ohnmach, Waſſer die Wolken donnerten,
tig daß ich nicht reden kann. und die Stralen fuhren daher.

5. Jch denke der alten Zeit, 18. Es donnerte im Himmel
der vorigen Jahre. deine Blitzen leuchteten auf

G. Jch gedenke des Nachts an dem Erdboden, das Erdreich
mein Saitenſpiel und rede mit regete ſich und bebete davon.
meinem Herzen, mein Geiſt 19. Dein Weg war im Meer
muß forſchen. und dein Pfad in groſſen Waſ—

7 Wird denn der Herr ewig- ſern, und man ſpurte doch dei—
lich verſtoſſen, und keine Gna- nen Fuß nicht.
de mehr erzeigen? 20. Du fuhrteſt dein Volk

8g. Jſts denn ganz und gar wie eine Heerde Schafe, durch
aus mit ſeiner Gute, und hat Moſen und Aaron.
die Verheiſſung ein Ende? Der 78. Pſalm.
9. Hat denn Gott vergeſſen Eine Unterweiſung Aſſaph.

guadig zu ſeyn, und ſeine —ore mein Volk mein Ge—
Barmherzigkeit fur zorn ver-1 ſetz/ neiget eure Ohren
ſchloſſen? Sela.  zu der Rede meines

10. Aber doch ſprach ich ich Mundes.
muß das leiden, die rechtehand 2. Jch will meinen Mund auf—
des Hochſten kann alles andern. thun zu Spruchen, und alte

11. Darum gedenke ich an die Geſchichte ausſprechen.
Thaten des Herrn, ja ich ge- 3. Die wir gehoret haben und
denke an deine vorige Wunder. wiſſen, und unſere Vater uns

12. Und rede von allen dei- erzahlet haben.
nen Werken, und ſage von 4. Daß wirs nicht verhalten
deinem Thun. ſollen ihren Kindern die her—

13. Gott dein Weg iſt heilig, nach kommen, und verkundi—
wo iſt ein ſo machtiger Gott gen den Ruhm des Herrn und
als du Gott biſi? ſeine Macht und Wunder die
14. Du biſt derGott der Wun- er gethan hat.

der thut, du haſt deine Macht 5. Er richtete ein Zeugniß auf
beweiſet unter den Volkern. in Jacob und gab ein Geſetz in

Jſrael,



Der 78. Pſalm. 59
Jſrael, daß er unſern Vatern 18. Noch ſundigten ſie weiter
gebot zu lehren ihre Kinder. wider ihn, und erzurneten den

6. Auf daß die Nachkommen Hochſten in der Wuſten.
lerneten, und die Kinder die 19. Und verſuchten Gott in
noch ſolten geboren werden. ihrem Herzen, daß ſie Speiſe

7 Wenn ſie aufkamen, daß forderten fur ihre Seelen.
ſie es auch ihren Kindern ver- 20. Und redeten wider Gott

kundigten. und ſprachen: Ja Gott ſolte
8. Daß ſie ſetzten auf Gott wohl konnen einen Tiſch berei—

ihre Hofnung, und nicht ver- ten in der Wuſten?
gaſſen der Thaten Gottes und 21. GSiehe er hat wohl den
ſeine Gebote hielten. Felſen geſchlagen daß Waſſer

q. Und nicht wurden wie ihre floſſen, und Bache ſich ergoſſen.
Zater eine abtrunnige und un- 22. Aber wie kann er Brod
gehorſame Art, welchen ihr geben, und ſeinem Volk Fleiſch
Herz nicht feſt war und ihr Geiſt verſchaffen?
nicht treulich hieltean Gott. 23. Da nun das der Herr

10. Wie die Kinder Ephraim horete entbrannt er, und Feuer
ſo geharniſcht den Bogen fuhre- ging an in Jacob und Zorn
ten, abfielen zurZeit des Streits. kam uber Jſrael.

11. Sie hielten den Bund 24. Dag ſie nicht glaubten
Gottes nicht, und wolten nicht an Gott, und hoffeten nicht
in ſeinem Geſetz wandeln. auf ſeine Hulfe.

12. Und vergaſſen ſeiner Tha- 25. Und er gebot den Wol—
ten und ſriner Wunder, die er ken droben, und that auf die
ihnen erzeiget hatte. Trhure des Himmels.

13. Vor ihren Vatern that 26. Und ließ das Mann auf
er Wunder in Egiptenland, im ſie regnen zu eſſen, und gab
Felde Zoan. ihnen Himmelbrod.
14. Er zertheilte das Meer und 27. Sie aſſen Engelbrod, er
ließ ſie durchhin gehen, und ſtel- ſandte ihnen Speiſe die Fulle.
lete dasWaſſer wie eineßauer. 28. Er ließ wehen den Oſt—
15. Er leitete ſie des Taaes mit wind unter dem Himmel, und

einer Wolkt, und des Nachts erregte durch ſeine Starke den
mit einem heſſen Feuer. Gudwind.

16. Er riß die Felſen in der 29. Und ließ Fleiſch auf ſie
Wuſten, und trankte ſie mit regnen wie Staub, und Vogel
Waſfer die Fulle. wie Sand am Mteer.

17. Und ließ Bache aus den 30. Und ließ ſie fallen unter
Felſen ftuſſen, daß ſie hinab ihr Lager allenthalben, da ſie
floſten wie Waſſerftrnme. wohneten.

31. Da



60 Der 78. Pſalm.
31. Da aſſen ſie und wurden 42. Sie verſuchten Gott im

allzu ſatt, er ließ ſie ihre Luſt mer wicder, und meiſterten den

buſſen. Heiligen in Jſrael.32. Da ſie nun ihre Luſt ge- 43. Sie dachten nicht an ſei—
buffet hatten, und ſie noch da- ne Hand, des Tages da er ſie

von aſſen: erloſete von den Feinden.33. Da kam der Zorn Got- 44. Wie er denn ſeine Zeichen
tes uber ſie und erwurgete die in Egipten gethan hatte, und
Vornehmiſſten unter ihnen, und ſeine Wunder im Lande Zoan.
ſchlug danieder die beſten in 45. Da er ihr Waſſer in Blut
Jſrael. waudelte, daß ſie ihre Bache

34. Aber uber das alles ſun- nicht trinken konten.
digten ſie noch mehr, und glau. 46. Da er Ungeziefer unter
beten nicht an ſeine Wunder. ſie ſchickte die ſie fraſſen, und

35. Darum ließ er ſie dahin Kroten die ſie verderbeten.
ſterben daß ſie nichts erlange- 47. Und gab ihr Gewachſe
ten, und muſten ihr Lebenlang den Raupen, und ihre Saat
geplaget ſeyn. den Heuſchrecken.36. Wenn er ſie erwurgete 48. Da er ihre Weinſtocke mit
fuchten ſie ihn, und kehreten Hagel ſchlug, und ihre Maul—
ſich fruhe zu Gott. beerbaume mit Schloſſen.

37. Und gedachten daß Gott 49. Da er ihr Vieh ſchlug
ihr Hort iſt, und Gott der mit Hagel, und ihre Heerde
Höchſte ihr Erloſer iſt. mit Stralen.

38. Und heuchelten ihm mit 50. Da er boſe Eugel unter
ihrem Munde und logen ihm ſie ſandte in ſeinem grimmigen
mit ihrer Zungen, aber ihr Zorn, und ließ ſie toben und
Herz war nicht feſte an ihm wuten und Leide thun.
und hielten nicht treulich an 51. Da er ſeinen Zorn ließ
feinem Bunde. fortgehen und ihrer Seelen

39. Er aber war barmherzig fur dem Tode nicht verſchonte,
und vergab dir Miſſethat und und ließ ihr Vieh an der Peſti—
vertilgete ſie nicht, und wende- lenz ſterben.
te oft ſeinen Zorn ab und ließ 52. Da er alle Erſtgeburt in
nicht ſeinen ganzen Zorn gehen. Egipten ſchlug, die erſten Er—

40. Denn er gedachte daß ſie ben in den Hutten Ham.
Fleiſch ſind, ein Wind der dahin 53. Und ließ ſein Volk aus—
ſahret und nicht wieder kommt. ziehen wie Schafe, und fuhrte

41. Gie erzürneten ihn gar ſie wie eite Heerde in der
oft in der Wuſten, und entruü- Wuſten.
ſteten ihn in der Einode. 54. Und er leittte ſie ſicher daß

ſie



Der 79. Pſalm. öiſie ſich nicht furchteten, wer 66. Und der Herr erwachter
ihre Feinde bedeckte das Meer. wie ein Schlafender, wie ein
55. Und brachte ſie in ſeine Starker jauchzet der vom

heilige Granze, zu dieſem Ber- Wein kommt.
ge den ſeine Rechte erworben 67. Und ſchlug ſeine Feinde

hat. im Hindern, und hangete ih—
56. Und vertrieb vor ihnen nen eine ewige Schande an.

her die Volker und ließ ihnen 68. Und verwarf die Hutten
das Erbe austheilen, und ließ Joſeph, und erwahlete nicht
in jener Hutten die Stamme den Stamm Ephraim.
Jſrael wohnen. 69. Sondern erwahlete den
57. Aber ſie verſuchten und er- Stamm Juda, den Berg Zion

zurnetenGott denHochſten, und welchen er liebete.hielten ſeine Zeugniſſe nicht. 70. Und bauete ſein Heilig

58. Und fielen zuruck und ver- thum hoch, wie ein Land das
achteten alles wie ihre Vater, ewiglich feſt ſtehen ſoll.
und hielten nicht gleichwie ein 71. Und erwahlen ſeinen
joſer Bogen. Knecht David, und nahm ihn

59. Und erzurneten ihn mit von den Schafftallen.
ihren Hohen, und reizeten ihn 72. Von den ſaugenden Scha—
mit ihren Gotzen. ſen holete er ihn, daß er ſein
60. Und da das Gott horete Volk Jacob weiden ſolte und

aentbrannte er, und verwarf ſein Erbe Jſrael.Jſrael ſehr. 73. Und er weidete ſie auch
ör. Daß er ſeine Wohnung mit aller Treue, und regierete

zu Silo ließ fahren, die Hutten fie mit allem Fleiß.
Da er unter Menſchen wohnete. Der 79. Pſalm.

62. Und gab ihre Macht ins Sin Pſalm Aſſaph.
Gefangniß, und ihre Herrlich- (—err es ſind Heiden in dein
keit in die Hand des Feindes. J Erdbe gefallen, die haben
63. Und ubergab ſein Volk E deinen heiligen Tempel

ins Schwerdt, und entbrannte verunreiniget und aus Jeruſa
uber ſein Erbe. lem Steinhaufen gemacht.

64. Jhre junge Mannſchaft 2. Sie haben die Leichnam
fraß das Feuer, und jihre deiner Knechte den Vogeln un—
Jungfrauen muſten ungefreyet ter dem Himmel zu freſſen ge—
bleiben. geben, und das Fleiſch deiner

65. Jhre ſrieſter fielen Heiligen denThieren im Lande.
durchs Schwerdt, und waren 3. Sie haben Slut vergoſſen
keine Witwen die da weinen um Jeruſalem her wie Waſſer,

ſolten. und war niemand der begrub.
4. Wir



62
A. Wir ſind unſern Nachba

eine Schmach worden, e
Spott und Hohn denen d
um uns ſind.

5. Herr wie lange wilſt du
gar zurnen, und deinen Ei
wie Feuer brenuen laſſen?

6. Schutte deinen Grumma
dieHeiden die dich nicht kenne
und auf die Konigreiche die d
nen Namen nicht anrufen.

7. Denn ſie haben Jacob a
gefreſſen, und ſeine Hau
verwüſtet.

Der go. Pſalm.

—8. Gedenke nicht unſere vo
gen Miſſethat, erbarme d

rn w Der go. Pſalm.
in Ein Pſalm Aſſarh, von den Span—
ie roſen, vorzuſingen.

cc Vu Hirte Jſrael hore der
ſo D 1 du Joſeph huteſt wie
ſer der Sthafe, erſcheine

der du ſitzeſt uber Cherubim.
uf 2. Erwecke deine Gewalt der
n, du fur Ephraim Benjamin
ei- und Manaſſe biſt, und komme

uns zu Hulfe.
uf- 3. Gott troſte uns und laß
ſer leuchten dein Antlitz, ſo gene

ſen wir.
ri- 4. Herr Gott Zebaoth, wie
ich lange wilſt du zurnen uber dem

unſer bald denn wir ſind faſt Gebet deines Volks?
dunne worden. 5. Du ſpeiſeſt ſie mit Thra

9. Hilf du uns Gott unſer neubrod, und trankeſt ſie mit
Helfer um deines Namens groſſem Maaß voll Thranen.
Ehre willen, errette uns und 6. Du ſetzeſt uns unſern Nach
vergib uns unſere Sunde um barn zum Zank, und unſere
deines Namens willen. Feinde ſpotten unſer.

10. Warum laſſeſt du die 7. Gott Zebaoth troſte uns,

SS

Heiden ſagen wo iſt nun ihr
Gott? laß unter den Heiden

»vor unſern Augen kund wer—
den die Rache des Bluts dei—
ner Knechte das vergoſſen iſt.

11. Laß vor dich kommen das
Seufzen der Gefangenen, nach
deinem groſſen Arm behalte
die Kinder des Todes.

12. Und vergilt unſern Nach—
barn ſiebenfaltig in ihren Bu—
ſen, ihre Schmach damit ſie
dich Herr geſchmahet haben.

13. Wir aber dein Volk und
Schafe deiner Weide danken
dir ewiglich, und verkundigen
deinen Ruhm fur und fur.

laß leuchten dein Antlitz ſo ge
neſen wir.
8. Du haſt einen Weinſtock,

aus Egipten geholet, und haſt
vertrieben die Heiden und den—
ſelben gepflanzet.

9. Du haſt vor ihm die Bahn
gemacht und halſt ihn laſſen
einwurzeln, daß er das Land
erfullet hat.

10. Berge ſind mit ſeinem
Schatten bedeckt, und mit ſei—
nen Reben die Cedern Gottes.

11. Du haſt ſein Gewachs aus—

gebreitet bis ans Meer, und
ſeine Zweige bis ans Waſſer.

12. Warum haſt du denn
ſeinen
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ſeinen Zaun zerbrochen, daß in Jſrael, und ein Recht des
ihn zureiſſet alles was voruber Gottes Jacob.

5 gehet. 5. Solches hat er zum Zeug—
13. Es haben ihn zuwuhlet niß geſetzt unter Joſeph, da ſie

die wilde Saue, und die wilde aus Egiptenland zogen und
Thiere haben ihn verderbet. fremdeSprache gehoret hatten.

14. Gott Zebaoth wende dich 6. Da ich ihre Schulter von
doch ſchaue vom Himmel, und derLaſt entlediget hatte, u. ihre
ſiehe an und ſuche heim dieſen Hande der Topfen los wurden.

Weinſtock. 7. Da du mich in der Noth
15. Und halte ihn im Bau anriefeſt half ich dir aus und

den deine Rechte gepflanzet erhorete dich, da dich das Wet—
hat, und den du dir feſtiglich ter uberfiel und verſuchte dich
erwahlet haſt. am Haderwaſſer Sela.

16. Siehe drein und ſchilt, 8. Hore mein Volk ich will
daß des Brennens und Reiſ- unter dir zengen, Jſrael du
ſens ein Ende werde. ſolſt mich horen.

17 Deine Hand ſchutze das 9. Daß unter dir kein andrer
Volk deiner Rechten, und die Gott ſey, und du keinen ſrem—
Leute die du dir feſtiglich er- den Gott anbeteſt.
wahlet haſt. 10. Jch bin der hHerr dein Gott

18. So wollen wir nicht von der dich aus Egiptenland ge—
dir weichen, laß uns leben ſo fuhret hat, thüe deinen Mund
wollen wir deinen Namen an— weit auf laß mich ihn fullen.

rufen. ĩ 11. Aber mein Volk gehorchet
19. Herr Gott Zebaoth troſte nicht meiner Stimme, und

üns, laß dein Antlitz leuchten Jſrael will mein nicht.
ſo geneſen wir. 12. So habe ich ſie gelaſſen

Der 8gi. Pſalm. in ihres Herzens Dünkel, daß
Auf der Githit, vorzuſingen, ſie wandeln nach ihrem Rath.

Aſſaph. 13. Wolte mein Volk mir ge—
S inget frolich Gott der un- horſam ſeyn, und Jſrael auf

S dem Gott Jacob. So wolte ich ihre Fein—ſere Starke iſt, jauchzet meinem Wege gehen:

2. Nehmet die Pſalmen und de bald dampfen, und meine
gebet her die Pauken, liebliche Hand uber ihre Wiederwar—
Harfen mit Pſaltern. tige wenden.

z. Blaſet im Neumonden die 15. Und die den Herrn haſſen
Poſaunen, in unſerm Feſt der muſien an ihmfehlen, ihre Jeit
Laubruſte. aber wurde ewiglich währen.
4. Denn ſolches iſt eine Weiſe 16. Und ich wurde ſie mit

dem
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dem beſten Weizen ſpeiſen, 3 Sie machen liſtige An—
nnd mit Honig aus dem Fel— ſchlage wider dein Volk, und

ſen ſattigen. rathſchlagen wider deine Ver—
Der 82. Pſalm. borgene.Cin Pſalm Aſſaph. 4. Wol her ſprechen ſie laß uns

»Zottſſtehet in der Gemeine ſie ausrotten daß ſie kein Volk
1Gottes, und iſt Richter ſeyn, daß des Namens JfraelE unter den Gottern. nicht mehr gedacht werde.

2. MWie lange wollet ihr un- 5. Denn ſie haben ſich mit
recht richten, und die Perſon der einander vereinigt, und einen
Gottloſen vorziehen? Sela. Bund wider dich gemacht.

3z. Schaffet Recht den Armen 6. Die Hutten der Edomiter
und den Waiſen, und helſet und Jſmaeliter, der Moabiter
dem Elenden und Durftigen und Hagariter.
zum Recht. 7. Der Gabaliter Ammoni—.4. Errettet den Geringen und ter und Amalekiter, die Phili—
Armen, und erloſet ihn aus ſter ſamt denen zu Tyro.
der Gottloſen Gewalt. 8. Aſſur hat ſich auch zu ih—

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht nen gejchlagen, und helfen den
ſagen und achtens nicht ſie ge- Kindern Loth Sela.hen immer hin im finſtern, q9. Thue ihnen wie den Midia

darum muſſen alle Grundfeſte nitern, wie Siſſera wie Jabin
des Landes fallen. am Bach Kiſon.

6. Jch habe wohl geſagt ihr 10. Die vertilget wurden bev
ſeyd Gotter, und allzumal Kin- Endor, und wurden zu Koth

der des Hochſten. auf Erden.7 Aber ihr werdet ſterben 11. Mache ihre Furſten wie
wie Menſchen, und wie ein Ti-Hreb und Seeb, alle ihre Ober—

ran zu Grunde gehen. ſten wie Seba und Zalmuna.
8. Gott mache dich auf und 12. Die da ſagen, wir wollen

richte das Land, denn du biſt die Hauſer Gottes einnehmen.
Erbherr uber alle Heiden. 13. Gott mache ſie wie einen

Der 83. Pſalm. Wirbel, wir Stoppeln vor
Ein Pſalmlied Aſſaph. dem Winde.

Tott ſchweige doch nicht 14. Wie ein Feuer den Wald
„alſo und ſey doch nicht verbrennet, und wie eine FlamE ſo ſtill, Gott halte doch die Berge anzundet.

nicht ſo inne. 15. Alſo verfolge ſie mit dei—
2. Denn ſiehe deine Feinde nem Wetter, und erſchrecke ſie

toben, und die dich haſſen rich mit deinem Ungewitter.
ten den Kopf auf. 16. Mache ihr Angeſicht voll

Schan



Der 84. und 85. Pſalm. S
Schande, daß ſie nach deinem 8. Herr Gott Zebaoth hore
Namen fragen muſſen. mein Gebet, vernimms Gott

17. Schamen muſſen ſie ſich Jacob Sela.
und erſchrecken immer mehr 9. Gott unſer Schild ſchaue
und mehr, und zu ſchanden doch, ſiehe an das Reich dei
werden und umkommen. nes Geſalbten.

18. Go werden ſie erkenuen 10. Denn ein Tag in deinen
daß du mit deinem Namen Vorhofen iſt beſſer denn ſonſt
heiſſeſt Herr alleine, und der taujend, ich will lieber der
Hochſte in aller Welt. Thur huten in meines Gottes

Der 84. Pſalm. Hauſe denn lange wohnen in
Ein Pfalm der Kinder Korah, auf der Gottloſen Hutten.

der Githith vorzuſingen. 1t. Denn Gott der Herr iſt
Lrie lieblich ſind deine Sonne und Schild, der Hett

W Wohnungen, Herr gibt Gnade und Ehre er wird
Zebaoth. kein gutes mangeln laſſen den

2. Meine Seele verlanget Frommen.
und ſehnet ſich nach den Vor- 12. Herr Zebaoth, wohl

hofen des Herrn, mein Leib dem Menſchen der ſich auf
und Seele freuen ſich in dem dich verlaſſt.
lebendigen Gott. Der 85. Pſalm.
3. Denn der Vogel hat Ein Pſalm der Kinder Kohra,

ein Haus funden und die vorzufingen.
Schwalbe ihr Neſt da ſie Jun-err der du biſt vormals
gen hecken, namlich deine Al-1 gnadig geweſen deinem
tare Herr Zebaoth mein Konig S Lande, und haſt die Ge
und mein Gott. fangenen Jacob erloſet.
4. Wohl denen die in deinem 2. Der du die Miſſethat vor—

Haullanphnen, die loben dich mals vergeben haſt deinem
iimmktrdar Sela. Volk, und alle ihre Sunde

Wohl den Menſchen die dich bedecket Sela.
ſür. ihre Starke halten, und 3. Der du vormals haſt
von Herzen dir nachwandeln. allen deinen Zorn aufgehaben,

6. Die durch das Jammer- und dich gewendet von dem
thal gehen und machen daſelbſt Grimm deines Zorn.
Bruũñen, und die Lehrer werden 4. Troſte uns Gott unſer
mit viel Segen geſchmuckt. Heiland, und laß ab von dei—
7 Gie erhalten einen Sieg ner Ungnade uber uns.

nach dem andern, daß man 5. Wilſt du denn ewiglich uber
ſehen muß der rechte Gott ſey uns zurnen, und deinen Zorn
zu Zion. gehen laſſen immer fur und tur?

E 6 Wilft



66 Der 86. Pſalm.6. Wilſt du uns denn nicht und gnadig, von groſſer Gute
wieder erqvicken, daß ſich dein allen die dich anrufen.
Volk uber dir freuen mge? 6. Vernimm Herr mein Ge—

7. Herr erzeige uns deineßna- bet, und merke auf die Stim—
de, und hilf uns. me meines Flehens.

8. Ach daß ich horen ſolte 7 Jn der Noth rufe ich dich
daß Gott der Herr redete daß an, du wolteſt mich erhoren.
er Friede zuſagte ſeinem Volk 8. Herr es iſt dir keiner gleich
und ſeinen Heiligen, auf daß unter den Gottern, und iſt nie—
ſie nicht auf eine Thorheit ge- mand der thun kann wie du.

rathen. 9. Alle Heiden die du gemacht9. Doch iſt ja ſeine Hulfe nahe haſt werden kommen und vor
denen die ihn furchten, daß in dir anbeten, Herr und deinen
unſerm Lande Ehre wohne. Namen ehren.

10. Daß Gute und Treue ein- 10. Daß du ſo groß biſt und
ander begegnen, Gerechtigkeit Wunder thuſt, und allein Gott

und Friede ſich kuſſen. biſt.
11. Daß Treue auf der Er- 11. Weiſe mir Herr deinen

de wachſe, und Gerechtigkeit Weg daß ich wandele in deiner
vom Himmel ſchaue. Wahrheit, erhalte mein Herjz

12. Daß uns auch der Herr bey dem einigen daß ich dei—
guts thue, damit unſer Land nen Namen furchte.
ſein Gewachs gebe. 12. Jch danke dir Herr mein

13. Daß Gerechtigkeit den- Gott von ganzem Herzen, und
noch vor ihm bleibe, und im ehre deinen Namen ewiglich.

Schwange gehe. 13. Denn deine Gute iſt groß
Der g86. Pſalm. uber mich, und haſt meineSele

Ein Gebet Davids. errettet aus der tiefen-Holle.
Herr neige deine Ohren und 14. Gott es ſetzeigien die

„erhore mich, denn ich Stolzen wider mich“ uüh der
4 bin elend und arm. Haufe der Tirannen ſtehet mir

2. Bewahre meine Seele nach meiner Seele, und haben
denn ich bin heilig, hilf du dich nicht vor Augen.
mein Gott deinem Knecht der 15. Du aber Herr Gott biſt
ſich verlaſſt auf dich. barmherzig und gnadig, gedul—

Z. Herr ſey mir gnadig, deun dig und von groſſer Gute und

ich rufe taglich zu dir. Treue.4. Erfreue die Seele deines 16. Wende dich zu mir ſey mir
Knechts, denn nach dir Herr gnadig, ſtarke deinen Knecht
verlanget mich. mit deiner Macht und hilf dem

5. Denn du Herr biſt gut Sohn driner Magd.
17. Thue
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17. Thue ein Zeichen an mir kommen, neige deine Ohren zu

daß mirs wohlgehe daß es ſehen meinem Geſchrey.
die mich haſſen, und ſich ſcha 3. Denn meine Seele iſt voll
men muſſen daß du mir beyſte. Jammers, und mein Leben iſt
heſt Herr und troſteſt mich. nahe bey der Holle.

Der 87. Pſalm. 4. Jch bin geachtet gleich
Ein Pſalmlied der Kinder Korah. denen die zur Holle fahren, ich

—ie iſt feſt gegrundet auf bin wie ein Mann der keine
den heiligen Bergen, Hulfe hat.S der Herr liebet die 5. Jch liege unter den Tod—

Thore Zion uber alle Woh— ten verlaſſen wir die Erſchla—
nungen Jacob. genen dic im Grabe liegen,

2. Herrliche Dinge werden derer du nicht mehr gedenkeſt
in dir geprediget, du Stadt und ſie von deiner Hand ab—
Gottes Sela. geſondert ſind.3. Jch will predigen laſſen 6. Du haſt mich in die Grube
Rahab und Babel daß ſie mich hinunter gelegt, ins Finſterniß
kennen ſollen, ſiehe die Philiſter und in die Tiefe.
und Tyrer ſamt den Mohren 7. Dein Grimm drucket mich,
werden daſelbſt geboren. und drangeſt mich mit allen

4. Man wird zu Zion ſagen deinen Fluthen Sela.
daß allerley Leute darinnuen 8. Meine Freunde haſt du
geboren werden, und daß er ferne von mir gethan, du haſt
der Hochſte ſie baue. mich ihnen zum Grauel ge—

5. Der Herr wird predigen macht ich liege gefangen und
laſſen in allerley Sprachen, kann nicht auskommen.
daß der etliche auch daſelbſt 9. Meine Geſtalt iſt jammer—
geboren werden Sela. lich fur Elende, Herr ich rufe

G. Und die Sanger wie am dich an taglich ich breite meine
Reigen, werden alle in dir Hande aus zu dir
ſingen eins ums ander. 10. Wirſt du denn unter den“

Der 88. Pſalm. Todten Wunder thun? oder
Ein Pſalmlied der Kinder Korah, werden die Verſtorbenen auf—
vorzuſingen, von der Echwachheit ſtehen und dir danken? Sela.

der Elenden. 11. Wird man in Grabern
Eine Unterweiſung Heman, des erzahlen deine Gute, und deine

Eſrahittn. Treue im Verderben?
—err Gott mein Heiland, 12. Mogen deü deine Wunder

5 Nacht dir. oder deineGerechtigkeit imLan„ich ſchreye Tag und im Finſterniß erkannt werden?

2. Laß mein Gebet vor dich de da man nichts gedenket?

E 2 13. Aber
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13. Aber ich ſchreye zu dir Herr deine Wunder preiſen,

Herr, und mein Gebet kommt und deine Wabrheit in der
fruhe vor dich. Gemeine der Heiligen.

14. Warum verſtoſſett du 6G. Denn wer mag in den Wol—
Herr meine Seele? und ver- ken dem Herrn gleich gelten,
birgeſt dein Antlitz furmir? und gleich ſeyn unter den Kin—

15. Jch bin elend und ohn- dern der Gotter dem Herrn?
machtig daß ich ſo verſtoſſen 7. Gott iſt faſt machtig in der
bin, ich leide dein Schrecken Verſammlung der Heiligen,
daß ich ſchier verzage. und wunderbarlich uber alle

16. Dein Grimm gehet uber die um ihn ſind.
mich, dein Schrecken drucket 8. Herr Gott Zebaoth wer iſt
mich. wie du ein machtiger Gott? und

17. Sie mngeben mich tag- deine Wahrheit iſt um dich her.
lich wie Waſſer, und umrin- 9. Du herrſcheſt uber das un
gen mich mit einander. geſtůme Meer, du ſtilleſt ſeine

18. Du macheſt daß meine Wellen wenn ſie ſich erheben.
Freunde und Nachſten und ro. Du ſchlageſt Rahab zu to
meine Verwandten ſich ferne de, und zerſtreueſt deine Frinde
von mir thun, um ſolches mit deinem ſtarken Arm.
Elendes willen. 11. Himmel und Erde iſt dein,

Der 89. Pſalm. du haſt gegrundet den Erdbo
Eine unterweiſung Ethan des den und was driunen iſt.

Eſrahiten. 12. Mitternacht und Mittag
Dd a
Soch will ſingen von der haſt du geſchaffen, Thabor

J Gnade des Herru ewia- und Hermon jauchzen in dei—
 lich, und ſeine Wahrheit nem Namen.verkundigen mit meinem Mun- 13. Du haſt einen gewalti—

de fur und fur. gen Arm, ſtark iſt deine Hand
2. Und ſage alſo daß eine und hoch iſt deine Rechte.

ewige Gnade wird aufgehen, 14. Gerechtigkeit und Ge—
und du. wirſt deine Wahrheit richt iſt deines Stuls Frſtung,
treulich halten im Himmel. Gnade und Wahrheit ſind vor

3. Jch habe einen Bund ge- deinem Angeſicht.
macht mit meinem Auserwahl- 15. Wohl dem Volk das jauch
ten, ich habe David meinem zen kann, Herr ſie werden im
Knecht geſchworen. Licht deines Antlitzes wandeln.

4. Jch will dir ewiglich Sa- 16. Sie werden uber deinem
men verſchaffen, und deinen Namen taglich frolich ſeyn,
Stul bauen fur und fur Sela. und in deiner Gerechtigkeit

5. Und die Himmel werden herrlich ſeon.
17.. Denn
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17. Denn du biſt der Ruhm 28. Jch will ihm ewiglich be

ihrer Starke, und durch deine halten meine Gnade, und mein
Gnade wirſt du unſer Horn Bund foll ihm feſt bleiben.
erhohen. 29. Jch will ihm ewiglich Sa18. Denn der Herr iſt unſer men geben, und ſeinen Stul

Scchild, und der Heilige in ſo lange der Himmel wahret
Jſrael iſt unſer Konig. erhalten.

19. Dazumal redeteſt du in 30. Wo aber ſeine Kinder
Geſichte zu deinen Heiligen mein Gefretz verlaſſen, und in
und ſpracheſt: Jch habe einen meinen Rechten nicht wandeln;
Held erwecket der helfen ſoll 31. So ſie meine Ordnung
ich habe erhohet einen Auser- entheiligen, und meine Gebote
wahlten aus dem Volk. uicht hälten:

20. Jch habe ſunden meinen 32. Go will ich ihre Sunde
Knecht David, ich habe ihn mit der Rute heimſuchen, uud
geſalbet mit meinem heiligen ihre Miſſethat mit Plagen.

Oele. 33. Aber meine Gnade willt21. Meine Hand ſoll ihn er- ich. nicht von ihm wenden,
halten, und mein Arm ſoll ihn und meine Wahrheit nicht laſ—

ſtarken. ſen fehlen.22. Die Feinde ſollen ihn 34. Jch will meinen Bund
nicht uberwaltigen, und die nicht enthriligenn und nicht
Ungerechten ſollen ihn nicht andern was aus meinem Pun

dampfen. de gegangen iſt:23. Sondern ich will ſerine 35. Jch habe einsgeſchworen
Widerſacher ſchlagen vor ihm bey meiner Heiligkeit, ich will—

her, und die ihn haſſen will David nicht lugen.
Nich plagen. 36. Sein Same ſoll ewig24. Aber meine Wahrheit ſeym, und ſein Stul vor mir

und Gnade ſoll bey ihm ſeyn, wie die Sonne.
und ſtin Horn ſoll in meinem 37 Wie der Mond foll er
Namen erhaben werden. ewiglich erhalten ſeyn, und

25. Ach will ſeine Hand ins gleich wie der Zeuge in den
Meer ſellen, und ſeine Rechte Wolken gewiß ſeyn Sela.

in dio Waſſer. 38. Aber nnn verſtoſſeſt du
26. Er wird mich nennen alſo und verwirfeſt, und zurneſt

du biſt mein Vater, mein Gott mit deinem Geſalbten.
und Hort der mir hilft. 39. Du verſtoreſt den Bund

27. Und ich will ihn zum er- deines Knechts, und tritteſt
ſten Sohn machen, allerhoheſt ſeine Krone zu. Boden.
unter den Konigen auf Erden. 40. Du zerreiſſeſt alle ſeine

E3 Mauren,
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ſten zerbrechen. Ein Gebet Moſe, des Mannes

41. Es raubet ihn alle die Gottes.
voruber gehen, er iſt ſeinen (—err Gott du biſt unſere

42. Du erhoheſt die Rechte E 2. Ehe denn die Berge
Rachbarn ein Spott worden.  Zuflucht, fur und ſur.

ſeiner Wiederwartigen, und wardren und die Erde und die
erfreueſt alle ſeine Feinde. Welt geſchaffen worden, biſt

43. Auch haſt du die Kraft du Gott von Ewigkeit zu
ſeines Schwerdts weggenom- Ewigkeit.
men, und laſſeſt ihn nicht ſie- 3. Der du die Menſchen laſ
gen im Streit. ſeſt ſterben, und ſpricht kommet

44. Du zerſtoreſt ſeine Rei- wieder Menſchenkinder.
nigkeit, und wirfeſt ſeinen Stul 4. Deun tauſend Jahre ſind
zu Boden. vor dir wie der Tag der ge—

45. Du verrkurzeſt die Zeit ſtern vergangen iſt, und wie
ſeiner Jugend, und bedeckeſt eine Nachtwache.
ihn mit Hohn Sela. 5. Du laſſeſt ſie dahin fahren

a4G. Herr wie lange wilſt du wie einen Strom und ſind wie
dich ſo gar verbergen und deinen ein Schlaf, gleich wie ein Graß
Grim̃ wieFeuerbrennen laſſen? das doch bald welk wird.
gedenke wie kirz mein Leben iſt 6. Das da fruhe bluhet und
warum wilſt on alle Menſchen bald welk wird, und des Abends
umſonſt geſchaffen haben? abgehauen wird und verdorret.

47. Wo iſt jemand der da 7. Das machet dein Zorn daß
lebet und den Tod nicht ſehe? wir ſo vergehen, und dein
der ſeine Seele errette aus der Grimm, daß wir ſo plotzlich
Hollen Hand? Sela. dahin muſſen.

48. Herr wo iſt deine vorige 8. Deun unſere Miſſethat ſtel—
Gnade, die du David geſchwo— leſt du vor dich, unſere uner—
ren haſt in deiner Wahrheit? kannte Sunde ins Licht vor
49. Gedenke Herr an die deinem Angeſicht.

Schmach deiner Knechte, die 9. Darum jahren alle unſere
ich trage in meinem Schos von Tage dahin durch deinen Zorn,
ſo vielen Volkern allen. wir bringen unſere Jahre zu

50. Damit dich Herr deine wie ein Geſchwatz.
Feinde ſchmahen, damit ſie 10. Unſer Leben wahret ſie—
ſchmahen die Fußſtapfen dei benzig Jahre und wenus hoch
nes Geſalbten. kommt ſo ſinds achtzig Jahre,

51. Gelobet ſey der Herr, und wenns koſtlich geweſen iſt
ewiglich Amen Amen. ſo iſts Muhe und Arbeit gewe

ſen



Der 9i. Pſalm. 71ſen denn es fahret ſchnell dahin Fittigen decken und deine Zu—
als flugen wir davon. verſicht wird ſeyn unter ſeinen

11. Wer glaubets aber daß Flugeln, ſeine Wahrheit iſt
du ſo ſehr zurneſt? und wer Schirm und Schild.
furchtet ſich fur ſolchem dei- 5. Daß du nicht erſchrecken
nem Grimm? muſſeſt fur dem Grauen des

12. Lehre uns bedenken daß Nachts, fur den Pfeilen die
wir ſterben muſſen, auf daß des Tages fliegen.
wir klug werden. 6. Fur der Peſtilenz die im

13. Herr kehre dich doch wie- finſtern ſchleichet, fur der Seu—
der zu uns, und ſey deinen che die im Mittage verderbet.
Knechten gnadig. 7 Ob tauſend fallen zu dei

14. Fulle uns fruhe mit dei— ner Seiten und zehen tauſend
ner Gnade, ſo wollen wir ruh- zu deiner Rechten, ſo wird es
men und frolich ſeyn unſer doch dich nicht treffen.
Lebenlang. 8. Ja du wirſt mit deinen

15. Erfreue uns nun wieder Augen deine Luſt ſehen und
nachdem du uns ſo lange pla-ſchauen, wie es den Gottloſen
geſt, nachdem wir ſo lange vergokten wird.
Ungluck leiden. 9. Deun der Herr iſt deine

16. Zeige deinen Knechten Zuverſicht, der Hochſte iſt dei
deine Werke, und deine Ehrr ne Zuflucht.
ihren Kindern. 10. Es wird dir kein ubels be

17. Und der Herr unſer Gott gegnen, und keine Plage wird
ſey uns freundlich und fordere zu deiner Hutten ſich nahen.
das Werk unſerer Hande bey 11. Denn er hat ſeinen En—
uns, ja das Werk unſerer Han. geln befohlen uber dir, daß ſie
de wolle er fordern. dich behüten auf allen deinen

Der 9u. Pſalm. Wegen.Sder unter dem Schirm 12. Daß ſie dich auf den Hau—

2 dem Schatten nicht einen Stein ſtoſſeſt.2 des Hochſten ſitzet, und den tragen, und du deinen Fuß

des Allmachtigen bleibet: 13. Auf den Lowen und Ot—
2. Der ſpricht zu dem Herrn tern wirſt du gehen, und tre—

meine Zuverſicht, und meine ten auf die jungen Lowen und
Burg mein Gott auf den ich Drachen.
hoffe. 14. Er begehret mein ſo will

3. Denn er errettet mich vom ich ihm aushelfen, er kennet
Strick des Jagers, und von meinen Namen darum will ich
der ſchadlichen Peſtilenz. ihn ſchutzen.
4. Er wird dich mit feinen 15. Er rufet mich an ſo will

E 4 ich



72 Der 92. und o3. Pſalm.
ich ihn erhoren, ich bin bey ihm horns, und werde geſalbet mit
in der Noth ich will ihn heraus friſchem Oele.
reiſſen und zu Ehren machen. 11. Und mein Auge wird ſei—

16. Jch will ihn ſattigen mit ne Luſt ſehen an meinen Fein—
langem Leben, und will ihm den, und mein Ohr wird ſeine
zeigen mein Heil. Luſt horen an den Bofhafti—

Der 92. Pfalm. gen die ſich wider mich ſetzen.
Ein Pſalmlied, auf den 12. Der Gerechte wird gru—

Sabbat-Tag. nen wie ein Palmbaum, er
De iſt ein koſtlich Ding wird wachſen wie ein Ceder

S

dem Herrn danken, und auf Libanon.
lobſingen deinem Na- 13. Die gepflanzet ſind in dem

men du Hochſter. Hauſe des Herrn, werden in
2. Des Morgens deine Gna- den Vorhofen unſers Gotter

de, und des Nachts deine grunen.
Wahrheit verkundigen. 14. Und wenn ſie gleich alt

3. Auf den zehen Saiten und werden, werden ſie dennoch blu—
Pfalter; mit ſpielen auf der hen fruchthar und friſch ſeyn.
Harfen. 15. Daß ſie verkündigen daß4. Denn Herr du laſſeſt mich der Herr ſo from̃ iſt mein Hort,
frolich ſingen von deinen Wer und iſt kein Unrecht an ihm.
ken, und ich ruhme die Ge— Der 9z3. Pfalm.
ſchafte dtiner Hande.5. Herr wie ſind deine Werke J nßnt. ſutenn

ſo aroß? Deine Gedanken ſind Herrr iſt geſchmuckt und
ſs ſehr tief. hat ein Reich angefaugen, ſo6. Ein Thorichter glaubet das weit die Welt iſt und zuge
nicht, und ein Narr achtet ſol- richtet daß es bleiben ſoll.
ches nicht. 2. Von dem an ſtehet dein
7. Die Gottloſen grunen wie Stul feſt, du biſt ewig.

das Graß, und die Uebelthater 3. Herr die Waſſerſtrome er
bluhen alle bis fie vertilget wer heben ſich die Waſſerſtrome er
den immer und ewiglich. heben ihr Braufen, die Waſſer

8. Aber du Herr biſt der Huch ſtrume heben empor die Wellen.
ſie, und bleibeſt ewiglich. 4. Die Waſſerwogen imMeer

9. Denn ſiehe deine Feinde ſind groß und brauſen grau—
Herrr ſiehe deine Feinde werden lich, der Herr aber iſt noch

umkommen, und alle Uebeltha- groſſer in der Hohe.
ter muſſen zerſtreuet werden. 5. Dein Wort iſt eine rechte

10. Aber mein Horn wird Lehre, Heiligkeit iſt die Zierde
erhohet werden wie eines Ein deines Hauſes ewiglich.

Der



Der oa. und 95. Pfalm. 73
Der qga. Pſfalin. Volk nicht verſtoſfen, noch ſein

err Gott des die Rache iſt, Erbe verlaſſen.
JGott des die Rache iſt 15. Denn recht muß dochS erfſcheine. recht bleiben, und dem werden

2. Erhebe dich du Richter der alle fromme Herzen zufallen.
Wett, vergilt den Hofartigen 16. Wer ſtehet bey mir wider
was ſie verdienen. die Boßhaftigen? wer tritt zu

3. Herr wie lange ſollen die mir wider die Uebelthater?
Gottloſen, wie lange ſollen die 17 Wo der Herr mir nicht
Gottloſen pralen? hulfe, ſo lage meine Seele

4. Und ſo trotziglich reden, ſchier in der Stille.
und alle Uebelthäter ſich ſo 18. Jch ſprach mein Fuß hat

ruhmen? geſtrauchelt, aber deine Gnadex. Herr ſie zerſchlagen dein Herr hielt mich.
Volk, und plagen dein Erbe. 19.Jch hatte vielBekumerniß

6. Witwen und Fremdlinge in meinem Herzen, aber deine
erwurgrn ſie, und todten die troſtungen ergetzten meine ſeele.

Waiſen 20. Du wirſt ja nimmer eins
7. Und ſagen der Herr ſiehts mit dem ſchadlichen Stul, der

nicht, und der Gott Jacob das Geſetz ubel deutet.
achtets nicht. 21. Gie ruſten ſich wider die
8. Merket doch ihr Narren Seele des Gerechten, und ver

unter dem Volk, und ihr Tho- dammen unſchuldig Blut.
ren weũ wollt ihr klug werden? 22. Aber der Herr iſt mein
9. Der das Ohr gepflanzet Schutz, mein Gott iſt der

hat ſolte der nicht horen? der Hort meiner Zuverſicht.
das Auge gemacht hat ſolte 23. Und er wird ihnen ihr Un
der nicht ſehen? recht vergelten und wird ſie um

10. Der die Heiden zuchtiget ihreBoßheit vertilgen, der Herr
ſolte der nicht ſtrafen? der die unſer Gott wird ſie vertilgen.
Meuſchen lehret was ſie wiſſen. Der 95. Pſalm.

11. Aber der Herr weiß die dommet herzu laſſet uns
Gedanken der Menſchen, daß un dem Herrn frolocken,—ee—

ſie titel ſind. und jauchzen dem Hort
12. Wohl dem den du Herr unſers Heils.

zuchtigeſt, und lehreſt ihn durch 2. Laſſet uns mit Danken vor
dein Geſrtz. ſein Augeſicht kommen, und

13. Daß er Gedult habe weñs mit Pſalmen ihm jauchzen.
ubel gehet, bis dem Gottloſen 3. Denn der Herr iſt ein
die Grube bereitet werde. groſſer Gott, und ein groſſer

14. Denn der Herr wird ſein Konig uber alle Gotrer.

Es5 4. Denn
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74 Der 96. und 97. Pſalm.
4. Denn in ſeiner Hand iſt und hoch zu loben, wunderbar—

was die Erde bringet, und die lich uber alle Gotter.
Hohen derBerge ſind auch ſein. 5. Denn alle Gotter der Vol.

5. Denn ſein iſt das Meer ker ſind Gotzen, aber der Herr
und er hats gemacht, und ſei- hat den Himmel gemacht.
ne Hande haben das Trockene 6. Es ſtehet herrlich und
bereitet. prachtig vor ihm, und gehet

6. Kommt laſſet uns anbeten gewaltiglich und loblich zu in
und knien, und niederfallen ſeinem Heiliathum.
vor dem Herrn der uns ge- 7 Jhr Volker bringet her
macht hat. dem Herrn, bringet her dem

7. Denn er iſt unſer Gott, Herrn Ehre und Macht.
und wir das Volk ſeiner Weide 8. Bringet her dem Herrn die
und Schafe ſeiner Heerde. Ehre ſeinem Namen, bringet

8. Heute ſo ihr ſeine Stimme Geſchenke und kommiet in ſeine
horet ſo verſtocket euer Herz Vorhofe.nicht, wie zu Meriba geichah 9. Betet an den Herrn im
wie zu Maſſa in der Wuſten. heiligen Schmuck, es furchte

9. Da mich eure Vater ver- ihn alle Welt.
ſuchten, fuhleten und ſahen 10. Saget unter den Heiden
mein Merk. daß der Herr Koniag ſey, und ha

10. Dat ich vierzig Jahre be ſein Reich ſo weit die Welt
Muhe hatte mit dieſem Volk iſt bereitet daß es bleiben ſoll
und ſprach: Es ſind Leute de- und richtet die Volker recht.
rer Herz immer den Jrrweg 11. Himmel freue ſich und
will und die meine Wege nicht Erde ſey frolich, das Meer
lernen wollen. brauſe und was drinnen iſt.

11. Daß ich ſchwur in meinem 12. Das Feld ſey frolich und
Zorn, ſie ſollen nicht zu meiner alles was darauf iſt, und laſſet
Ruhe kommen. ruhmen alle Baume im Waldt.

Der gö.. Pſalm. 13. Vor dem Herrn denn er
inget dem Herrun ein kommt, er kommt zu richten

neues Lied, ſinget dem das Erdreich.S Herrn alle Welt. 14.Er wird den Erdboden rich—

2. Singet dem Herrn und ten mit Gerechtigkeit, und die
lobet ſeinen Namen, prediget Volker mit ſeiner Wahrheit.
einen Tag am andern ſein Heil. Der 97. Pſalm.

d dbe ntege Ji Jſrdtl JVolkern ſeine Wunder.  und ſeyn frolich die Jn
4. Denn der Herr iſt groß ſulen ſo viel ihr iſt.

2. Wol—



Der 98. und 99. Pſalm. 75
2. Wolken und Dunkel iſtum 2. Erſieget mit ſeinerRechten,

ihn her, Gerechtigkeit und Ge- und mit ſeinem heiligen Arm.
richt iſt ſeines Stuls Feſtung. 3. Der Herr laſſet ſein Heil
3. Feuer gehet vorihm her, und verkundigen, vor den Volkern
zundet an umher ſeine Feinde. laſt er ſeine Gerechtigkeit offen—

4. Seine Blitzen leuchten auf baren.
den Erdboden, das Erdreich 4. Er aedenket an ſeine Gna—
ſiehet und erſchrickt. de und Wahrheit dem Hauſe

5. Berge zerſchmelzen wie Jſrael, aller Welt Ende ſehen
Wachs vor dem Herrn, vor das Heil unſers Gottes.
dem Herrſcher des ganzen Erd. 5. Jauchzet dem Herrn alle
bodens. Welt, ſinget ruhmet und lobet.

6. Die Himmel verkundigen 6. Lobet den Herrn mitHarfen,
ſeine Gerechtiakeit, und alle mit Harfen und mit Pſalmen.
Volker ſeine Ehre. 7. Mit Drommeten und Po—

7 Schamen muſſen ſich alle ſaunen, jauchzet vor den Herrn
die den Bildern dienen und dem Konige.
ſich der Gotzen ruhmen, betet 8. Das Meer brauſe und was
ihn an alle Gotter. darinnen iſt, der Erdboden und
8. Zion horets und iſt froh nnd die darauf wonnen.

die Tochter Juda ſind frolich, 9. Die Wanerſtrome frolok—
Herr uber deinem Regiment. ken, und alle Berge ſeyn frolich.

9. Denn du Herr biſt der 10. Vor dem Herrn denn er
Hochſte in allen Landen, du biſt kommt das Erdreich zu rich—
ſehr erhohet uber alle Gotter. ten, er wird den Erdboden

10. Die ihr den Herrn lie- richten mit Gerechtigkeit unud
bet haſſet das Arge, der Herr die Volker mit Recht.
bewahret die Seelen ſeiner Der 99. Pſalm.
Heiligen von der Gottloſen Cc Ver Herr iſt Konig darum
Hand wird er ſie erretten. D i toben die Volker, er

11. Dem Gerechten muß das ſitzet auf Cherubim dar—
Licht immer wieder aufgehen, um reget ſich die Welt.
und Freude den fromen Herzen. 2. Der Herr iſt groß zu Zion,

12. Jhr Gerechten freuet euch und hoch uber alle Volker.
des Herrn, und danket ihmund 3. Man danke deinem groſſen
preiſet ſeine Heiligkeit. und wunderbarlichen Namen,

Der 9s. Pſalm. der da heilig iſt.
Ein Pſalm. 4. Jm Reich dieſes Koniges

inget dem Herrn ein hat man dasRecht lieb, du gibſt
S thut Wunder. und Gerechtigkeit in Jacob.neues Lied, denn er Fromigkeit du ſchaffeſt Gericht

5. Er—



w 76 Der rwos. tor. und io2. Pſalm.
5. Erhebet den Herrn unſern 2. Jch handele vorſichtig und

Gott, betet an zu ſeinem Fuß- redlich bey denen die mir zu
ſchamel denu er iſt heilig. horen, und wandele treulich
6. Moſe und Aaron unter in meinem Hauſe.

ſieinen Prieſtern und Samuel 3. Jch nehme mir keine boſe
unter denen die ſeinen Namen Sache vor, ich haſſe den Ueber
anrufen, ſie riefen an den treter und laſſe ihn nicht bey

yerrn und er erhorete ſie. mir bleiben.7. Er redete mit ihnen durch 4. Ein:verkehrtes Herz muß
eine Wolkenſaule, ſie hielten von mir weichen, denn Boſt
ſeine Zengniſſe und Gebote die leide ich nicht.
er ihnen gab. 5. Der ſeinen Nachſten heim—

8. Herr du biſ unſer Gott du lich verleumdet den vertilge
erhoreteſt ſie, duGott vergabeſt ich, ich mag des nicht der

ul ihrnen und ſtrafeteſt ihr Thun. ſtolze Gebarden und höhen
vnn H n. Erhohet den Herrn unſern Muth hat.

lr

Gott und betet an zu ſeinem 6. Meine Augen ſehen nach
J heiligen Berge, denn der Herr den Treuen im Lande, daß ſie
J unſer Gott iſt heilig. bey mir wohnen und habe
J Der 100. Pſalm. gerne fromme Diener.Ein Dankopfalm. 7. Falſche Leute halte ich nicht

91 e mit Freuden, kommet vor 8. Fruhe vertilge ich alleDiult duhirhat tunnrndettattin

cuul. zu Schafen feiner Weide. Der 5. Bußeſatm.

ſein Angeſicht mit Frolocken. Gottloſen im Lande, daß ich
2. Erkennet daß derHerrGott alle Uebelthater ausrotte ausJt iſt, er hat uns gemachtund nicht der Stadt des Herrn.

uln wir ſelbſt zu ſeinem Volk und Der 102. Pſalm.

J

3. Gchet in ſeinen Thoren ein Ein Gebet des Elenden, ſo er betrut

J frir Zeltten Kign Jurtn iſt, und ſeineHerrn ausſchuttet.

dbet ſeinen Nameu. —err hore mein Gebet, undC

und ſeine Gnade wahret ewig, S
a. Denn der Herr iſt freundlich S  laß mein Schreyen zu

fur mir in der Noth neige deine
 en e reca. C dir kommen.n.a und ſeine Wahrheit für und jſur. 2. Verbirge dein Antlitz nichi

29r io. Piuiii.1J Sin Pſalm Davids. HOhren zu mir, wenn ich dich

t

n Ver Guade und Recht will anrufe ſo erhore mich bald.ich fingen, und dir Herr 3. Denn meine Tage ſind
lobſagen. vergangen wie tin Rauch, und

meine



Der i02. Pſalm. 77meine Gebeine ſind verbrannt Namen des Herrn furchten,

wie ein Brand. und alle Konige auf Erden
4. Mein Herz iſt geſchlagen deine Ehre.

und verdorret wie Graß, daß 16. Daß derHerr Zion bauet,
ich auch vergeſſe mein Brod und erſcheinet in ſeiner Ehre.
zu eſſen. 17. Er wendet ſich zum Ge—

5. Mein Gebein klebet an bet der Verlaſſenen, und ver—
meinem Fleiſch, fur heulen ſchmahet ihr Gebet nicht.
und ſeufzen. 18. Das werde geſchrieben
6. Jeh bin gleich wie ein auf die Nachkommen, und das

Rohrdommel in, der Wuſten, Volk das geſchaffen ſoll wer
ich bin gleich wie ein Keutzlein den wird den Herrn loben.
in den verſtorten Stadten. 19. Denn er ſchauet von ſei

7 Jch wache, und bin wie ein ner heiligen Hohe, und der
einſamerVogel auf dem Dache. Herr ſiehet vom Himmel auf
8. Taglich ſchmahen mich Erden.

meine Feinde, und die mich 20. Daß er das Seufzen des
ſpotten ſchweren bey mir. Gefangenen hore, und los ma—

q. Denn ich eſſe Aſche wie che die Kinder des Todes.
Brod, und miſche meinen 21. Auf daß ſie zu Zion pre
Trank mit weinen. digen den Namen des Herrn,

10. Fur deinem Drauen und und ſein Lob zu Jeruſalem.
Zorn, daß du mich aufgehaben 22. Wenn die Volker zmam—
und zu Boden geſtoſſen haſt. men kommen, und die Konig

11. Meine Tage ſind dahin reiche dem Herrn zu dienen.
wie ein Schatten, und ich ver- 23. Er demuthiget auf dem
dorre wie Graß. Wege meine Kraft, er verkur—

12. Du aber Herr bleibeſt zet meine Tage.
ewiglich, und dein Gedachtniß 24. Jch ſage mein Gott nimm

fur und fur. mich nicht weg, in der Helfte
13. Du wolteſt dich auf- meiner Tage.

machen und uber Zion er- 25. Deine Jahre wahren fur
barmen, denn esdiſt Zeit daß und fur, du haſt vorhin die Er
du ihr gnadig ſeyſt und die de gegrundet und die Himmel
Stunde iſt komnien. ſind deiner Hande Werk.

14. Denn deine Knechte 26.Sie werden vergehen aber
wolten gerne daß ſie gebauet du bleibeſt ſie werden alle veral
wurde, und ſahen gerne daß ten wie ein Gewand, ſie werden
ihre Steine und Kalk zuge- verwandelt wie ein Kleid wenit
richtet wurden. du ſie verwandeln wirſt.

15. Daß die Heiden den 27. Du aber bleibeſt wie du
biſt,



78 Der 103. Pſalm.
biſt, und deine Jahre nehmen 12. So ferne der Morgen iſt
krin Ende. vom Abend, laſſt er unſere

28. Die Kinder deiner Knech- Uebertretung von uns ſeyn.
te werden bleiben, und ihr Sa- 13. Wie ſich ein Vater uber
me wird vor dir gedeyen. Kinder erbarmet, ſo erbarmet

Der 103. Pſalm. ſich der Herr uber die ſo ihn
Ein Pſalm Davids. ſjiurchteu.

Geobe den Herrn meine Seele, 14. Denn er kennet was fur
und was in mir iſt ſeinen ein Gemacht wir ſind, er ge

 heiligen Namen. denket daran daß wir Staub
2. Lobe den Herrn meine See—- ſind.

le, und vergiß nicht was er dir 15. Ein Menſch iſt in ſeinem
guts gethan hat. Leben wie Graß, er bluhet wie

3. Der dir alle deine Sunde eine Blume auf dem Felde.
vergibt, und hrilet alle deine 16. Wenn der Wind dar—
Gebrechen. uber gehet ſo iſt ſie nimmer da,

4. Der dein Leben vom Ver- und ihre State kennet ſie nicht
derben erloſet, der dich kronet mehr.
mitGnade und Barmherzigkeit. 17. Die Gnade aber des

5. Der deinen Mund frolich Herrn wahret von Ewigkeit
machet, und du wieder jung iu Ewigkeit uber die ſo ihn
wirſt wie ein Adler. furchten, und ſeine Gerechtig—

6 Der Herr ſchaffet Gerech- keit auf Kindeskind.
tigkeit und Gericht, allen die 18. Bey denen die ſeinen Bund
Unrecht leiden. halten, und gedenken an ſeine

7. Er hat ſeine Wege Moſe Gebote daß ſie darnach thun.
wiſſen laſſen, die Kinder Jſrael 19. Der Herr hat ſeiuen Stul

ſein Thun. im Himmel bereitet, und ſein
8. Barmherzig und gnadig Reich herrſchet uber alles.

iſt der Herr, geduldig undevon 20. Lobet den Herrn ihr ſeine
groſſer Gute. Engel ihr ſtarke Helden die
9. Er wird nicht immer ha- ihr ſeinen Befehl ausrichtet,

dern, noch ewiglichgorn halten. daß man hore die Stimme
10. Er handelt nicht mit uns ſeines Worts.

nach unſern Sunden, und 21. Lobet den Herrn alle ſei—
vergilt uns nicht nach unſerer ne Heerſcharen, ſeine Diener

Miſſethat. die ihr ſeinen Willen thut.
11. Denn ſo hoch der Him- 22. Lobet den Herrn alle ſei—

mel uber der Erde iſt, laſſt er ne Werke an allen Orten ſeiner
ſeine Gnade walten uber die Herrſchaft, lobe den Herrun
ſo ihn furchten. meine Seele.

Der



Der 104. Pſalm.

Der 104. Pſalm.
J

O hilt ſehr herrlich du biſt
ſchon und prachtig geſchmuckt.

2. Licht iſt dein Kleid das du
an haſt, du breiteſt aus den
Himmel wie einen Tapicht.

3. Du wolbeſt es oben mit
Waſſer du fahreſt auf den
Molken wie auf einen Wagen,
und geheſt auf den Fittigen
dys Windes.

4. Der du macheſt deine En—
gel zu Winden, und deine Die—
ner zu Feuerflammen.

5. Der du das Erdreich grun—
deſt auf ſeinen Boden, daß es
bleibet immer und ewialich.

6. Mit der Tieſe deckeſt du
es wie mit einem Kleid, und
Waſſer ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem ſchelten
fliehen ſie, und von deinem
Donner fahren ſie dahin.

8. Die Berge geheu hoch her—
vor und die Breiten ſetzen ſich
herunter, zum Ort den du ih—
nen gegrundet haſt.
9. Du haſt eine Grauze ge

ſetzt daruber kommen ſie nicht,
und muſſen nicht wiederum
das Erdreich bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen qvel—
len in den Grunden, daß die
Waſſer zwiſchen den Bergen
hinfluſſen.11. Daß alle Thiere auf dem

Felde trinken, und das Wild
ſeinen Durſt loſche.

12. An denſelvben ſitzen die
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Vogel des Himmels, und ſin—
gen unter den Zweigen.

13. Du feuchteſt dieBerge von
oben her, du macheſt das Land
voll Fruchte die du ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Graß wachſen
fur das Vieh, und Saat zu Nutz
den Menſchen daß du Brod aus
der Erden bringeſi.

15. Und daß der Wein er—
freue des Menſchen Herz und
ſeine Geſtalt ſchon werde von
Oele, und das Brod des Men—
ſchen Herz ſtarke.

16. Daß die Baume des
Herrn voll Safts ſtehen, die
Cedern Libanon die er ge—
pflanzet hat.17. Daſelbſt niſten die Vo—

gel, und die Reyger wohnen
auf den Tannen.

18. Die hohe Berge ſind der
Gemſen Zuflucht, und die
Steinklufte der Kaninchen.

19. Du macheſt den Mond
das Jahr darnach zu theilen,
die Sonne wriß ihren Nieder—

gang.
20. Du macheſt Finſterniß

daß Nacht wird, da regen ſich
alle wilde Thiere.

21. Die junge Lowen die da
brullen nach dem Raub, und
ihre Speiſe ſuchen von Gott.

22. Wenn aber die Sonne
aufgehet heben ſie ſich davon,
und legen ſich in ihre Locher.
23. So gehet denn der

Menſch aus an ſeine Arbt,
und au ſein Ackerwerk bis an
den Abend.

24. Herr
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24. Herr wie ſind deine Wer. Ende werden auf Erden und

ke ſo groß und viel? du haſt die Gottloĩen nicht mehr ſeyn,
ſie alle weislich geordnet und lobe den Herrn meine Stele
die Erde iſt voll deiner Gute. Halletuja.
25. Das Meer dus ſo groß Der 105. Pſalm.

und weit iſt, da wimmelts (c Sanket dem Herrn und
ohne Zahl beyde groſſe und S 1 prediget ſeinen Namen,

an

kleme Thiere.  verkundiget ſein Thun
26. Daſelbſt gehen die Schif- unter den Volkern.

fe da ſind Wallfiſche die du 2. Singet von ihm und lobet
gemacht haſt, daß ſie darinnen ihn, redet von allen ſeinen

ſcherzen. Wundern.27. Es wartet alles auf dich, 3. Ruhmet ſeinen heiligen Na
daß du ihnen Speiſe gebeſt zu men, es ſfreue ſich das Herz
ſeiner Zeit. derer die den Herrn ſuchen.

28. Wenn du ihnen gibſt 4. Fraget nach dem Herrn
ſo ſammlen ſie, wenn du deine und nach ſeiner Macht, ſuchet
Hand aufthuſt ſo werden ſie ſein Antlitz allewege.
mit Gut geſattiget. 5. Gedenket ſeiner Wunder—

29. Verbirgeſt du dein An- werke die er gethan hat, ſeiner
geſicht ſo erſchrecken ſie, du Wunder und ſeines Worts.
nimmſt weg ihren Odem ſo 6. Jhr der Same Abrahams
vergehen ſie und werden wieder ſeines Knechts, ihr Kinder Ja—
zu Staub. cob ſeine Auserwahlten.

30. Du laſſeſt aus deinen 7. Er iſt der Herr unſer Gott,
Odem ſo werden ſie geſchaf- er richtet in aller Welt.
fen, und verneuerſt die Geſtalt 8. Er gedenket ewiglich an
der Erden. ſeinen Bund; des Worts das

Zui. Die Ehre des Herrn iſt er verheiſſen hat auf viel tau—
ewig, der Herr hat Wohlge—- ſend fur und ſur;
fallen an ſeinen Werken. 9. Den er gemacht hat mit

32. Er ſchauet die Erde an Abraham, und des Eides
ſo bebet ſie, er ruhret die Berge mit Jſaacr.
an ſo rauchen ſie. 10. Und ſtellete daſſelbige Ja

33. Jch will dem Herrn ſingen cob zu einem Rechte, und Jſrael
mein Lebenlang, und meinem zum ewigen Bunde.
Gott lobeu ſo lange ich bin. 11. Und ſprach dir will ich

34. Meine Rede muſſe ihm das Land Canaan geben, das
wehlgefallen, ich freue mich Loß eures Erbes.
des Herrn. 12. Da ſie wenig und geringe

35. Der Sunder muſſe ein waren, u. Fremdlinge dariüen.
13. Und
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13. Und ſie zogen von Volk 26. Er ſandte ſeinen Knecht

zu Volk, von einem Konigreich Moſen, Aaron den er hatte er
zum andern Volk. wahlet.

14. Er lies keinen Menſchen 27. Dieſelbe thaten ſeine
ihnen Schaden thun, und ſtraf- Zeichen unter ihnen, und ſeine
te Konige um ihret willn. MWunder im Lande Ham.

15. Taſtet meine Geſalbten 28. Er ließ Finſterniß kom—
nicht ann, und thut meinen men und machts finſter, und
Propheten kein Leid. waren nicht ungehorſam ſei—

16. Und er ließ eine Theu- nen Worten.
rung insLand kommen, und ent- 29. Er verwandelte ihre
zog allen Vorrath des Brods. Waſſer in Blut, und todtete

17. Er ſandte einen Mann ihre Fiſche.
vor ihnen hin, Joſeph ward 30. Jhr Land wimmelte Kro—
zum KFuecht verkauft. ten heraus, in den Kammern

18. Sie zwungen ſeine Fuſſe ihrer Konige.
im Stock, ſein Leib muſte in 31. Er ſprach da kam Unge—
Eiſen liegen. ziefer, Lauſe in allen ihren
19. Bis daß ſein Wort kam, Granzen.

und die Rede des Herrn ihn 32. Er gab ihnen Hagel
durchlauterte. zum Regen, Feuerflammen in

20. Da ſandte der Konig hin ihrem Lande.
nud ließ ihn losgeben, der Herr 33.Und ſchlug ihreWeinſtocke
uber Volker hieß ihn auslaſſen. und Feigenbaume, und zubrach
21. Er ſatzte ihn zum Herrn die Baume in ihren Granzen.

uber ſein Haus, zum Herrſcher 34. Er ſprach da kamen Heu
uber alle ſeine Guter. ſchrecken, und Kafer ohne Zahl.

22. Daß er ſeine Furſten un- 35. Und fie fraſſen alles Graß
terweiſete nach ſeiner Wriſe, in ihrem Lande, und fraſſen
und ſeine Aelteſten Weisheit die Fruchte auf ihrem Felde.
lehrte. 36. Und ſchlug alle erſte Ge—
23. Und Jſrael zog in Egip- burt in Egipten, alle ihre erſte

ten, und Jacob ward ein Fremd Erben.
ling im Lande Ham. 37. Und fuhrete ſir aus mit

24. Und er ließ ſein Volk Silber und Gold, und war
ſehr wachſen, und machte ſie kein Gebrechlicher unter ihren
machtiger deun ihre Feinde. Stammen.
25. Er verkehrte jener Herz 38. Egipten ward froh daß

daß ſie ſeinem Volk gram ſie auszogen, denn ihre Furcht
wurden, und dachten ſeine war auf ſie gefallen.
Knechte mit Liſt zu dampſen. 39. Er breitete cine Wolke

9 aus
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aus zur Decke, und Feuer des 6. Wir haben geſundiget
Nachts zu leuchten. ſamt unſern Vatern, wir ha—

40. Sie baten da ließ er ben mißgehandelt und ſind
Wachteln kommen, und er ſat- gottlos geweſen.
tigte ſie mit Himmelbrod. 7. Unſere Vater in Egipten
Au. Er ofnete den Felſen da wolten deine Wunder nicht

floſſen Waſſer aus, daß Bache verſtehen ſie gedachten nicht an
liefen in der durren Wuſten. deiune groſſe Gute, und waren

42. Denn er gedachte an ſein ungehorſam am Meer namlich

heiliges Wort, Abraham ſei- am Schilfmeer.
nem Knecht geredet. 8. Er half ihnen aber um

43. Alſo fuhrte er ſein Volk ſeines Nameus willen, daß er
aus mit Freuden, und ſeine ſeine Macht beweiſete.
Auserwahlten mit Wonne. 9. Und er ſchalt das Schilf—

44. Und gab ihnen die Lander meer da ward es trocken, und
der Heiden, daß ſie die Guter fuhrete ſie durch die Tieſen wie
der Volker einnahmen. nin einer Wuſten.45. Auf daß ſie halten ſolten 10. Und half ihnen von der
ſeine Rechte, und ſeine Geſetze Hand des der ſie haſſete, und
bewahren Halleluja. erloſete ſie von der Hand des

Der 106. Pſalm. Feindes.Halleluja. 11. Und die Waſſer erſau—

D te dem Herrn denn er feten ihre Wiederſacher, daßiſt freundlich, und ſeine nicht einer uberblieb.
Gute wahret ewiglich. 12. Da glaubten ſie an ſeine

2. Wer kann die groſſe Worte, und ſungen ſein Lob.
Thaten des Herrn ausreden? 13. Aber ſie vergaſſen bald
und alle ſeine lobliche Werke ſeiner Werke, ſie warteten

preiſen? nicht ſeines Raths.3. Wohl denen die das Ge- 14. Und ſie wurden luſtern
bot halten, und thun immer- in der Wuſten, und verſuchten

dar recht. Gott in der Einode.4. Herr gedenke mein nach 15. Er aber gab ihnen ihre
der Gnade die du demem Volk Bitte, und ſandte ihnen gnug
verheiſſen haſt, beweiſe uns bis ihnen dafur ekelte.
deine Hulfe. 16. Und ſie emporeten ſich wi

5. Daß wir ſehen mogen die der Moſen im Lager, wider
Wohlfahrt deiner Auserwahl- Aaron den Heiligen des Herrn.
ten, und uns freuen daß dei- 17. Die Erde that ſich auf
nem Volk wohlgehet und uns und verſchlang Dathan, und
ruhmen mit deinem Erdtheil. deckte zu die Rotte Abiram.

18. Und
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18. Und Feuer ward unter 30. Da trat zu Pinehas und

ihre Rotte angeijundet, die ſchlichtete die Sache, da ward
Flamme verbrannte die Gott- der Plage geſteuret.

loſen. 31. Und ward ihm gerechnet19. Gie machten ein Kalb in zur Gerechtigkeit, fur und fur
Horeb, und beteten an das ewiglich.
gegoſſene Bild. 32. Und ſie erzurnten ihn

20. Und verwandelten ihre am Haderwaſſer, und ſie zer—
Ehre in ein Gleichniß eines plagten den Moſen ubel.
Ochſen, der Graß iſſet. 33. Denn ſie betrubten ihm
21. Sie vergaſſen Gottes ſein Herz, daß ihm etliche

ihres Heilandes, der ſo groſ- Worte entfuhren.
ſe Dinge in Egipten gethan 34. Auch vertilgeten ſie die
hatte. Volker nicht, wie ſie doch der22. Wunder im Lande Ham, Herr geheiſſen hatte.
und ſchreckliche Werke am 35. Sondern ſie mengeten
Schilifmeer. ſich unter die Heiden, und

23. Und er ſprach er wolte lerneten derſelben Werke.
ſie vertilgen, wo nicht Moſe 36. Und dieneten ihren Go—
ſein Auserwahlter den Riß auf- tzen, die geriethen ihnen zum
gehalten hatte ſeinen Grimm Aergerniß.
abzuwenden auf daß er ſie nicht 37. Und ſie opferten ihre
gar verderbete. Sohne, und ihre Tochter den

24. Und ſie verachteten das Teuſeln.
liebe Land, ſie glaubeten ſei- 38. Und vergoſſen unſchuldig
nem Wort nicht. Blut das Blut ihrer Sohne

25. Und murreten in ihren und ihrer Tochter, die ſie op
Huten, ſie gehorcheten der ferten den Gotzen Canaan daß

Stimme des Herrn nicht. das Land mit Blutſchulden
26. Und er hub auf ſeine befleckt ward.

Hand wider ſie, daß er ſie nie- 39. Und verunreinigten ſich
derſchluge in der Wuſten. mit ihren Werken, und hure
27. Und wurfe ihren Samen ten mit ihrem Thun.

unter die Heiden, und ſtreuete 40. Da ergrimmete der Zorn
fie in die Lander. des Herrn uber ſein Volk,

28. Und ſie hingen ſich an und gewann einen Grauel an
den Baal Peor, und aſſen von ſeinem Erbe.
den Opfern der todten Gotzen. 41. Und gab ſie in die Hand

29. Und erjurnten ihn mit der Heiden, daß uber ſie herr—
ihrem Thun, da riß auch die ſcheten die ihnen gram waren.
Plage unter ſir. 42. Und ihre Feinde angſte

F2 ten
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ten ſie, und wurden gedemuthi- 5. Hunarig und durſtig, uud
get unter ihre Hande. ihre Seele verſchmachtet.

43. Er errettete ſie oftmals 6. Und ſie zum Herrn riefen
aber fie erzurnten ihn mit ih- in ihrer Noth, und er ſie er—
rem Vornehmen, und wur— rettete aus ihren Aengſten.
den wenig um ihrer Miſſe- 7. Und ſuhrete ſie einen rich—
that willen. tigen Weg, daß ſie gingen zur
Aa. Und er ſahe ihre Noth Stadt da ſie wohnen konten.
an, da er ihre Klage-horete. 8. Die ſollen dem Herrn dan—

45. Und gedachte an ſeinen ken um ſeine Gute, und um
Bund mit ihnen gemacht, und ſeine Wunder die er an den
reuete ihn nach ſeiner groſſen Menſchenkindern thut.
Gute. 9. Daß er ſattiget die durſti—
46. Und ließ ſie zur Barm- ge Seele, und fullet die hun—

herzigkeit kommen, vor allen grige Seecle mit gutem.
die ſie geſangen hatten. 10. Die da ſitzen muſten im

47. Hilf uns Herr unſer Gott Finſterniß und Dunkel, gefan—
und bringe uns zuſammen aus gen im Zwang und Eiſen.
den Heiden, daß wir danken 11. Darum' daß ſie Gottes
deinem heiligen Namen und Geboten ungehorſam geweſen
ruhmen dein Lob. waren, und das Geſetz der

48. Gelobet ſey der Herr der Hochſten geſchandet hatten.
Gott Jſrael von Ewigkeit in 12. Darum multe ihr Herz
Ewigkeit, und alles Volk ſpre- mit Unglück geplaget werden,
che Amen Halleluja. daß ſie da lagen und ihnen nie—

Der 107. Pſalm. mand half.oc Sdanket dem Herrn denn 13. Und ſie zum Herrn riefen„ann

c ſeine Gute wahret half aus ihren Aengſten.
er iſt freundlich, und in ihrer Noth, und er ihnen

ewiglich. 14. Und ſie aus dem Finſter
2. Gaget die ihr erloſet ſeyd niß und Dunkel fuhrete, und

durch den Herrn, die er aus ihre Banden zuriß.
der Noth erloſet hat. cg5. Die ſollen dem Herrn

3. Und die er aus den Lan- dauken um ſeine Gute, und um
dern zuſammen bracht hat, vom ſeine Wunder die er aun den
Aufgang vom Niedergang von Menſchenkindern thut.
Mitternacht und vom Meer. 16. Daß er zubricht eherne

4. Die irre gingen in der Thure, und zerſchlaget eiſerne
Wuſten in ungebahutem Wege, Riegel.
und funden keine Stadt da ſie 17. Die Rarren ſo geplaget
wohnen konten. waren um ihrer Uebertretung

willen,
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willen, und um ihrer Sunde 31. Die ſollen demßerrn dan

willen. ken um ſeine Gute, und um18. Daß ihnen ekelte fur aller ſeine Wunder die er an den
Speiſe, und wurden todt krank. Menſchenkindern thut.

19. Und ſie zum Herru rieſen 32. Und ihn bey der Gemei—
in ihrer Noth, und er ihnen ne preiſen, und bey den Alten
half aus ihren Aengſten. ruhmen.

20. Er ſandte ſein Wort und 33. Die welchen ihre Bache
machte ſie geſund, und erret- vertrocknet, und die Waſſer—
tete ſie daß ſie nicht ſturben. quvellen verſirgen waren.
21. Die ſollen dem Herrn 34. Daß ein fruchtbar Land
danken um ſeine Gute, und um nichts trua, um der Boßheit
ſeine Wunder die er an den willen derer die darinnen woh
Menſchenkindern thut. neten.
22. Und Dank opfern, und 35. Und er das Trockene

erzahlen ſrine Werke mit Freu- wiedernm waſſerreich machte,

den. und im durren Lande Waſſer—
23. Die mit Schiffen auf dem avellen.

Meer fuhren, und trieben ih- 36. Und die Hungrigen da—
ren Handel in groſſen Waſſern. hin gefetzt hat, daß ſie eine

24. Die des Herrn Werke Stadt zurichteten da ſie woh—
erſahren haben, und ſeine nen kunten.
Wunder im Meer. 37. Und Aecker beſaen und
25. Wenn er ſprach und ei- Weinberge pflanzen mogten,

nen Sturmwind erregete, der und die jahrliche Fruchte
die Wellen erhub. kriegten.26. Und ſie gen Himmel fuh- 38. Und er ſie ſegnete daß ſie
ren und in Abarund fuhren, daß ſich faſt mehreten, und ihnen
ihre Seelt ſur Augſt verzagte. viel Viehes gab.

27 Daß ſie daumelten und 39.Die welche niedergedruckt
wanketen wie ein Trunkener, und geſchwacht waren von dem
und wuſten keinen Rath mehr. Boſen, der ſie gezwungen und

28. Und ſie zum Herru ſchry- gedrungen hatte.
en in ihrer Noth, und er ſie 40. Da Verachtung auf die
aus ihren Aengſten fuhrete. Furſten geſchuttet war, daß

29. Und ſtillete das Ungewit- alles irrig und wuſie ſtund.
ter, daß die Wellen ſich legten. 41. Und er den Armenſchut—

30. Und ſie froh wurden daß zete fur Elend, und ſein Ge—
ſtile worden war, und er ſie ſchlecht wie eine Heerde meh—
zu Lande brachte nach ihren rete.
Wunſch. 42. Solches werden die

F3 From—
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Frommen ſehen und fich freu- eine feſte Stadt? Wer wird
en, und aller Boßheit wird das mich leiten in Edvom?
Mauil geſtopfet werden. 11. Wirſt du es nicht thun
43. Wer iſt weiſe und behalt Gott der du uns verftoſſeſt,

dis? ſo werden ſie merken wie und zeuchſt nicht aus Gott
viel Wohlthat der Herr er- mit unſerm Hrer?
geiget. 12. Schaffe uns BeyſtandDer 108. Pſalm. in der Noth, denn Menſchen—

Ein Pſalmlied Davids. hulfe iſt kein nutze.
22OT2 es iſt mein rechter 13. Mit Gott wollen wir

C tichten meine Ehre auch. Feinde untertreten.1Ernſt, ich will ſingen und Thaten thun, er wird unſere

2. Wohlauf Pfalter und Har Der 109. Pſalm.
fen, ich will fruhe auf ſeyn. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen.

3. Jch will dir danken Herr 02 ott mein Ruhm, ſchweige
unter den Volkern, ich will dir 19 1 nicht.CQD
lobſingen unter den Leutei. 2. Denn ſie haben ihr

4. Denn deine Gnade reichet gottloſes und falſches Maul wi
ſo weit der Himmel iſt, und der mich aufgethan, und reden
deine Wahrheit ſo weit die wider mich mit falſcher Zunge.
Wolken gehen. 3. Unk ſie reden giftig wider

5. Erhebe dich Gott uber den mich allenthalben, und ſtreiten
Himmel, und deine Ehre uber wider mich ohne Unſach.
alle Lande. 4. Dafur daß ich ſie liebe ſind

6. Auf daß deine liebe Freun- ſie wider mich, ich aber bete.
de erlediget werden, hilf mit 5. Sie beweiſen mir boſes um
deiner Rechten und erhore gutes, und Haß, um Liebe.
mich. 6. Setze Gottloſen uber ihn,
7 Gott redet in ſeinem Hei- und der Satan muſſe ſtehen zu

ligthum des bin ich froh, und feiner Rechten.

will Sichem theilen und das 7 Wer ſich denſelben lehren
Thal Suchot abmeſſen. laſſt des Leben muſſe gottlos
8. Gilead iſt mein Manaſſe ſeyn, und ſein Gebet muſſe

iſt auch mein, und Ephraim Sunde ſeyn.
iſt die Macht meines Haupts 8. Seiner Tage muſſen we—
Juda iſt mein Furſt. nig werden, und ſein Amt

9. Moab iſt mein Waſchtop muſſe ein ander empfahen.
ſen ich will meinen Schuh uber 9. Seine Kinder muſſen Wai
Edom ſtrecken, uber die Phili- ſen werden, und ſein Weib eine

ſter will ich jauchzen. Wittwe.10. Wer wil mich fuhren in 10. Seine Kinder muſſen in
der
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der Jrre gehen und betteln, und
ſuchen als die verdorben ſind.

11. Es muſſe der Wucherer
ausſaugen alles was er hat,
und Fremde muſſen ſeine Gu—
ter ruuben.

12. Und niemand muſſe ihm

gutes thun, und niemand er—
barme ſich ſeiner Waiſen.

13. Seine Nachkommen muſ—

ſen ausgerottet werden, ihr
Name muſſe im andern Glied
vertilget werden.
14. Seiner Vater Miſſethat

muſſe gedacht werden vor dem
Herrn, und ſeiner Mutter
Gunde muſſe nicht ausgetilget
werden.

15. Der Herr muſſe ſie nim—
mer aus den Augen laſſen, und
ihr Gedachtniß muſſe ausge—
rottet werden auf Erden.

16. Darum daß er ſo gar
keine Barmherzigkeit hatte,
ſondern verfolgte den Elenden
und Armen und den Betrub—
ten daß er ihn todtete.

17. Und er wolte den Fluch
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Herrn die mir zuwider ſind, und
reden boſes wider meine Seele.

21. Aber du Herr Herr ſey
du mit mir um deines Na—
mens willen, deun deine Gna—
de iſt mein Troſt errette mich.
22. Dentm ich bin arm ünd

elend, mein Herz iſt zerſchla—
gen in mir.

23. Jch fahre dahin wie ein
Schatten der vertrieben wird,
und werde verjaget wie die
Heuſchrecken.

24. Meine Knie ſind ſchwach
vom Faſten, und mein Fleiſch
iſt mager und hat kein Fett.

25. Und ich muß ihr Spott
ſeyn, wenn ſie mich ſehen ſchut—

teln ſie ihren Kopf.
26. Stehe mir bey Herr

mein Gott, hilf mir nach dei—
ner Gnade.

27. Daß ſie inne werden daß
dis ſey deine Hand, daß du
Herr ſolches thuſt.

28. Fluchen ſie ſo ſegne du ſet
zen ſie ſich wider mich ſo muſſen
ſie zu ſchanden werden, aber

haben der wird ihm auch kom- dein Knecht muſſe ſich freuen.
men, er wolte des Segens 29. Meine Wiederſacher muſ—
nicht ſo wird er auch ferne ſen mit Schmach angezogen
von ihm bleiben. werden, und mit ihrer Schan—

18. Und zog an den Fluch wie de bekleidet werden wie mit
ſein Hemd, und iſt in ſein In- einem Rock.
wendiges gegangen wie Waſſer 30. Jch will dem Herrn ſehr
und wie Oel in ſeine Gebeine. danken mit meinem Munde,

19. So werde er ihm wie und ihn ruhmen unter vielen.
ein Kleid das er anhabe, und Zi. Denn er ſtehet dem Ar—
wie ein Gurtel da er ſich alle- men zur Rechten, daß er ihm
wege mit gurte. helje von denen die ſein Leben

20. So gefechehe denen vom verurtheilen.

F4 Der
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Der 110. Pſalm. lich und herrlich, und ſeine

Ein Pſalm Davids. Gerechtigkeit bleibet ewiglich.

Dahehiſheldn citrher dnn utgt
meiner Rechten, bis ich dige und barmherzige Herr.

deine Feinde zum Schamel 5. Er gibt Speiſe denen ſo
deiner Fuſſe lege. ihn furchten, er gedenket ewig—

2. Der Herr wird das Zep-— lich an ſeinen Bund.
ter deines Reichs ſenden aus 6. Er laſſet verkundigen ſeine
Zion, herrſche unter deinen gewaltige Thaten ſeinem Volk,
Feinden. daß er ihnen gebe das Erbe

Z. Nach deinem Sieg wird der Heiden.
dir dein Volk williglich op- 7 Die Werke feiner Handefern im heiligen Schmuck, ſind Wahrheit und Recht, alle
deine Kinder werden dir ge— ſeine Gebote ſind rechtſchaffen.
boren wie der Thau aus der g. GSie werden erhalten im—
Morgenrothe. mer und ewiglich, und geſche—

4. Der Herr hat geſchworen hen treulich und redlich.
und wird ihn nicht gereuen, 9. Erſendet eine Erloſung ſei
du biſt ein Prieſter ewiglich nem Volk, er verheiſſet daß
nach der Weiſe Melchiſedech. ſein Bußd ewiglich bleiben ſoll.

5. Der Herr zu deiner Rech- 10. Heilig und hehr iſt ſein
ten wird zuſchmeiſſen die Kor Name, die Furcht des Herrn
nige, zur Zeit ſeines Zorns. iſt der Weisheit Anfang.
6. Er wird richten unter den 11. Das iſt eine feine Klug—

Heiden er wird groſſe Schlacht heit, wer darnach thut des Lob
thun, er wird zerſchmeiſſen das hleibet ewiglich.
Haupt uber groſſe Lande. Der 112. Pfalm.
7. Er wird trinken vom Bach Halleluja.

auf dem Wege, darum wird Cvayvohl dem der den Herrn
er das Haupt empor heben.  7 yſurchtet, der groſſe Luſt

—„êô

—Die
Der 111. Pſalm.  qhat zu ſeinen Geboten.

Halleluja. 2. Des Samie wird gewal—
Ohch danke dem Herrn von tig ſeyn auf Erden, das Ge—

v ganzem Herzen, im Rath ſchlecht der Frommen wird
der Frommen und in der geſegnet ſeyn.

Gemeine. 3. Reichthum und die Fulle
2. Groß ſind die Werke des wird in ihrem Hauſe ſeyn,

Herrn, wer ihr achtet der hat und ihre Gerechtigkeit bleibet
eitel Luſt daran. ewiglich.3. Was er ordnet das iſt lob. 4. Den Frommen gehet das

Licht
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Licht auf im Finſterniß, von ſer Gott? der ſich ſo hoch ge—
dem Gnadigen, Barmherzigen ſetzet hat:
und Gerechten.

G. Und auf das niedrige ſichet,

5. Wohl dem der barmherzig im Himmel und auf Erden.
iſt und gerne leihet, und rich- 7. Der den Geringen aufrich—
tet ſeine Sachen aus daß er tet aus dem Staube, und erho—
niemand Unrecht thue. het den Armen aus dem Koth.
6. Deun er wird ewiglich 8. Daß er ihn ſetze neben die

bleiben, des Gerechten wird Furſten, neben die Furſten ſei—
nimmermehr vergeſſen. nes Volks.

7 Wenn eine Plage kommen 9. Der die Unfruchtbare im
will ſo furchtet er ſich nicht, Hauſe wohnen macht, daß ſie
ſein Herz hoffet unverzagt auf eine froliche Kindermutter

den Herrn wird Halleluja.8. Sein Herz iſt getroſt und Der 114. Pſalm.
furchtet ſich nicht, bis er ſeine 5& Sa Jſrael aus Egipten
Luſt an ſeinen Feinden ſiehet. D p zog, das Haus Jaeob

—S

9. Er ſtreuet aus und gibt auns dem fremden Volk.
den Armen, ſeine Gerechtigkeit 2. Da ward Juda ſein Heilig—
bleibet ewiglich ſein Horn wird thum, Jſrael ſeine Herrſchaft.
erhohet mit Ehren. 3. Das Meer ſahe und flohe,

10. Der Gottloſe wirds ſe. der Jordan wandte ſich zuruck.
hen und wird ihn verdruſſen, 4. Die Berge hupfeten wie

ſeine Zahne wird er zuſammen die Lammer, die Hugel wie die
beiffen und vergehen denn was junge Schafe.
die Gottloſen gerne wolten das 5. Was war dir du Meer daß

iſt verloren. du floheſt? und dun Jordan daß
Der 113. Pſalm. du zuruck wandteſt?

Halleluja. 6. Jhr Berge daß ihr hupfe—
Qeobetihr Knechte des Herru, tet wie die Lanmer? ihr Hu

lobet den Namen des gel wie die junge Schafe?
 Herrn. 7. Fur dem Herrn bebete die

2. Gelobet fey des Herrn Na- Erde, fur dem Gott Jacob.
me, von nun an bis in Ewigkeit. 8. Der den Fels wandelte in
3. Vom Aufgang der Sonne Waſſerſee, und die Steine in

bis zu ihrem Niedergang, ſey Waſſerbrunnen.
gelobet der Name des Herrn. Der 115. Pſalm.
4. Der Herr iſt hoch uber CRunicht uns Herr nicht uns

alle Heiden, ſeine Ehre gehet Den ſondern deinem Namen
—n a

fo weit der Himmel iſt. o gib Ehre, um deine
5. Wer iſt wie der Herr un- Gnade und Wahrheit,

S5 2. War
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2. Warum ſollen die Heiden 15. Jhr ſeyd die Geſegneten

ſagen, wo iſt nun ihr Gott? des Herrn, der Himmel und
3. Aber unſer Gott iſt im Erde gemacht hat.

Himmel, er kann ſchaffen was 16. DerHimel allenthalben iſt

er will. desHerrn, aber die Erde hat er
4. Jener Gotzen aber ſind den Menſchenkindern gegeben.

Silber und Gold, von Men- 17. Die Todten werden dich
ſchenhanden gemacht. Herr nicht loben, noch die hin—
5. Sie haben Mauler und unter fahren in die Stille.

reden nicht, ſie haben Augen 18. Sondern wir loben den
und ſehen nicht. Herrn, von nun an bis in

6. Sie haben Ohren und Ewigkeit Halleluja.
horen nicht, ſie haben Naſen Der 116. Pſalm—
und ruchen nicht. St vuen vine ud  Yhlnngr gehunt
greifen nicht, Fuſſe haben ſe  und mein Flehen horet.
und gehen nicht und reden 2. Daß er ſein Ohr zu mir
nicht durch ihren Hals. neiget, darum will ich mein

8. Die ſolche machen ſind Lebenlaug ihn anrufen.
gleich alſo, und alle die auf 3. Stricke des Todes hatten
fie hoffen. mich untfangen und Angſt der

9. Aber Jſrael hoffe auf den Hollen hatte mich troffen, ich
Herrn, der iſt ihre Hulfe und kam in Jammer und Noth.
Schild. 4. Aber ich rief an den Na—10. Das Haus Aaron hoffe men des Herrn, o Herr erret
aunf den Herrn, der iſt ihre te meine Seele.
Hulie und Schild. 5. Der Herr iſt gnadig und

11. Die den Herrt furch- gerecht, und unſer Gott iſt
ten hoffen auf den Herrn, barmherzig.der iſt ihre Hulfe und 6. Der Herr behutet die Ein—

Schild. faltigen, wenn ich unterliege
12. Der Herr denket an ſo hilſt er mir.

uns und ſegnet uns, er ſegnet 7. Sey nun wieder zufrieden
das Haus Jfrael er ſegnet das meine Seele, denn der Herr

Haus Aaron. thut dir gutes.13. Er ſegnet die den Herrn 8. Denn du haſt meine Set—
furchten, beyde Kleine und le aus dem Tode geriſſen, mei—
Groſſe. ne Augen von den Thranen

14. Der Herr ſegne euch je meinen Fuß vom gleiten.
mehr und mehr, euch und eure 9. Jch will wandeln vor dem
Kinder. Herrn, imLande derLebendigen.

1o. Jch
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10. Jch glaube darum rede ich, 3. Es ſage nun das Haus Aa
ich werde aber ſehr geplaget. ron, ſeineGute wahret ewiglich.

11. Jch ſprach in meinem Za- 4. Es ſagen nun die den Herrn
gen, alle Menſchen ſind Lugner. furchten, ſeine Gute wahret

12. Wie ſoll ich dem Herrn ewiglich.
vergelten alle ſeine Wohlthat, 5. Jn der Angſt rief ich den
die er an mir thut? Herrn an, und der Herr erho—

13. Jch will den heilſamen rete mich und troſtete mich.
Kelch nehmen, und des Herrn 6. Der Herr iſt mit mir dar—
Namen predigen. um furchte ich mich nicht, was

14. Jch will meine Gelubde konnen mir Menſchen thun?
dem Herrn bezahlen, vor alle 7. Der Herr iſt mit mir mir
ſeinem Volk. zu helfen, und ich will meine

15. Der Tod ſeiner Heili- Luſt ſehen an meinen Feinden.
gen, iſt werth gehalten vor 8. Es iſt gut auf den Herrn
dem Herrn. vertrauen, und ſich nicht ver—

16. O Herr ich bin dein laſſen auf Menſchen.
Knecht ich bin dein Knecht 9. Es iſt gut auf den Herrn
deier Magd Sohn, du haſt vertrauen, und ſich nicht ver—
meine Bande zuriſſen. laſſen anf Furſten.

17. Dir will ich Dank op- 10. Alle Heiden umgceben
fern, und des Herrn Namen mich, aber im Namen des
predigen. Herrn willich ſie zerhauen.18. Jch will meine Gelubde 11. Sie umgeben mich allent—
dem Herrn bezahlen, vor alle halben, aber im Namen des
ſeinem Volk. Herrn will ich ſie zerhauen.

19. Jn den Hofen am Hauſe 12. Sie umgeben mich wie
bes Herrn, in dir Jeruſalem Bienen ſie dampfen wie eiuFeu—
Halleluja. er in Dornen, aber im Namen

Der 117. Pſalm. des Herrn will ich ſie zerhauen.
C2obet den Herrn alle Heiden, 13. Mau ſtoſſet mich daß ich
 breiſet ihn alle Volker. faallen ſoll, aber der Herr hil—

2. Denn ſeine Gnade und fet mir.
Wahrheit, waltet uber uns in 14. Der Herr iſt meine Macht
Ewigkeit Halleluja. und mein Pſalm, und iſt mein

Der 118. Pſalm. Heil.n

Gute wahret ewiglich. Gerechten, die Rechte des
2. Es ſage nun Jſrael, ſeine Herrn behalt den Sieg.

Gute wahret ewiglich. 16. Die Rechte des Herrn
iſt
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iſt erhohet, die Rechte des Der 119. Pſalm.
Herrn behalt den Sieg. cu Johl denen die ohne Wan

ſondern leben, und des Herrn  des Herrn wandeln.
17 Jch werde nicht ſterben Zv delleben, die im Geſetz

Werk verkundigen. 2. Wohl denen ditr ſeine
18. Der Herr zuchtiget mich Zeugniſſe halten, die ihn von

wohl, aber er giebet mich dem ganzem Hetzen fuchen.
Tode nicht. 3. Denn welche auf ſeinen
19. Thut inir auf diehore der Wegen wandeln, die thun kein

Gerechtiakeit, daß ich da hinein ubels.
gehe und dem Herrn danke. 4. Du haſt geboten, fleißig

20. Das iſt das Thor des zu halten deine Befſehle.
Herrn, die Gerechten werden 5. O daf mein Leben, deine
da hinein gehen. Rechte mit ganzem Ernſt hielte.
21. Jch danke dir daß du mich 6. Weun ich ſchaue allein

demuthigeſt, und hilfeſt mir. auf deine Gebote, ſo werde ich
22. Der Stein den die Bau— nicht zu ſchanden.

lente verworfen, iſt zum Eck- 7 Jch danke dir von rechtem
ſtein worden. Herzen, daß du mich lehreſt die

23. Das iſt vom Herrn ge-Rechte deiner Gerechtigkeit.
ſchehen, und iſt ein Wunder 8. Deine Rechte will ich hal—
vor unſern Augen. ten, verlaß mich nimmermehr.

24. Dis iſt der Tag den der 9. Wie wird ein Junglina
Herr macht, laſſet uns freuen ſeinen Weg unſtraflich gehen?
und frolich darinnen ſeyn. Weun er ſich halt nach dei—

25. O Herr hilf, o Herr laß nen Worten.
wohlgelingen. 10. Jch ſuche dich von gan

26. Gelobet ſey der da kommt zem Herzen, laß mich nicht
im Namen des Herrn, wir frhlen deiner Gebote.
ſegnen euch die ihr vom Hauſe 11. Jch behalte dein Wort in
des Herrn feyd. »meinem Herzen, auf daß ich

27. Der Herr iſt Gott der nicht wider dich ſundige.
uns erleuchtet, ſchmucket das 12. Gelobet ſeyſt du Herr,
Feſt mit Mayen bis an die lehre mich deine Rechte.
Horner des Altars. 13. Jch will mit meinen

28. Du biſt mein Gott und Lippen erzahlen, alle Rechtt
ich danke dir, mein Gott ich deines Mundes.
wilt dich preiſen. 14. Jch freue mich des We

29. Danket dem Herrn denn ges deiner Zeugniſſe, als uber
er iſt freundlich, und ſeine Gu- allerley Reichthum.
te wahret ewiglich. 15. Jch rede was du befohlen

haſt,
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haſt, und ſchaue auf deine wege. 29. Wende von mir den

16. Jch habe Luſt zu deinen falſchen Weg, und gonne mir
Rechten, und vergeſſe deiner dein Geſetz.
WPorte nicht. 30. Jch habe den Weg der

17 Thne wohl deinem Wahrheiterwahlet, deineRech—
Kuecht daß ich lebe, und deine te habe ich vor mich geſtellet.

Worte halte. 3i. Jch hange an deinenZeug18. Oeſne mir die Augen, niſſen, Herr laß mich nicht zu
daß ich ſehe die Wunder an ſchanden werden.deinem Geſetz. 32. Weun du mein Herz tro—

19. Jch bin ein Gaſt auf ſieſt, ſo laufe ich den Weg
Erden, verbirge deine Gebote deiner Gebote.
nicht furmir. 33. Zeige mir Herr den Weg

20. Meine Seele iſt zermal- deiner Rechte, daß ich ſie be
met, fur Verlangen nach dei- wahre bis ans Ende.
nen Rechten allezeit. 34. Unterweiſe mich daß ich

21. Du ſchilteſt die Stolzen, bewahre dein Geſetz, und hal—
verflucht ſind die deiner Ge- te es von ganzem Herzen.

hote fehlen. 35. Fuhre mich auf dem22. Wende von mir Schmach Steige deiner Gebote, denn ich
und Verachtung, denn ich hal- habe Luſt dazu.
te deine Zeugniſſe. 36. Neige mein Herz zu dei

23. Es ſitzen auch die Fur- nen Zeugniſſen, und nicht zum
ſten und reden wider mich, Geiz.
aber dein Knecht redet von 37 Wende meine Augen ab
deinen Rechten. daß ſie nicht ſehen nach unnutzer

24. Jch habe Luſt zu deinen Lehre, ſondern erquvicke mich
Zeugniſſen, die ſind meine auf deinem Wege.
Rathsleute. 38. Laß deinen Knecht deine
25. Meine Seele liegt im Gebote feſtiglich fur dein Wort

Staube, eraqgpvicke mich nach halten, daß ich dich furchte.

deinem Wort. 39. Wende von mir die
26. Jch erzahle meine Wege Schmach die ich ſcheue, denn

und du erhoreſt mich, lehre deine Rechte ſind lieblich.
mich deine Rechte. 40. Siehe ich begehre deiner

27. Unterweiſe mich den Weg Befehle, erqpicke mich mit dei—
deiner Beſehle, ſo will ich re- ner Gerechtigkeit.
den von deinen Wundern. 41. Herr laß mir deine Gna

28. Jch grame mich daß mir de wiederfahren, deine Hulfe
das Herz verſchmachtet, ſtarke nach deinem Wort.
mich nach deinem Wort. 42. Daß ich antworten moge

mei—
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meinem Laſterer, denn ich ver. 57 Jch habe geſagt Herr
laſſe mich auf dein Wort. das ſoll mein Erbe ſeyn, daß

43. Und nimm ja nicht von ich deine Wege halte.
meinem Munde das Wort der 58. Jch flehe vor deinem
Wahrheit, denn ich hoffe auf Angeſicht von ganzem Her—

deine Rechte. zen, ſey mir gnadig nach dei—
44. Jch will deinGeſetz halten nem Wott.

allewege, immer und ewiglich. 59. Jch betrachte meine We—
45. Und ich wandele frolich, ge, und kehre meine Fuſſe zu

denn ich ſuche deine Befehle. deinen Zeugniſſen.
a6. Jch rede von demen 6o. Jch eile und ſaume mich

Zeuguiſſen vor Konigen, und nicht, zu halten deine Gebote.

ſchame mich nicht. 61. Der Gottloſen Rotte
47. Und habe Luſt an deinen beraubet mich, aber ich ver—

Geboten, und ſind mir lieb. geſſe deines Geſetzes nicht.
48. Und hebe meine Hande 62. Zur Mitternacht ſtehe ich

auf zu deinen Geboten die auf dir zu danken, fur die
mir lieb ſind, und rede von Rechte deiner Gerechtigkeit.
deinen Rechten. 63. Jch halte mich zu denen

49. Gedenke deinem Knecht die dich furchten, und deine
an dein Wort, auf welches Beſehle halten.du mich laſſeſt hoffen. ba. Herr die Erde iſt voll
50. Das iſt mein Troſt in deiner Gute, lehre mich deine

meinem Elende, denn dein Rechte.Wort ergvicket mich. 65. Du thuſt gutes deinem
51. Die Stolzen haben ihren Knecht, Herr nach deinem

Spott an mir, dennoch weiche Wort.
ich nicht von deinem Geſetz. G6ö. Lehre mich heilſame Sit—

52. Herr wenn ich gedenke ten und Erkenntuiß, denn ich
wie du von der Welt her gerich- glaube deinen Geboten.
tet haſt, ſo werde ich getroſtet. 67. Ehe ich gedemuthiget

53. Jch bin entbrannt uber ward irrete ich, nun aber halte
die Gottloſen, die dein Geſetz ich dein Wort.
verlaſſen. 68. Du biſt gutig und freund

54. Deine Rechte ſind mein lich, lehre mich deine Rechte.
Lied, in meinem Hauſe. 69. DieStolzen erdichten Lu—

55. Herr ich gedenke des genuber mich, ich aber halte von
Nachts an deinen Namen, und ganzem Herzen deine Befehle.

halte dein Geſetz. 70. Jhr Herz iſt dick wie36. Das iſt mein Schatz, daß Schmeer, ich aber habe Luſt

ich deine Befehle haltt. an deinem Grſetze.
71. Et
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71. Es iſt mir lieb daß du michgedemuthiget haſt, daß ich dei—

ue Rechte lerne.
72. Das Geſetz deines Mun

des iſt mir lieber, denn viel tau—

ſend Stuck Gold und Silber.
73. Deine Hand hat mich

gemacht und bereitet, unter—
weiſe mich daß ich deine Gebo—
te lerne.
74. Die dich furchten ſehen

mich und freuen ſich, denn ich
hoffe auf dein Wort.
75. Herr ich weiß daß deine

Gerichte recht ſind, und haſt
mich treulich gedemuthiget.
76. Deine Gnade muſſe

mein Troſt ſeyn, wie du dei—
nem Knecht zugeſaget haſt.
77. Laß mir deine Barmher—

zigkeit wiederfahren daß ich
lebe, denn ich habe Luſt zu dei—
nem Geſetz.
78. Ach daß die Stolzen

muſten zu ſchanden werden die
mich mit Lugen niederdrucken,
ich aber rede von deinem
Befehl.

79. Ach daß ſich muſten zu
mir halten die dich furchten,
und deine Zeugniſſe kennen.
8o. Mein Herz bleibe recht

ſchaffen in deinen Rechten,
daß ich nicht zu ſchanden
werde.
81i. Meine Seele verlanget

nach deinem Heil, ich hoffe
auf dein Wort.

82. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Wort, und ſagen

wenn troſteſt du mich?

am. 9583. Denn ich bin wie eine
Haut im Rauch, deiner Rech—
te vergeſſe ich nicht.
84. Wie lange ſoll dein

Knecht warten? wenn wilſt
du Gericht halten uber meine
Verfolger?85. Die Stolzen graben mir
Gruben, die nicht ſind nach
demem Geſetze.

86. Deine Gebote ſind eitel
Wahrheit, ſie verfolgen mich
mit Lugen hilf mir.
87 Gie haben mich ſchierumbracht auf Erden, ich aber

verlaſſe deine Befehle nicht.
88. Erqvicke mich durch dei—

ne Gnade, daß ich halte die
Zeugniß deines Mundes.
89 Herr dein Nort bleibet

ewiglich, ſo weit derHimmel iſt.
9o. Deine Wahrheit wahret

fur und fur, du haſt die Erde
zugezichtet und ſie bleibet ſtehen.

9t Es bleibet taglich nach
deinem Wort, denn es muß
dir alles dienen.
92. Mo dein Geſetz nicht

mein Troſt geweſt ware, ſo
ware ich vergangen in mei—
nem Elende.

93. Jch will deine Befehle
nimmermehr vergeſſen, denn
du ergvickeſt mich damit.
94. Jch bin dein hilf mir,

denn ich ſuche deine Befehle.
95. Die Gottloſen warten

auf mich daß ſie mich umbrin—
gen, ich aber merke auf deine
Zeuquiſſe.

g6. Jch habe alles Dinges
ein
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ein Ende geſehen, aber dein 110. Die Gottloſen legen
Gebot wahret. mir Stricke, ich aber irre nicht

97 Wie habe ich dein Geſetz von deinem Befehl.
ſo lieb, taglich rede ich danon. 111. Deine Zeugniſſe ſind

98. Du macheſt mich mit dei- mein ewiges Erbe, denn ſie ſiud
nem Gebot weiſer denn meine meines Herzens Wonne.
Feinde ſind, denn es iſt ewig- 112. Jch neige mein Herjz zu
lich mein Schatz. thun nach deinen Rechten, im—
99. Jch bin gelehrter denn mer und ewiglich.

alle meine Lehrer, denn deine 113. Jch haſſe die Fladder—
Zeugniſſe ſind meine Rede. geiſter, undiliebe dein Geſet.

100. Jch bin kluger denn 114. Du biſt mein Schirm uüd
die Alten, denn ich halte deine Schild, ich hoffe auf dein Wort.

Befehle. 115. Weichet von mir ihr.101. Jch wehre meinem Fuß Boshaftigen, ich will halten
alle boſe Wege, daß ich dein die Gebote meines Gottes.
Vort halte. 116. Erhalte mich durch dein102. Jch weiche nicht von Wort daß ich lebe, und laß
deinen Rechten, denn du leh. mich nicht zu ſchanden werden

reſt mich. uber meiner Hofnung.
103. Dein Wort iſt meinem 112 Starke mich daß ich

Munde, ſuſſer denn Honig. geneie, ſo will ich ſtets meint
toa. Dein Wort machet mich Luſt haben an deinen Rechten.
klug, darnm haſſe ich alle ſal- 118. Du zertritteſt alle die
ſche Wege. deiner Rechte fehlen, denn105. Dein Wort iſt mrines ihre Trugerey iſt eitel Lügen.
Fuſſes Leuchte, und ein Licht 119. Du wirfeſt alle Gott—
auf meinem Wege. loſen auf Erden weg wirt

106. Jch ſchwere und wills Schlacken, darum liebe ich
halten, daß ich die Rechte der deine Zengniſſe.
ner Gerechtigkeit halten will. 120. Jch furchte mich fur dir

107 Jch bin ſehr gedemu- daß mir die Haut ſchauert,
thiget, Zerr erqpicke mich nach und entſetze mich fur deinen

deinem Wort. Rechten.108. Laß dir gefallenSerr das 121. Jch halte uber dem
willige Opfer meines Mundes, Recht und Grerechtigkeit, uber—
und lehre mich deine Rechte. gib mich nicht denen die mir

109. Jch trage meine Seele wollen Gewalt thun.
immer in meinen Handen, 122. Vertritt du deinen
und ich vergeſſe deines Geſet- Kuecht und troſte ihn, daß mi

ies nicht. die Stolzen nicht Gewalt thun
123



Der 119. Pſalm. 97
123. Meine Augen ſehnen ſich 136. Meine Augen fluſſen

nach deinem Heil, und nach mit Waſſer, daß man dein
demWort deinerGerechtigkeit. Geſetz nicht halt.

124. Handele mit deinem 137. Herr du biſt gerecht,
Knecht nach deiner Gnade, und und dein Wort iſt recht.
lehre mich deine Rechte. 138. Du haſt die Zeuguiſſe
125. Jch bin dein Knecht, deiner Gerechtigkeit, und die
unterweiſe mich daß ich erken-Wahrheit hart geboten.
ne deine Zeugniſſe. 139. Jch habe mich ſchier zu

126. Es iſt Zeit daß der tode geeifert, daß meine Wider—
Herr dazu thue, ſie haben dein ſacher deiner Worte vergeſſen.

Geſetz zuriſſen. 140. Dein Wort iſt wohl127. Darum liebe ich deine gelautert, und dein Knecht hat
Gebote, uber Gold und uber es lieb.
fein Gold. 141. Jch bin geringe und

128. Darum halte ich ſtracks verachtet, ich vergeſſe aber
alle deine Befehle, ich haſſe nicht deines Befehls.
allen falſchen Weg. 142. Deine Gerechtigkeit iſt

129. Deine. Zeugniſſe ſind eine ewige Gerechtigkeit, und
wunderbarlich, darum halt ſie dein Geſetz iſt Wahrheit.

„mieine Seele. 143. Angſt und Noth haben
130. Wenn dein Wort offen- mich troffen, ich aber habe

bar wird ſo erfreuet es, und Luſt an deinen Geboten.
machet klug die Einfaltigen. 144. Die Gerechtigkeit dei—

131. Jch thue meinen Mund ner Zeugniſſe iſt ewig, unter—
auf und begehre deine Gebote, weiſe mich ſo lebe ich.
denn mich verlanget darnach. 145. Jch rufe von ganzem

132. Wende dich zu mir und Herzen erhore mich Herr, daß
ſey mir gnadig, wie du pfle- ich deine Rechte halte.
geſt zu thun denen die deinen 146. Jch rufe zu dir hilf mir,
Namen lieben. daß ich deine Zeugniſſe halte.

133. Laß meinen Gang ge- 147. Jch komme fruhe und
wiß ſeyn in deinem Wort, und ſchreye, auf dein Wort hoffe ich.
laß kein Unrecht uber mich 148. Jch wache fruhe auf,
herrſchen. daß ich rede von deinem Wort.

134. Erloſe mich von der 149. Hore meine Stim̃e nach
WMenſchen Frevel, ſo will ich deiner Gnade, Herr erqvicke
halten deine Beſehle. mich nach deinen Rechten.

135. Laß dein Antlitz leuch- 150. Meine boßhaſtige Ver—
ten uber deinen Knecht, und folger wollen mir zu, und ſind
lehre mich deine Rechte. ferne von deinem Geſetz.

G 151



—S

98 Der 119. Pſalm.
151. HERR du biſt nahe, 16a. Jch lobe dich des Tages

und deine Gebote ſind eitel ſieben mal, um der Rechte wil—

Wahrheit. len deiner Gerechtigkeit.
152. Zuvor weiß ich aber, 165. Groſſen Frieden haben

daß du deine Zeugniſſe ewiglich die dein Geſetz lieben, und
gegrundet haſt. werden nicht ſtraucheln.

153. Siehe mein Elend und, 166. Herr ich warte auf dein
errette mich hilf mir aus, denn Heil, und thue nach deinen
ich vergeſſe deinesGeſetzes nicht. Geboten.

154. Fuhre meine Sache und 167. Meine Seele halt deine
erloſe mich, erqvicke mich durch Zeugniſſe, und liebet ſie faſt.

dein Wort. 168. Jch halte deine Be—155. Das Heil iſt ferne von fehle und deine Zeugniſſe,
den Gottloſen, denn ſie achten denn alle meine Wege ſind

deine Rechte nicht. vor dir.
156. Herr deine Barmher- 169. Herr laß meine Klage

zigkeit iſt groß, ergvicke mich vor dich kommen, unterweiſt

nach deinen Rechten. mich nach deinem Wort.
157. Meiner Verfolger und 170. Laß mein Flehen vor

Wiederſacher iſt viel, ich wei- dich kommen, errette mich nach
che aber nicht von deinen deinem Wort.
Zeugniſſen. 171. Meine Lippen ſollen

158. Jch ſehe die Verachter loben, wenn du mich deine
und thut mir weht, daß ſie dein Rechte lehreſt.
Port nicht halten. 172. Meine Zunge ſoll ihr

159. Siehe ich liebe deine Geſprach haben von deinem
Befehle, Herr erqvicke mich Wort, denn alle deine Gebote
nach deiner Gnade. ſind recht.160. Dein Wort iſt nichts den 173. Laß mir deine Hand
Wahrheit, alle Rechte deiner beyſtehen, denn ich habe er—
Gerechtigkeit wahren ewiglich. wahlet deine Befehle.

161. Die Furſten verfolgen 174. Herr mich verlanget
mich ohn Urſach, und mein nach deinem Heil, und habe
Herz furchtet ſich fur deinen Luſt an deinem Geſetz.
Worten. 175. Laß meine Seele leben

162. Jch freue mich uber daß ſie dich lobe, und deine
deinem Wort, wie einer der Rechte mir helfen.
eine groſſe Beute krieget. 176 Jch bin wie ein verirret

163. Lugen bin ich gram und verloren Schaf, ſuche dei—
und habe Grauel daran, aber nen Knecht denn ich vergeſſe
dein Geſetz habe ich lieb. deiner Gebott uicht.

Der



Der 120. 121. und 122. Pſalm. 99
Der 120. Pſalm. 6. Daß dich des Tages die

Ein Lied im hohern Chor. Sonne nicht ſteche, noch der
Coech rufe zu dem Herrn in Mond des Nachts.

v meiner Noth, und er er- 7. Der Herr behute dich fur

e huret mich. allem Uebel, er behute deine
2. Herr errette meine Serle Seele.von den Lugenmaulern, und BS. Der Herr brehute deinen

von den falſchen Zungen. Ausgang und Eingang, von
3. Was kann dir die falſche nun an bis in Ewigkeit.

Zunge thun? und. was kann Der 122. Pſalm.
ſie ausrichten?

Ein Lied Davids, im hohern Chor.

ch freue mich des das mir4. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile Wgeredet iſt, daß wir wer—
eines Starken, wie Feuer in  den ins Haus des Herrn
Vacholderu.5. Wehe mir daß ich ein gehen.

2. Und daß unſere Fuſſe wer—

 n utcn in deinen Thoren
Hutten Kedar.6. Es wird meiner Seelen 3. Jeruſalem iſt gebauet daß
lange, zu wohnen bey denen kine Stadt ſey, da man zu—

die den Frieden haſſen.
ſammen kommen ſoll.

7 Jch halte Friede, aber 4. Da die Stamme hinauf
wenn ich rede ſo fahen ſie Lehen ſollen namlich die Stam—

Krieg an.
me des Herrn, zu predigen dem

Der 121. Pſalm. Volk Jſrael zu danken dem
Namen des Herrn.

Ein Lied im hohern Chor. 5. Denn daſelbſt ſitzen die
Soch hebe meine Augen auf Stule zum Gericht, Stule des
vd 1

J zu den Bergen, von wel- Hauſes Davids.
 chen mir Hulfe kommt. 6, WunſchetJeruſalemGluck,

2. Meine Hulfe kommt vom es muſſe wohlgehen denen die
Herrn, der Himmel und Erde dich lieben.
gemachtehat. —TJ. Es muſſe Friede ſeyn in

3. Er wirddeinen Fuß nicht wendig in deinen Mauren, und
gleiten laſſen, und der dich be- Gluck in deinen Pallaſten.

Vhutet ſchlafet nicht. 8. Um meiner Bruder und
4. Giehe der Huter Jſrael, Freunde willen, will ich dir

ſchlafet noch ſchlummert nicht. Friede wunſchen.
5. Der Herr behutet dich, 9. Um des Hauſes willen des

der Herr iſt dein Schatten Herrn unſers Gottes, will ich
uber deiner rechten Hand. dein beſtes ſuchen.

G2 Der



160 Der 123. 124. 125. und 126. Pſalm.
Der 123. Pſalm. g. Unſere Hulfe ſtehet im Na—

Ein Lied im hohern Chor. men des Herrn, der Himmel
ch hebe meine Augen auf und Erde gemacht hat.

v zu dir, der du im Him— Der 125. Pſalm.
 mel ſitzeſt. Ein Lied im hobern Chor.

2. Giehe wie die Augen der C Vie auf den Herrn hoffen
Knechte, auf die Hande ihrer D die werden nicht fallen,
Herren ſehen; c ſondern ewig bleiben

Z. Wie die Augen der Magde wie der Berg Zion.
auf die Hande ihrer Frauen: 2. Um Jeruſalem her ſind

4. Alſo ſehen unſere Augen Berge, und der Herr iſt um
auf den Herrn unſern Gott, ſein Volk her von nun an bis

J bis er uns gnadia werde. in Ewigkeit.
5. Sey uns gnadig Herr ſey 3. Denn der Gottloſen Zep—

uns gnadig, denn wir ſind ſehr ter wird nicht bleiben uber
voll Verachtuna. dem Hauflein der Gerechten,

6. Gehr voll iſt unſere Seele auf daß die Gerechten ihre
4 der Stolzen Spott, und der Hand nicht ausſtrecken zur
Hopoſartigen Verachtung. Ungerechtigkeit.

Der 124. Pſalm. 4. Herr thue wohl, den gu—
Ein Lied Davids, im hohern Chör. ten und frommen Herzen.

vo der Herr nicht beyuns 5. Die aber abweichen auf
J ware, ſo ſage Jſrael. ihre krumme Wege, wird der

Wo der Herr nicht Herr wegtreiben mit den Uebelbey uns ware, wenn die Men— thatern aber Friede ſey uber

ſchen ſich wider uns ſetzen. Jſrael.
3. So verſchlungen ſir uns Der 126. Pſalm.

lebendig, wenn ihr Zorn uber Ein Lied im hohern Chor.
uns ergrimmet. u4 venn der Herr die Ge—
4. Go erſaufte uns Waſſer, 49 fangeuen Zion erloſenJ

Strome gingen uber unſere wird, ſo werden ſit
GSeele. ſeyn wie die Traumende.5. Es gingen Waſſer allzu 2. Denn wird unſer Wund voll

J
hoch, uber unſere Seele. Lachens und unſere Zunge voll
6. Gelobet ſey der Herr, daß Ruhmens ſeyn, da wird man

rj er uns nicht gibt zum Raub ſagen unter denHeiden derHerr
in ihre Zahne. hat groſſes an ihnen gethan.7. Unſere Seele iſt entrunnen 3. Der Herr hat groſſes an
wie ein Vogel dem Strick des uns gethaun, des ſind wir
Vogelers, der Strick iſt zuriſ- frolich.
ſen und wir ſind los. A. Herr wende unſer Ge—

fangniß,



Der 127. 128. und 129. Pſalm. 1041
fangniß, wie du die Waſſer ein fruchtbarer Weinſtock um
gegen Mittag trockneſt. dein Haus herum, deine Kin—

5. Die mit Thranen ſaen, der wie die Oelzweige um dei—
werden mit Freuden ernten. nen Tiſch her.

6. Sie gehen hin und weinen, 4. Siehe alſo wird geſegnet der
und tragen edlen Samen, und Mann, der den Herrn furchtet.
kommen mit Frenden und 5. Der Herr wird dich ſeg—
bringen ihre Garhen. nen aus Zion, daß du ſeheſt

Der 127. Pſalm. das Gluck Jeruſalem drin Le
Ein Lied Salomo, im höhern Chor. benlang.

Jo der Herr nicht das 6. Und ſcheſt deiner Kinder
JHaus bauet, ſo arbeiten Kinder, Friede uber Jſrael.W umſonſt die dran banen. Der 129. Pſalm.

2. Wo der Herr nicht die Ein Lied im höhern Chor.
Stadt behutet, ſo wachet der ie haben mich oft gedran
Jachter umſonſt. 9 get von meiner Jugend

3. Es iſt umſonſt daß ihr fru aufß, ſo ſage Jſrael.
he aufſtehet und hernach lange 2. Sie haben mich oft ge
ſitzet, und eſſet euer Brod mit dranget von meiner Jugend

Gorgen denn ſeinen Freunden auf, aber ſie haben mich nicht
gibt ers ſchlafend. ubermogt.4. Siehe Kinder ſind eine Ga- 3. Die Pfluger haben auf
be des Herrn, und Leibesfrucht meinen Rucken geackert, und

iſt ein Geſchenk. ihte Furche lauag gezogen.
5. Wie die Pfeile in der Hand 4. Der Herr dergerechtiſt, hat

eines Starken, alſo gerathen der Gottloſen Seil abgehauen.
die junge Knaben. 5. Ach daß muſten zu ſchau

6. Wohl dem der ſeinen Ko den werden, und zuruck kehren
cher derſelben voll hat, die alle die Zion gram ſind.

werden uicht zu ſchanden wenn 6. Ach daß ſie muſten ſeyn
ſie mit ihren Feinden handeln wie das Graß auf den Da—

im Thor. chern, welches verdorret ehe
Der 128. Pſalm. man es ausrauſft.

Ein Lied im hohern Chor. 7. Von welchem der Schnit—

Welden der den Herrn ter ſeine Hand nicht fullet,furchtet, und auf ſei- noch der Garbenbinder ſeinen
neun Wegen gehet. Arm voll.

2. Du wirſt dich nahren dei- 8. Und die voruber gehen
ner Haude Arbeit, wohl dir nicht ſprechen, der Segen des
du haſt es gut. Herrn ſey uber euch wir ſegnen

3. Dein Weib wird ſeyn wie euch im Namen des Herrn.

G3 Der



102 Der 130. 131. und 132. Pſalm.
Der 130. Vſalm. Der 132. Pſalm.

Der 6. Bußpſalm. Ein Lied im hohern Chor.
Ein Lied im hohern Chor. ——Atdenke Herr an David,

Athernut n
und an all ſein Leiden.

2. Der dem Herrn
2. Herr hore meine ſchwur, und gelobte dem Mach—

Stimme, laß deine Ohren tigen Jacrob.
merken auf die Stimme mei- 3. Jch will nicht in die Hutte

nes Flehens. meines Hauſes gehen, noch
3. So du wilſt Herr Sunde mich aufs Lager meines Bet—

zurechnen, Herr wer wird tes legen.
beſtehen? 4. Jch will meine Augen nicht

4. Denn bey dir iſt die Ver- ſchlafen laſſen, noch meine Au—
gebung, daß man dich furchte. genlider ſchlummern.

5 Jch harre des Herrn mei- 5. Bis ich eine Staltte finde
ne Geele harret, und ich hoffe fur den Herrn, zur Wohnung

auf ſein Wort. dem Machtigen Jacob.6. Meine Seele wartet auf 6. Siehe wir horen von ihr in
den Herrn, von einer Morgen- Ephrata, wir haben ſie fun—
wache bis zur andern. den auf dem Felde des Waldes.
7 Jſrael hoffe auf den Herrn, 7. Wir wollen in ſeine Woh—

denn bey dem Herrn iſt die nung gehen, und aubeten vor
Gnade und viel Erloſung hey ſeinem Fußſchamel.

ihm. 2 8. Herr mache dich auf zu8. Und er wird Jſrael erloſen, deiner Ruhe, du und die Lade
aus allen ſeinen Sunden. deiner Macht.

Der 131. Pſalm. 9. Deine Prieſter laß ſich
Ein Lied Davids, im hohern kleiden mit Gerechtigkeit, und

Chor. deine Heiligen ſich freuen.
err mein Herz iſt nichthoſ- 10. Nimm nicht weg das Re

4 ſind nicht ſtolz, und wan- deines Knechts Davids willen.artig und meine Augen giment deines Geſalbten, um

dele nicht in groſſen Dingen 11. Der Herr hat David ei
die mir zuhoch ſind. nen wahren Eid geſchworen da—

2. Wenn ich meine Seele von wird er ſich nicht wenden,
nicht ſetzete und ſtillete, ſo ich will dir auf deinen Stul ſet—

ward meine Seele entwohnet zen die Frucht deines Leibes.
wie einer von ſeiner Mutter 12. Werden deine Kinder
entwohnet wird. meinen Bund halten und mein

3. Jſrael hoffe auf den Herrn, Zeugniß das ich ſie lehren wer—
von nun an bis in Ewigkeit. de: ſo ſollen auch ihre Kinder

auf



Der 133. 134. und 135. Pſalm. 103
auf deinem Stul ſitzen ewiglich. 2. Hebet eure Hande auf

13. Denn der Herr hat Zion im Heiligthum, und lobet den
erwahlet, und hat Luſt daſelbſt Herrn.
zu wohnen. 3. Der Herr ſegne dich aus

14. Dis iſt meine Ruhe ewig- Zion, der Himmel und Erde
lich, hier will ich wohnen denn gemacht hat.
es gefallt mir wohl. Der 135. Pſalm.
15. Jch will ihre Speiſe ſeg— Halleluja.

urn, und ihren Armen Brods Gobet den Namen des Herrn,

genug geben. „lobet ihr Knechte des
16. Jhre Prieſter will ich mit  Herrn.

Heil kleiden, und ihre Heili- 2. Die ihr ſtehet im Hauſe
gen ſollen frolich ſeyn. des Herrn, in den Hofen des

17. Daſelbſt ſoll aufgehen Hauſes unſers Gottes.
das Horn Davids, ich habe 3. Lobet den Herrn denn der
meinem Grſalbten eine Leuchte Hern iſt freundlich, lobſinget ſei
zugerichtet. nem Namen denn er iſt lieblich.
ts8. Seine Feinde will ichmit 4. Denn der Herr hat ihm
Schande kleiden, aber uber Jacob erwahlet, Jſrael zu ſei
ihm ſoll bluhen ſeine RKrone. nem Eigenthum.

Der 133. Pſalm. 5. Denn ich weiß daß der
Ein Lied Davits, im hohern Chor. Herr groß iſt, und unſer Herr

—iehe wie fein und lieb- vor allen Gottern.
lich iſts, daß Bruder 6. Alles was er will das thutS einträchtig bey einan- er, im Himmel auf Erden int

der wohnen. Meer und in allen Tiefen.
2. Wie der koſtliche Balſam 7. Der die Wolken laſſt auf

iſt der vom Haupt Aaron herab gehen vom Ende der Erden,
fleuſſt in ſeinen ganzen Bart, der die Blitzen ſamt dem Re—
der herab fleuſſt in ſein Kleid. gen machet der den Wind

3. Wie der Thau der von aus heimlichen Oertern kom—
Hermon hrerab fallt auf die men laſſt.
Berge Zion, denn daſelbſt ver- 8. Der die Erſtgeburt fchlug
heiſſet der Herr Segen und in Egipten, beyde der Men—
Leben immer und ewiglich. ſchen und des Viehes.Der 134. Pfalm. 9. Und ließ ſeine Zeichen und

Ein Lied im boöhern Chor. Munder kommen uber dich
—iehe lobet den Herrn alle Egiptenland, uber Pharao und

Knechte des Herrn, die alle ſeine Knechte.S ihr ſtehet des Nachts Der viel. Volker ſchlug,
im Hauſe des Herru. und todtete machtige Konige.

G 4 11. Sihon



104 Der 136. Pſalm.
11. Sihon der Amoriter Ko- Herren, denn ſeine Gute wah—

nig und Og denKonigzuBaſan, ret/ewiglich.
und alleKonigreiche mCanaun. 4. Der groſſe Wunder thut

12. Und gab ihr Land zum alleine, denn ſeine Gute wah—
Erbe, zum Erbe ſeinem Volk ret ewiglich.
Jſrael. 5. Der die Himmelordentlich

13. Herr dein Name wahret gemacht hat, denn ſeine Gute
ewiglich, deinGedachtniß Herr wahret ewiglich.
wahret fur und fur. G. Der die Erde aufs Waſ—

14. Denn der Herr wird ſein ſer ausgebreitet hat, denn ſei—
Volk richten, und ſeinen Knech- ne Gute wahret ewiglich.
ten gnadig ſeyn. 7. Der aroſſe Lichter gemacht

15. Der Heiden Gotzen ſind hat, denn ſeine Gute wahret
Silber und Gold, von Men— ewiglich.
ſchenhanden gemacht. 8. Die Sonne dem Tage

16. Sie haben Mauler und vorzuſtehen, denn ſeine Gute
reden nicht, ſie haben Augen wahret ewiglich.
und ſehen nicht. 9. Den Mond und Sterne

17 Gie haben Ohren und der Nacht vorzuſtehen, denn
horen nicht, auch iſt kein Odem ſeine Gute wahret ewiglich.

in ihrem Munde. 10. Der Egipten ſchlug an
18. Die ſolche machen ſind ihren erſten Geburten, denn

gleich alſo, alle die auf ſolche ſeine Gute wahret ewiglich.
hoffen. 11. Und fuhrete Jſrael her—

19. Das Haus Jſrael lobe aus, denn ſeine Gute wahret
den Herrn, lobet den Herrn ewiglich.
ihr vom Hauſe Aaron. 12. Durch machtige Hand

20. Jhr vom Hauſe Levi lobet und ausgereckten Arm, denn
den Herrn, die ihr den Herrn ſeine Gute wahret ewiglich.
furchtet lobet den Herrn. 13. Der das Schilfmeer

21. Gelobet ſey der Herr theilte in zwey Theile, denn
aus Zion, der zu Jeruſulem ſeine Gute wahret ewiglich.
wohnet Halleluja. 14. Und ließ Jſrael durch—

Der 136. Pſalm. hin gehen, denn ſeine Gute

ltnnh uunnin uih henhche an ſeiber
c Gute wahret ewiglich. ins Schilfmeer ſtieß, denn ſeine
2. Danket dem Gott aller Gute wahret ewiglich.

Gotter, denn ſeine Gute wah 16. Der ſein Volk fuhrete
ret ewiglich. durch die Wuſten, denn ſeine
z. Danket dem Herrn aller Gute wahret ewiglich. 17. Der



Der 137. und 138. Pſalm. 105
17. Der groſſe Konige ſchlug, ten, und in unſerm Heulen

denn ſeine Gute wahret ewig- frolich ſeyn lieber ſinget uns

lich. ein Lied von Zion.18. Und erwurgete machtige 4. Wie ſolten wir des Herrn
Konige, denn ſeine Gute wah- Lied ſingen, in fremden Lan—

ret ewiglich. den?19. Sihon der Amoriter 5. Vergeſſe ich dein Jeruſa—
Konig, denn ſeine Gute wah- lem, ſo werde meiner Rechten

Nret ewiglich. vergeſfen.20. Und Og den Konig zu 6. Meine Zunge muſſe an
Baſan, denn ſeine Gute wah, meinem Glauben kleben wo
ret ewiglich. ich dein nicht gedenke, wo ich

21. Und gab ihr Land zum nicht laſſe Jeruſalem meinr
Erbe, denn ſeine Gute wah hochſte Freude ſeyn.
ret ewiglich. 7. Herr gedenke der Kinder
22. Zum Ethe ſeineni Knecht Edom am Tage Jeruſalem,

Jſrael, denn ſeine Gute wah- die da ſagen rein abe rein abe

ret ewiglich. bis auf ihren Boden.23. Denn er gedachte an 8. Du verſtorte Tochter Ba—
uns da wir unterdrucket wa- bel, wohl dem der dir vergelte
ren, denn ſeine Gute wahret wie du uns gethan haſt.
ewiglich. 19. Wohl dem der deine jun—

24. Und erloſete uns von un- ge Kinder nimmt, und zer—
ſern Feinden, denn ſeine Gute ſchmettert ſie an den Stein.

wahret ewiglich. Der 138. Pſalm.
25. Der allem Fleiſche Spei— Davids.

ſe gibt, denn ſeine Gute wah ¶ech danke dir von ganzem
ret ewiglich. J Herzen, fur den Gottern

26. Danket dem Gott vom B will ich dir lobſingen.
Himmel, denn ſeine Gute wah- 2. Jch will anbeten zu deinem
ret ewiglich. heiligen Tempel und deinem

Der 137 Pſalm. Namen danken um deine Gute

Alun hehn eutnn mnannu drdhua
wenn wir an Zion ge gemacht durch dein Wort.

dachten. 3. Wenn ich dich anrufe ſo
2. Unſere Harfen hingen wir erhore mich, und gib meiner

an die Weiden, die drinnen Seelen groſſe Kraft.
ſind. 4. Es danken dir Herr alle3. Denn daſelbſt hieſſen uns Könige auf Erden, daß ſie ho—
ſingen! die uns gefangen hiel- ren das Wort drines Mundes.

G 5 5. Und
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5. Und ſingen auf den Wegen ſo biſt du da, bettete ich mir

des Herrn, daß die Ehre des in die Holle ſiehe ſo biſt du
Herrn groß ſey. auch da.6. Denn der Herr iſt hoch 9. Nahme ich Flugel der
und ſiehet auf das niedrige, und Morgenrothe, und bliebe am
kennet den Stolzen von ferne. auſſerſten Meer:

7.. Menn ich mitten in der 10. So wurde mich doch dei—
Augſt wandele ſo erqvickeſt du ne Hand daſelbſt fuhren, und
mich, und ſtreckeſt deine Hand deine Rechte mich halten.
uber den Zorn meiner Feinde 11. Sprache ich Finſterniß
und hilfeſt mir mit deiner mogen mich decken, ſo muß
Rechten. die Nacht auch licht um mich

8. Der Herr wirds ein En— ſeyn.
de machen um meinet willen, 12. Denn auch Finſterniß
Herr deine Gute iſt ewig das nicht finſter iſt bey dir und die
Werk deiner Hande wolteſt du Nacht leuchtet wie der Tag,

nicht laſſen. Finſterniß iſt wie das Licht.
Der 139. Pſalm. 13. Denn du haſt meine Nie

Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. ren in deiner Gewalt, du wa—
—err du erforſcheſt mich, reſt uber mir in Mutterleibe.

H und kenneſt mich. 14.«Jch danke dir daruber
2. Jch ſitze oder ſtebe daß'ich wunderbarlich gemacht

auf ſo weiſt du es, du verſteheſt bin, wunderbarlich ſind deine
meine Gedanken von ferne. Werke und das erkennet meint

z. Jch gehe oder liege ſo biſt Seele wohl.
du um mich, und ſieheſt allee 15. Es war dir mein Ge—
meine Weae. bein nicht verhohlen da ich im

4. Denn ſiehe es iſt kein Wort verborgenen gemacht ward, da
auf meiner Zunge, das du ich gebildet ward unten in der
Herr nicht alles wiſſeſt. Erde.5. Du ſchaffeſt es was ich vor 16. Deine Ausen ſahen mich

oder hernach thue, und halteſt da ich noch unbereitet war,
deine Hand uber mir. und waren alle Tage auf dein

6. Solches Erkenntuiß iſt mir Buch geſchrieben die noch wer—
zu wunderlich und zu hoch, ich den ſolten und derſelben keiner
kans nicht begreiſen. da war.

7. Wo ſoll ich hingehen fur 17. Aber wie koſtlich ſind vor
deinem Geiſt? und wo ſoll mir Gott deine Gedanken? wie
ich hinfliehen fur deinem An— iſt ihr ſo eine groſſe Summa?

geſicht? 18. Solte ich ſie zahlen ſo8. Fuhre ich gen Himmel wurde ihrer mehr ſeyn denn
des



Der 140. und 141. Pſalm. 107
des Sandes, wenn ich aufwa- 6. Jch aber ſage zum Herrn
che bin ich noch bey dir. du biſt mein Gott, Herr ver—

19. Ach Gott daß du todteſt ninm die Stimme meines
die Gottloſen, und die Blutgie- Flehens.rigen von mir weichen muſten. 7. Herr Herr meine ſiarke

20. Denn ſie reden von dir Hulfe, du beſchirmeſt mein
laſterlich, und deine Feinde er- Haupt zur Zeit des Streits.
heben ſich ohne Urſach. 8. Herr laß dem Gottloſen

21. Jch haſſe ja Herr die ſeine Begierde nicht, ſtarke
dich haſſen und verdreuſt mich ſeinen Muthwillen nicht ſie
auf ſie, daß ſie ſich wider dich mochten fichs erheben Sela.
ſetzen. 9. Das Ungluck davon mei—22. Jch haſſe ſie in rechtem ne Feinde rathſchlagen, muſſe
Ernſt, darum ſind ſie mir feind. anf ihren Kopf fallen.
23. Erforſche mich Gott und 10. Er wird Stralen uber

erfahre mein Herz, prufe mich ſie ſchutten er wird ſie mit
und erfahre.wie ichs meyne. Feuer tief in die Erde ſchla—
24. Und ſiehe ob ich auf bor gen, daß ſie nimmermehr

ſem Wege bin, und leite mich nicht aufſtehen.
auf ewigem Wege. 11. Ein boſes Maul wird

Der 140. Pſalm. kein Gluck haben auf Erden,
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. ein frevelboſer Menſch wird

ſKrrette mich Herr von den verjagt und geſturzet werdeu.

222
boſen Menſchen, behute 12. Deunn ich weiß daß der
mich fur den frevelen Herr wird des Elenden Sa—

Leuten. che, und der Armen Recht
2. Die boſes gedenken in ausfuhren.

ihrem Herien, und taglich 13. Auch werden die Gerech—
Krieg erregen. ten deinen Namen danken,

3z. Gie ſcharſen ihre Zunge und die Frommen werden vor
wie eine Schlange, Ottergift deinem Angeſicht bleiben.
iſt unter ihren Lippen Sela. Der 141. Pſalm.
4. Bewahre mich Herr fua Ein Pſalm Davids.

der Hand der Gottloſen, be-/—err ich rufe zu dir eile
hute mich fur den freveln S  zu mir, vernimm meine
Leuten die nieinen Gang ge-  Stimme wenn ich dich
denken umzuſtoſſen. anrufe.5. Die Hofartigen legen mir 2. Mein Gebet muſſe vor dir
Stricke und breiten mir Seile tugen wie ein Rauchopfer,
aus zum Netz, und ſtellen mir meiner Haude Aufheben wie
Fallen an den Weg Sela. ein Abendopfer. 3. Herr
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3. Herr behute meinen Mund, 3. Wenn mein Geiſt in Aeng—

und bewahre meine Lippen. ſten iſt ſo nimmſt du dich mei—
A. Neige mein Herz nicht auf ner an, ſie legen mir Stricke

etwas boſes ein gottlos Weſen auf dem Wege da ich auf gehe.
zu ſuhren mit den Uebelthat 4. Schaue zur Rechten und
tern, daß ich nicht eſſe von ſiehe da win mich niemand
dem das ihnen geliebet. kennen, ich kann nicht entflie—

5. Der Gerechte ſchlage mich hen niemand nimmt ſich mei
freundlich und ſtrafe mich das ner Seelen an.
wird mir ſo wohl thun als ein 5. Herr zu dir ſchreye ich
Balſam auf meinem Haupt, und ſage du biſt meine Zuver—
denn ich bete ſtets daß ſie mir ſicht, mein Theil im Lande der

nicht Schaden thun. Lebendigen.
6. Jhre Lehrer muſſen geſturtt 6. Merke auf meine Klage deĩ

werden uber einen Fels, ſo ich werde ſehr geplaget, errette
wird man denn meine Lehre mich von meinen Verfolgeru
horen daß ſie lieblich ſey. denn ſie ſind mir zu machtig.

7. Unſere Gebeine ſind zer- 7 Fuhre meine Stele ausſireuet bis zur Holle, wie einer dem Kerker daß ich danke dei—

das Land zerreiſtund zuwuhlet. uem Namen, die Gerechten
8. Denn auf dich Herr Herr werden ſich zu mir ſammlen

ſehen meine Augen, ich traue auf wenn du mir wohl thuſt.
dich verſtoſſe meine Seele nicht.. Der 143. Pſalm.
9. Bewahre mich fur dem Der 7. Bußpſalm.

Stricke den ſie mir geleget Ein Pſalm Davids.
haben, und fur der Falle der (Serr erhore mein Gebet
Uebelthater. vernimm mein Flehen10. Die Gottlofen muſſen in E um deiner Wahrheit
ihr eigen Retz fallen mit ein- willen, erhore mich um deiner
ander, ich aber immer voruber Gerechtigkeit willen.
gehen. 2. Und gehe nicht ins Gericht

Der 142. Pſalm. mit deinem Knecht, denn vor
Eine unterweiſung Davids, zu beten, dir iſt kein Lebendiger gerecht.

da er in der Holen war, 3. Denn der Feind verſol

S a
Soch ſchreye zum Herrn mit get meine Seele und zuſchlagt

v meiner Stimme, ich fle- mein Leben zu Boden, er leget
 he dem Herrn mit mei mich ins finſtere wie die Todten

ner Stimme. in der Welt.2. Jch ſchutte meine Rede 4. Und mein Geiſt iſt in mir
vor ihm aus, und zeige an geangſtet, mein Herz iſt mir
vor ihm meine Noth. in meinem Lkeibe verzehret ch5.4
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5 Jch gedenke an die vorige Erretter, mein Schild auf den

Zeiten ich rede von allen dei- ich traue der mein Volk unter
Hnen Thaten, und ſage von den mich zwinget.

Werken deiner Hände. 3. Herr was iſt der Menſch
G. Jch breite meine Hande aus daß du dich ſein ſo annuimmſt?

zu dir, meine Secle durſtetnach und des Menſchenkmd daß du
dir wie ein durres Land Sela. ihn ſo achteſt?
7. Herr erhore mich bald 4. Jſt doch der Menſch gleich

mein Geiſt vergehet verbirge, wie nichts, ſeine Zeit fahret
dein Antlitz nicht von mir, daß dahin wie ein Schatten.
ich nicht gleich werde denen die 5. Herr neige deine Himmel
in die Grube fahren. nnd fahre herab, taſte die Ber—
8. Laß mich fruhe horen deine ge an daß ſie rauchenGnade denn ich hoffe auf dich, 6. Laß blitzen und zerſtreue

thue mir kund den Weg dar— ſie, ſchuſſe deine Stralen und
auf ich gehen ſoll denn mich ſchrecke ne.

verlanget nach dir. 7. Sende deine Hand von
9. Errette mich mein Gott der Hohe und erloſe mich,

von meinen Feinden, zu dir und errette mich von groſſen
habe ich Zuflucht. Waſſern von der Hand der

10. Lehre mich thun nach dei- fremden Kinder.
nem Wohlgefallen denn du biſt 8. Welcher Lehre iſtkein nutze,
mein Gott, dein guter Geiſt und ihre Werke ſind falſch.
ſuhre mich auf ebener Bahn. 9. Gott ich will dir ein neues

11. Herr ergvicke mich um Lied ſingen, ich will dir ſpie—
deines Namens willen, fuhre len auf dem Pſalter von zehen
meine Seele aus der Noth um Gaiten.
deiner Gerechtigkeit willen. 10. Der du den Konigen

12. Und verſtöre meine Fein- Sieg gihbſt und erloſeſt deinen
de um deiner Gute willen, Knecht David, von dem mor—
und bringe um alle die meine deriſchen Schwerdt des Boſen.
Seele angſten denn ich bin 11. Erloſe mich auch und
dein Knecht. errette mich von der Hand der

Der 144. Pſalm. fremden Kinder, welcher Lehre
Ein Pfalm Davids. iſt kein nutze und ihre Werke

Delobet ſey der Herr mein ſind falſch.
Hort, der meine Hande 12. Daß unſere Sohne auf—E lehret ſtreiten und mei— wachſen in ihrer Jugend wie

ur Fauſte kriegen. die Pflanzen, und unſere Toch
2. Meine Gute und meine ter wie die ausgehauene Erker

Burg mein Schutz und mein gleichwie die Pallaſtr.
13. Und



110 Der 145. Pſalm.
13. Und unſere Kammern 9. Der Herr iſt allen gutig,

voll ſeyn, die heraus geben und erbarmet ſich aller ſeiner
konnen einen Vorrath nach Werke.
dem andern. 10. Es ſollen dir danken

14. Daß unſere Schafe tra- Herr alle deine Werke, und
gen tanſend, und hundert, tau deine Heiligen dich loben.ſend auf unſern Dorfern. 11. Und die Ehre deines Ko—

15. Daß unſere Ochſen viel nigreichs ruhmen, und von
erarbeiten, daß kein Schade deiner Gewalt reden.
kein Verluſt noch Klage auf 12. Daß den Menſchenkin—
unſern Gaſſen ſty. dern deine Gewalt kund wer—

16. Wohl dem Volk dem es de, und die ehrliche Pracht
alſo gehet, aber wohl dem Volk deines Konigreichs.
des der Herr ſein Gott iſt. 13. Dein Reich iſt ein ewi

Der 145. Pſaln. ges Reich, und deine Herrſchaſt
Ein Lob Davids. wahret fur und fur.

Sch will dich erhohen mein 14. Der Herr erhalt alle die
»C Sott du Konig, und dei- da fallen, und richtet auf alle
ew/ nen Namen loben immer die niedergeſchlagen ſind.
und ewiglich. 15. Aller Augen warten auf

2. Jch will dich taglich lo- dich, und du gibſt ihnen ihre
ben, und deinen Namen ruh- Speiſe zu ſeiner Zeit.
men immer und ewiglich. 16. Du thuſt deine Hand
3. Der Herr iſt groß und auf, und erſulleſt alles was

ſehr loblich, und ſeine Groſſe lebet mit Wohlgeſallen.
iſt unausſprechlich. 17. Derr Herr iſt gerecht in

4. Kindeskinder werden deine allen ſeinen Wegen, und heilig
MWerke preiſen, und von deiner in allen ſeinen Werken.
Gewalt ſagen. 18. Der Herr iſt nahe allen
5. Jch will reden von deiner die ihn anruſen, allen die ihn

herrlichen ſchonen Pracht, und mit Ernſt anrufen.
von deinen Wundern. 19. Er thut was die Gotts—

6. Daß man ſoll reden von furchtige begehren, und horet
deinen herrlichen Thaten, und ihr ſchreyen und hilſt ihnen.
daß man erzahle deine Herr- 20. Der Herr behutet alle
lichkeit. die ihn lieben, und wird ver—

7 Daß man preiſe deine tilgen alle Gottloſen.groſſe Gute, und deine Ge- 21. Mein Mund ſoll des
rechtigkeit ruhme. Herrn Lob ſagen, und alles
8. Gnadig und barmherzig Fleiſch lobe ſeinen heiligen Na

iſt der Herr, geduldig und von men immer und ewiglich.
groſſer Gute. Der
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Der 146. Pſalm. 2. Der Herr bauet Jeruſa—

Halleluja. lem, und bringet zuſammen
Oobe den Herru meine Seele, die Verjagten in Jſrael.

ich will den Herrn loben 3. Er heilet die zerbrochenes
 ſo lange ich lebe und mei- Herzens ſind, und verbindet
nem Gott lobſingen weil ich ihre Schmerzen.
hit bin. 4. Erzahlet die Sterne, und

2. Verlaſſet euch nicht auf nennet ſie alle mit Namen.
Furſten, ſie ſind Menſchen die 5. Unſer Herr iſt groß und
konnen ja nicht helfen. von groſſer Kraft, und iſt un—

3. Denn des Menſchen Geiſt beareiflich wie er regieret
muß davon und er muß wieder 6. Der Herr richtet auf die
zur Erde werden, alsdenn ſind Elenden, und ſtoſſet die Gott—
verloren alle ſeine Anſchlage. loſen zu Boden.
4. Wohl dem des Hulfe der 7. Singet um einander dem

GottJacob iſt, deshofnung auf Herrn mit Danken, und lobet
den Herrn ſeinen Gott ſtehet. unſern Gott mit Harfen.
5. Der Himmel Erde Meer 8. Der den Himmel mit Wol—

und alles was darinnen iſt ge- ken verdecket und gibt Regen
macht.hat, der Glauben halt auf Erden, der Graß auf Ber—
ewiglich. gen wachſen laſſt.
6. Der Recht ſchaffet denen 9. Der dem Vieh ſein Fut—

ſo Gewalt leiden, der die Hun ter gibt, den jungen Raben die
grigen ſpeiſet. ihn anrufen.
7. Der Herr louſet die Ge- 10. Er hat nicht Luſt an der

ſangeue der Herr machet die Starke des Roſſes, noch Ge
Blinde ſehend, der Herr richtet fallen an jemandes Beinen.
auf die niedergeſchlagen ſind 11. Der Herr hat Gefallen
der Herr liebet die Gerechten. an denen die ihn furchten, die

g. Der Herr behutet Fremd- auf ſeine Gute hoffen.
linge und Waiſen und erhalt 12. Preiſe Jeruſalem den
die Wittwen, und kehret zu Herrn, lobe Zion deinen Gott.
ruck den Weg der Gottloſen. 13. Denn er machet feſte die
9. Der Herr iſt Konig ewig- Riegel deiner Thore, und ſeg

lich, dein Gott Zion fur und net deine Kinder drinnen.
ſur Halleluja. 14. Er ſchaffet deinen Gran

Der 147. Pſalm. zen Friede, und ſattiget dich
Gobet den Herrn denn unſern mit dem beſten Weizen.

5*
Gott loben das iſt ein koſtt. 15. Er ſendet ſeine Rede
lich Ding, ſolch Lob iſt auf Erden, ſein Wort lauft

lieblich und ſchon. ſchnell.
16. Er



112 Der 148. und 149. Jſalm.
16. Er gibtSchnee wie Wolle, 11. Jhr Konige auf Erden

er ſtreuet Reiſen wie Aſche. und alle Leute, Furſten und
17 Er wirft ſeine Schloſſen alle Richter auf Erden.wie Biſſen, wer kann bleiben 12. Junglinge und Jungfrau—

fur ſeinem Froſt? en, Alte mit den Jungen.
18. Er ſpricht ſo zerſchmelziet 13. Sollen loben den Namen

es, er laſſet ſeinen Wind wehen des Herrn, deun ſein Name
ſo thauets auf. allein iſt hoch ſein Lob gehet ſo

19. Er zeigetJacob ſein Wort, weit Himmel und Erde iſt.
Jſrael ſeine Sitten und Rechte. 14. Und er erhohet das Horn

20. So thut er keinen Hei- ſeines Volks alle ſeine Heili—
den, unoch laſſt ſie wiſſen ſeine gen ſollen loben, die Kinder
Rechte Halleluja. Jſrael das Volk das ihm die—

Der 148. Pſalm. net Halleluja.
Halteluja. Der 149. Pſalm.

Qeet ihr Himmel den Halleluja.Herrn, lobet ihn in der inget dem Herrn ein
 Hhohe.  neues Lied, die Ge—

2. Lobet ihn alle ſeine Eugel, meine der Heiligen ſoll
lobet ihn alle ſein Heer. ihn loben.

3. Lobet ihn Sonne und 3. Jſrael freue ſich des der
Mond, lobet ihn alle leuchten- ihn gemacht hat, die Kinder
de Sterne. Zion ſeyn frolich uber ihrem
4. Lobet ihn ihr Himmel Konige.

allenthalben, und die Waſſer 3. Gie ſollen loben ſeinen
die oben am Himmel ſind. Namien im Reigeu, mit Pau—
5. Die ſollen loben den Na ken und Harfen ſollen ſie ihm

men des Herrn, denn er gebeut ſpielen.
ſo wirds geſchaffen. 4. Denn der Herr hat Wohl
6. Er halt ſie immer und gefallen an ſeinem Volk, er

ewiglich, er ordnet ſie daß ſie hilft den Elenden herrlich.
nicht anders gehen muſſen. 5. BDie Heiligen ſollen fro—

7. Lobet den Herrn auf Erden, lich ſeyn, und preiſen und
ihr Wallfiſche und alle Tiefen. ruhmen auf ihren Lagern.
8. Feuer Hagel Schnee und 6. Jhr Mund ſoll Gott erho

Dampf, Sturmwinde die ſein hen, und ſollen ſcharfe Schwerd-
Wort ausrichten. ter in ihren Handen haben.

9. Bergeu. alle Hugel, frucht- 7. Daß ſie Rache uben unter
bare Baume und alle Cedern. den Heiden, Straft unter den

10. Thiere und alles Vieh, Volkern.
Gewurme und Vogel. v. Jhre Konige zu binden

mit
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mit Ketten, und ihre Edlen ten, lobet ihn in ſeiner groſſen

mit eiſernen Feſſeln.  Herlrlichkeit.
9. Daß ſie ihnen thun das 3. Lobet ihn mit Poſaunen, lo—

Recht davon geſchrieben iſt, bet ihn mit Pſalter und Harfen.
ſolche Ehre werden alle ſeine 4. Lobet ihn mit Pauken und
Heiligen haben Halleluja. Reigen, lobet ihn mit Saiten

Der 150. Pſalm. und Pfeiffen.
Hauleluja. 5. Lobet ihn mit hellen Cim—

Gobet den Herrn in ſeinem beln, lobet ihn mit wohlklin—

DD hat, lobe
2. Lobet ihn in ſeinen Tha- den Herrn Halleluja.

d

Ein kurzes, aber ſehr nutzliches Regiſter,
“in welchen Pſalmen folgende Stucke ſonderlich

„gehandelt werden.

Vermahnung oder Lehre. wolle, 2. 11. 33. 36. 46. 48.

J v ncn ruet gt ß —D— J. 10.
cV ſou, ſo wolle Gott Gluck Weiſſagung.
und Segen geben, 1. 15. 41. 78.
81. 92. 95. 96. 99. 100. 112. Vom Leiden und Herrlichkeit
149. Pſalm. Chrifti, 8. 16. 21. 22. 68.Daß wir allein auf Gott ver- Von Chrifti Perſon und Amt,
trauen ſollen, 4. 33. 91. 112. 2. 110. 118.
115. 131. 136. 148. Von Frucht des Evangelii, 19.

Lehre von Vergebung der Sun- 29. 40. 45. ſo. 72. 78. 93.

den, 32. 130. n 97 98.Lehre fur weltliche Obrigkeit und Dankſagung.
Hausregiment, den 82. 101.

127. 128. 133. 144. Dankſagung fur Rettung wider
Vermahnung an die Kirchen-die Tirannen, und in andern No—

diener, 134. 150. then, 9. 18. 30. 60. 113.
Lehre wider das gemeine Aer- Dantkſagung fur leiblichen Se—

gernij, daß es den boſen Buben gen, 33. 104. 105. 107. 108.
wohl, und den Frommen ſo ubel in 114. 116. 130. 144.
der Welt gehet, 37. 39. 49. ſ2. Dantkſ. für das Wort Gottes,
63. 73. 92. 129. und andere geiſtl. Gaben, 34. 65.

Troſt. 103. 106. 122. 138. 145. 147.
Dankſagung fur Rettung der

Troſt der Kirche, daß ſie Gott Kirche, 76. 24. 108. 111. 116.
erhalten, und ihre Feinde ſturzen 135. 136.

H Gebet—
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Gebetpſalmen.

Gebet fur die Kirche, 3. J. 28.
59. 64. 71. 74. 77. 79. 80. 83.-
94. 102. 125.Gebet wider das boſe Gewiſſen
und den Zorn Gottes, 1. 38. 88.

Gebet wider die Feinde der chriſt—
lichen Kirche, 1. 17. 26. 27. 42.

6 6

Das erſte Regiſter.
Gebet fur weltliche Obrigkeit,

26. 51.
Gebet um Vergebung der Sun—

den, und daß Gott durch ſein Wort
und Geiſt uns leiten wolle, 29.
31. 33. 5o. J1. 86. 90. 130.
141. 143.

Gebet um Frieden der Kirche,
654. ſJ.. 57. 2. 142. o. 85. 133. 140.Gebet wider den Antichrift, ro. Gebet, daß Sott ſein Wort ge

12. 35. 44. J5. 69. 70. 74. ben, und uns dabey erhalten wolle,

10o1. 10y. 67. 69. 119.ο νο êναν  t  ο ο  ο  ο  ο êνο ê νν  νν ν νονο
Ein anderes Regiſter

auf die gewohnliche Feſt- und Sonntage, wie auch auf
beſondere Perſonen und Stande gerichtet, ſelbige in allerlep

Noth und Anliegen zu gebrauchen.
Durch M. Jſrael Ratz, Prediger zu Worms.

Auf die vornehmſte Feſte.
9g Chrifttage lis den 43. 93.

148. Pſalm.Vv Am Tage ſanet Stephani,
den 41. 122.

Am Neujahrstage, den 65. 148.
Am heil. z Konige Tage, den 72.
Jn der Charwoche, den 22. 40. 69.
Am Oſtertage, den 16.
Am Himmelfahrtstage, den 47. 68.
Am Pfingſttage, den 33.
Auf Trimtatis, den 33.
Am Tage Joh. des Tauf. d. 45. Jſ.
Auf MNichaelis, den 34. 91.

Auf die drey Marienfeſte.
Auf Reinigung Maria, den 66.
Auf Verkund. Maria, den 125.
Auf Heimſ. Marta, den 92. 105.

Auf Advent.
Am 1. Sonntag, den 118.
Am 2. Sonntag, den ſo. 63.
Am 3. Sonntag, den 98. 136.
Am 4. Sonntag, den 21. 147.

Nach Weihnachten.
Am 1. Sonntag, den 122.
Am 2. Sonntag, den 104.

Am z3. Sonntag, den 33.
Am 4. Sonntag, den g5.
Am g. Sonntag, den 17. 129.
Ain Sonntag Septuagefima, den

12. 47.Am Sonnt. Serageſima, d. 12. 106.

Jn der Faſten.
Am Sonntag Eſto mihi, den 12.

22. 69.
Am Sonntag Jnvocavit, den 91.
Am Sonnt. Reminiſcere, den6. gz

Am Sonntag Oculi, den 109.
Am Sonntag Latare, den 37.
Am Sonntag Judica, den 10.
Am Palmſonntag, den 118.

Nach Yſtern.
Am 1. Sonntag Ovaſimodogeniti,

den 9. 133.
Am 2. Miſericordia, den 23.
Am z. Jubilate, den 12.
Am 4. Cantate, den 141. 149.
Am g. Voc. Jucunditatis, den ſö
Am 6. Craudi, den 36. 44. 53.

Nach Trinitatis.
Am 1. Sonntag, lis den4. 23. 49.
Am 2. Sonntag, den 16. 75. 144.

Am
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Am z. Sonntag, den 95. So der Lehre halben angefochten
Am 4. Sonntag, den 72. auch die wierden, den 39. 58.

7 Bußpfalmen, als den 6. 32. So verfolget werden, den 52. 70o.
38. 51. 102. 130. 143. So aus Trubſal und Verfolgung

Am 5. Sonntag, den 150. erloſet, den q.
Am 6. Sonntag, den 15. 103. Einfaltige Prediger, den 118.
Am 7. Sonntag, den 107. Alte Prediqger, den 17.
Am 8. Sonntag, den 12. 81. Wider falſche Lehrer, den g5. 128.
Am 9. Sonntag, den 41. Dankſagung fur Rettung aus der
Am t1o. Sonntag, den 29. 59. Tirannen Hand, den 19. 76.
Am 11. Sonntag, den 5I. Um Erhaltung der Kirche Gottes,
Am 12. Sonntag, den 17. 115. den 12.4
Am 13. Sonntag, den 43. Obrigkeit.
Am 14. Sonntag, den 136. So junge und neue ſind, den 10. 61.
Am 15. Sonntag, den 49.Am 16. Sonntag, den 90. 116. Daß ſie Chriſti Reich und Lauf des

Am 17. Sonntag, den 113.
Evangelii nicht hindern, den 24.

Am 18. Sonntag, den 110. Jhr Troſt und Waolluſt ſtehet be
ſchrieben in dem 113.

Ju nn, J 3: 318 So um Gottes Wort und der
Am 21. Sonntag, den 86. Wahrheit willen verfolget wird,

Am 22. Sonntag, den 1334 den 56. 57Am 23. Sonntag, den 7. 146G. Um Forderung des Reichs Chri

Am 24. Sonntag, den 25. ſti in ihrer Herrſchaft, den 61.

Am 25. Sonntag, den 74. 138.Am 26. Sonntag, den 41, 112. Unm friedliche wnerung, den 61.

Am 27. Sonntag, den 5. 41.

—4n

um gehorſame tnſerthanen, den 107.

Auf der Apoſtel Feſte. Zu Erinnerung ihres Amts, den 2.
82. 101.Am Tage Johannis, des Evange- So kriegen muß, den 46. 125.

liſten, den 2. 45. Nach erobertem Siege, den 18.
Am Tage Matthiaä, den g.FF. So  im kriegen Unfall haben, den 44.
Am Tage Philippi und Jacobi, um Erhaltung frommer Obrigkeit,

»den 11. 27. 62. den 20. 132.Am Tage Petri und Pauli, den FJur gluckſelige Regierung, den 16.

19. 103. 108.Am Tage Jacobi, den 126. Alte Regenten ſollen beten den 71.
Am Tage Bartholomai, den 9. 94. Sichere, verlaßige, gottloſe, tiran-
Am Tage Matthai, den 67. niſche Obrigkeiten, den 7.
Am Tage Sim. und Juda, den 124. Wer zu Gericht gehen und Urtheil
Am Tage Andrea, den 68. ſprechen muß, den 20. 101.
Am Tage Thoma, den 86.Fur die, ſo in Aemtern ſind, Jnusgemein fur alle Chriſten.

als Prediger. Wer ſfich in den Ehefſtand begibt,
So junge oder neue ſind, den 2. 119. den 127. 128.
So eine ziemliche Zeit im Amt ge- Wer Leibesfrucht begehrt, den 113.

weſen, den 129. Schwangere Weiber, den 139.
W Wei—
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Weiber, ſo glucklich geboren haben, Wer gefangen iſt, bden 85. 103.

den 103. 126.So man Kindlein zur Taufe brin- Fur das Aergerniß, daß es denen
get, den 83. Frommen ubel, und denen Boſen

Weiber, ſo aus dem Kindbekte ge- wohl gehet, den 577 73.
hen, beten den 100. Um Vermehrung des Glaubens,

Fur kranke Kinder, den 116. den 84.So man Kinder in die Schule Wider die Hofart, den 131.

ſchicket, den 8. 76. Wenn man ſchlafen gehet, den 3. 9.
Wer boſe ungerathene Kinder hat, Des Todes ſich zu erinnern, den

den 3. 39. 90.Wem Gott Kindeskinder beſcheret, Der krank iſt, den 6. 13. 85. 102.

den 78. Der wieder geſund worden, den
Kinder und junge Leute, den 34. 50o. 107.
Knechte und Magde, den 123. Der alt iſt, den 31.
um das tagliche Brod, den 104. Unmn ein ſelig Ende, den 25. 35.
Wer Vieh zeucht, d. 23. 104. 127. Der Kinder oder Freunde zur Er
Vor dem Eſſen, den 145. beſtattet, den 26.
Nach dem Eſſen, den 147. Wittwen u. Waiſen, den 95. 146.
Wer einen frolichen Tag hat, den Wer ein fundhaft Leben fuhrt,

92. 150. den 7Jn der Ernte oder Herbſtzeit, den Werz vom Teufel betrogen, heim

6c. 149. liche Sunde begangen hat, ſo
geiche Leute, den 62. ihn zur Verzweiflung wolte trri
Arme Leute, den.17. 73. ben, den 6. 38. 106.Ein Armer, ſo reilh worden, d. 104. Wer von ſolcher Betrubniß erledi

Wer rechten mnß, den 7. get, den 103.Wer zur Ehre gezogen wird, d. 150. Wer zur Beichte gehet, den 6. 32.
Wen das Hauskreuz drückt, den 38. 51. 102. 130. 143.

39. 77, Wer zum Abendmahl gehen will,
Zur Sterbenszeit, den 1. den y5 1. 130.
Zur Kriegeszeit, den 16. 35. Nach empfangenem Abendmahl, den

Um Friede, den 74. 23. 111. 112. 113.Wider den Turken, den 10.79. Zur Veſper, um Erhaltung der
Wer um Chrifti willen verfolgtt Kirche Gottes, den 2. 32

wird, den 11. 26. 137. 140. 84. 93.
Wer von Betrübhniß erlediget, den Wer uber Feld reiſet, den 139.

66. 150. Kaufleute, den 1. 1Wer unſchuldig leidet, den 42. Schifsleute, den 107.

43. 44 Wer gern ſinget, den 150.
So von tiranniſcher Obrigkeit ge- Wer gern jaget, den 42.

nothiget, ihren unrechten Glau- Wenn es donnert, den 29. 97.
ben anzunehmen, den 10. 12. Wenn es ſchnepet, den 147.
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